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Beginn der Berliner Gläubigerkonferenz .
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Ititil - Reichskanzler empfing am Montag das
* tls m Reichsstands des deutschen Hand -
ihij, und des Handels, sowie eine Abordnung
w '

JMfljer Landwirte, die sich aus Anlaß der
slÛ ktschastlichen Ausstellung in Berlin auf-
^ Trrr

^
t
" des italienischen Botschaf -

I tv *
sprach gestern Vizekanzler von

n über die Freiheit im antiliberalen Staat .
y. He

itz n>,^ Eichsarbeitsminister hat die im Rooem-
1,^ ^ erlasienen Bestimmungen über Gewäh¬
re »on Reichsbaudarlehen für Eigenheime

tl 88ttjt , daß künftig nutzer den kinder-
E " Familien auch Schwerkriegsbeschädigte

^daEleheu erhalten müssen.
* *

^»» f^^ dischos v . »on Bodelschwingh hat am
la8 sein Amt angetreten.

, & a
*

der evangclisch-lntherischen Kirche
iil^ ?dlburger Staat wählte zum ersten Lavdes -
l

'
t stimmig den Synodalpräsidenten 0 .
' ^chessel. Hanptpastor z« St . Michaelis .

h, Altonaer Kommunistenprozetz beantragte
scĥ

'"°tsanwalt die Todesstrase gegen süns An -
V . "»egen gemeinschaftlichen und »ersuchten
W ?* i» Tateinheit mit schwerem Aufruhr und"

ktedensbruch.
- *

« •.®e« *e^ r»*e6 wurden gestern die Bücher-
sleĵ llländigen vernommen. Der Sohn des
»ik̂ pkasidenten und der frühere Minister Tre-
dt, ^ werden morgen als Zeugen vernom -' »erden.

^ Führung im deutschen Fremdenverkehr hat
« rt?" >chsminister für Bolksaufklärung und
»tzQ' ii'tnda, Dr. Eöbbels, übernommen . Der

e01tt Reichsminister a. D . Dr . Hamm jge-
>» Hauptausschuh für Fremdenverkehr wird

Reichsausschuß für Fremdenverkehr um-
besten Borsitz der Reichsminister für

Aufklärung und Propaganda führt.

^ .^.^rialdemokratische pr
UN.„uuete Kuttner hat in ei
jttz mitgeteilt , »atz er auf sein Mandat
. ^ ^utzischen Landtag verzichte. Kuttner ver -
***( ? u Wahlkreis Berlin und war als Redak-

"E'Nl sozialdemokratischen „Vorwärts - tätig.
. ^

untte Strafsenat des Reichsgerichts ver -
'>« um kommenden Donnerstag , den 1. Juni ,
uch ?u,sion im Lübecker Calmette- Prozetz, näm-

« Verfahren wegen fahrlässiger Tötung
Nlj«t V^osestor Dr. Deqcke und drei andere Be-

d»
Die Revision richtet sich gegen das Llr-

'i Großen Strafkammer beim Landgericht" Eck vom 8. Februar.

\ Montag vormittag wurde der Kongreh
Enationalen Handelskammer in Wien

dem etwa 888 Vertreter der einzelnen
Ü?E» L^ ?uen teilnehmen. Der Kongreß soll
f«eit^^ENcht ^,it Vorschlägen an die Londoner

'" schaftskonferenz ausarbeiten.

. Veranlassung nationaler japanischer
ÜMoiiÜÜ* 1)05 japanische Kabinett am Mont A

P -afksior Togikawa von der llniver -
zu entfernen und ihm auch für jede

^ »ej jupunischeUniversität die venia legendi zu
LEEn. Der entlastene Profestor soll unter

**» h^tzUdenten marxistische Propaganda getrie-

, .̂ Kie *
filiert Bombay gemeldet wird, hat Gandhi

li6 . ügigen Hungerstreik am Montag um
iNm £ ? *® 3 . eingestellt. Die Aerzte sind mit

sei»
"^ und zufrieden und hoffen , dah er wie-

volle Gesundheit gewinnen wird.

w
sozialdemokratische preuhische Landtags-

einem Schreiben aus

EEies geh « Innern des Blattes .

. Die „D.A.Z."
Monate verboten .

^
: : Berlin . 30. Mai .

J 'ä ü ?^ en.dausgabc der „Teutschen Allaemei -
Äez vom Montag , 2V . Mai , ist wegen

.Enkels „Bruderkämpf vom Berliner
^ Edium beschlagnahmt worden. Im An -

die Beschlagnahme wurde das Blatt
0 it5nl e Tauer von drei Monaten

Ein Vorspiel für London.
Bedeutsame Aede Or . Schachts über die Transferlage .

lEigener Dienst des „K arlsrnher Tagblattes - .s

W. Pf . Berlin . 30. Mai .
Während die Londoner Weltwirtschaftskonfe¬

renz bereits in der internationalen Politik ihre
Schatten vorauswirst , hat am Montag in Berlin
die Gläubigerkonferenz begonnen,welche
die Aera der großen internationalen Wirt¬
schaftskonferenzen einleitet. Zur Eröffnung der
Konferenz hat ReichsbankpräsidentDr . Schacht
in einer bedeutsamen Rede über die Transfcr -
lage Bericht erstattet. Er wies einleitend dar¬
auf hin, daß es sich bei den Besprechungen weder
um Verhandlungen , noch um eine Konferenz
handle, sondern lediglich um eine formlose Un¬
terhaltung . Die Regierungen hätten mit dieser
Zusammenkunft nichts zu tun . Schacht ging
hierauf auf die Bo r g e s ch i ch t e der Trans¬
ferkrise ein . Er wies darauf hin , daß diese
nur verständlich sei , wenn die gänzliche politische
Entwicklung der letzten 18 Jahre zurückverfolgt
werde . Die Kriegsschulden hätten zu der
ganzen Transferkrise letzten Endes den Urgrund
gelegt . Die Auslandsgelder , die Deutschland
ausgenommen habe , hätten nicht anders als in
Form von Waren hereinkommen können . Die
übermäßige Inanspruchnahme der Kredite sei
also Ursache gewesen , daß sehr hohe Importe
nach Deutschland hereingekommen seien , wie die
ganzen Jahre 1924—31 einen Einsuhrüoerschuß
gehabt hätten . Die Idee der Politiker aber, die
di« Reparationen Deutschland auferlegt hatten,
sei eine ganz andere gewesen . Sie ging dahin,
daß Deutschland das Geld für die Reparationen
durch seinen Export verdienen sollte. Wenn man
das aber erzielen wollte, dann hätte man das
nicht gleichzeitig durch hohe Auslandskredite , die
notwendig mit stärkstem Warcnimport verbun¬
den waren , konterkarieren dürfen . Ueberdies
habe sich gegen einen deutschen Exportüberschuß
von Anfang an der industrielle Widerstand aller
anderen Länder geltend gemacht.

Da trotzdem die Politiker immer wieder auf
Reparationszahlungen gedrängt hätten , so sei
kein anderes Mittel geblieben , als daß man die
Gelder, die durch Auslandskredite hereingckom -
men seien , nicht nur zum Warenimport , sondern
auch zur Bezahlung der Reparationen ver¬
wandte. Es sei heute allgemein anerkannt , daß
von den 30 Milliarden Auslandskrediten reich¬
lich die Hälfte zu nichts anderem als Repara¬
tionszahlungen verwendet worden sei.

Dieses ganze System sei in sich völlig
f a l s ch u n d ungesund gewesen . Es sei zu
Bruch gegangen in dem Augenblick , in dem die
Ausländer aufhörten , Auslandskredite nach
Deutschland zu geben, d . h. seit Oktober 1929 .
Seitdem seien die unausbleiblichen Wirkungen
eingctretcii. nämlich 1 . daß Deutschland keine
Reparationen mehr bezahlen konnte , und 2. daß
wir statt eines Importüberschusses einen Export¬
überschuß bekamen . Diese ganze Entwickung sei
von Deutschland aus richtig gesehen worden.
Die Rcichsbank habe immer wieder jede Ge¬
legenheit ergriffen , um diesen Zusammenhang

der Dinge den inländischen und ausländischen
Jinanzleuten klar zu mack>en . Es habe aber
lange gedauert , bis das Ausland eingeschen
habe , daß die Politik , die es in den Jahren 1924
bis 1930 betrieben habe , völlig falsch gewesen sei.

Seit der Amcrikakrise habe Deutschland über
10 Milliarden Mark an Kapital und Zinsen in
ausländischer Valuta , abgeführt . , Das beweise
den guten Willen und die Zlnständigkeit der
deutschen Wirtschaft . Es sei aber nicht denkbar ,
daß man aus einer so komplizierten Wirtschaft ,
wie der deutschen, plötzlich zehn Milliarden Mark
herausnehme, ohne schwerste Schädigung. Auch
habe man sich keine Gedanken darüber gemacht,
daß ' die Rückzahlung der Kredite nicht erfolgen
konnte ohne eine schwere Schwächung der Iicichs-
bank . Wir halten , so schloß Dr . Schacht, un¬
sere Mark st a b i l durch die Devisenzwangs¬
wirtschaft . Aber die Reichsbank kann in den
Gold- und Devisenmarkt nicht regulierend ctn-
grcifen, weil sie keine Gold - und Devisenreser¬
ven mehr hat. Sic haben also die hlcichSbank
aktionsunfühig gemacht. Es besteht heute die
Gefahr, daß die RcichSbankrcservc auf Null zu-
sammcnschrumpft . Wenn wir diese Dinge so
werterlaufen lassen, so kommt die Reichsbank in
die Gefahr, daß sie den Berkauf von Reichs¬
mark im AuSlanbe nicht mehr verhindern kann ,
d . h . wir kommen mit Sicherheit in ein ■offi¬
zielles Di sagw der Reichsmark hinein und er¬
leben eine neue Entwertung der Jieichsmark, die
— ich glaube, das ist Ihnen allen klar — eine
noch größere Katastrophe bedeuten würde, als
die von 1923, eine Katastrophe, die die Ileichs -
bank weder zuznlassen , noch zu verantworten
gewillt oder in der Lage ist.

Außer dieser hiebe Dr . Schachts haben gestern
noch keine weiteren offiziellen Besprechungen
stattgcfunden. Die Berhandlnngen werden über¬
haupt, wie es iw der Natur dieser Konferenz
liegt , streng vertraulich geführt. Trotzdem wer¬
den von gewissen Seiten Mitteilungen über die
Konferenz veröffentlicht. Bei diesen Diitteilun -
gen handelt cs sich aber fast ausschließlich um
Projekte einzelner Persönlichkeiten dieser Kon¬
ferenz. ohne daß man schon hieraus bestimmte
Schlüsse auf den Ausgang der Konferenz ziehen
kanw. Grundsätzlich ist zu sagen , daß wir in der
Lage eines Schuldners sind, dessen Berpslichtun-
gen höher sind als sein Einkommen. Da gibt es
nur zwei Möglichkeiten : entweder eine Herab¬
setzung der Schuldsumme bzw . der Zins¬
höhe oder aber eine B e r m e h r u n g des E i n-
k o m m e n s . Diese Vermehrung des Einkom¬
mens kann immer nur irgendwie auf Kosten der
übrigen Welt erfolgen, wenn nicht die Wclt-
ivirtschaftskonferenz Wege zu einer starken Be¬
lebung des internationalen Warenaustausches
finde . Die Berliner Gläubigerkonferenz wird
so zu einem Vorspiel für London . Sie
wird gleichzeitig zu einem Prüfstein .

„Graf Zeppelin" in Ziom.
Zwischenlandung unter riesigem Jude ; der Massen.

0 Rom , 30. Mai .
Das in Rom mit Spannung erwartete Luft-

schiff „Gras Zeppelein" hat am Montag , nachdem
cs in der ersten Morgenstunde in Friedrichshase,:
gestartet und um 11 .30 Uhr bei ausziehendem
Sturm über Genua gesichtet worden war, um
16.38 Uhr die italienische Hauptstadt erreicht und
ist wenige Minuten später über dem Militär -
slnghafen • Ciampino eingetroffen. An Bord be¬
fanden sich 25 Passagiere, n. a. der Reichsstatthal¬
ter von Württemberg, Murr .

Nach einigen , recht unsicheren gewitter - und
windreichen Tagen und einem trüben Mocgen
hat sich der Montag wieder zu blauem, fast wol¬
kenlosem Himmel über der Ewigen Stadt ent¬
schlossen. Der erwartete Gast aus Deutschland,
„Graf Zeppelin "

, hat so seinen Fahrgästen einen
wunderbaren Blick auf die Hänge der Apennincn
und die grünen Täler Toscanas und Latiums
schenken können. Ans dem Militärflugplatz
Ciampino, der halbwegs zwischen Rom und den
Albanerbergen mitten in der römischen Cam -
pagna liegt , befindet sich noch eine Lnftschiffhille
aus der Zeit, als die Italiener noch mit einem.

von Deutschland abgelieferten Luftschiff übt -n .
Seit dem Mißerfolg dieses Zeppelins und seit
dem Unglück der „Jtalia " hat sich Italien aus¬
schließlich dem Grundsatz „Schwerer als Luft " zn-
gewendet. Um so größer war die Erwartung,
mit der man in Rom der Ankunft des erfolg¬
reichsten aller Luftschiffe entgegensah. Bereits
kurz nach Mittag begann das Publikum die
Straßenbahnen nach den Albanerbergen zu stür¬
men.

Nach dem Eintreffen des Luftschiffes über dem
Flugplatz Ciampino unterblieb die Landung zu¬
nächst wegen starker Bo>denwinde , und „Graf
Zeppelin " zog noch einmal zwei große Schleifen.
Unterdessen waren auf dem Flugplatz der König ,
der Luftfahrtminister Balbo. der Kriegsministe

'
r ,

der Marineministcr. und Reichsminister Dr. Göb -
bels mit seinem Gefolge eingetroffen . Das Feld
war von einer großen Menschenmenge umsänmt ,
darunter etwa tausend Deutsche . Bei schönstem
Wetter setzte das Luftschiff kurz nach 18 Uhr
zur Landung an , die unter dem Jubel der
Menge glatt von statten ging . Der König . Luft¬
fahrtminister Balbo , Reichsminister Gäbbels und

3m Hintergründe
Otto von Habsburg.

Hinter den sichtbaren und realen Mächten der
Politik winken die geistigen und seelischen
Mächte der Traditton , der Landschaft , des Rau¬
mes, der Abstammung und der Siassc .̂ Die 2lus-
gabe einer weisen Staatsführnng ist cs, alle
diese Kräfte in den Dienst einer großen Gcsamt -
idee zu stellen und sie dem ganzen Volke nutz¬
bar zu machen. Es gibt jedoch Grenzen , vor
denen das edelste Wollen und die werieste
Staatsführnng machtlos sind . So ist ein Ver¬
ständnis zwischen dem deutschen Anspruch auf
politisckfe , geistige und kulturelle Herrschaft in¬
nerhalb des deutschen giaumes und dem An¬
spruch des habsburgischen Lcgi'timismus . das
alte Oesterreich gegen das bleich wieder zu ver¬
einen, ausgeschlossen. Die Zuspitzung der politi¬
schen Beziehungen zwischen Deutschland und
dem österreichischen Staate ist nur in seinen Hin¬
tergründen zu verstehen , wenn man den habs¬
burgischen Ilnspruch und die habsburgischen
Machenschaften einmal aus dem Lichte konspira¬
tiver Zettelungen hervorzerrt und sie dem grel¬
len Schcinmerferlichtder Tagespolitik ansliefert .

Die alte habSburgische Monarchie war nie¬
mals eine deutsche Aiacht. Die Deutschen hatten
im alten habsburgischen Oesterreich am wenig¬
sten zu sagen . Ungarn , Tschechen und Poleir
machten die Politik und sorgten dasür , daß das
deutsche Volkselemcnt überall zurückgedrängt
wurde. Trotzdem konnte die Idee der habs¬
burgischen Naiionalitätcnmonarchie den Sieg der
französischen Nationalstaatsidee , nicht aushalten.
Die einzelnen Bolkstümcr der alten K . und K.
Aionarchie machten sich gegen Kriegsende hin
selbständig und empfingen , teilweise als Tank
für ihren geübten Kriegsverrat , ans der Hand
der Versailler Siegermächte ihre eigene Staat¬
lichkeit. Es mar . das Bestreben, zumal Frank¬
reichs , Deutschland mit einer Kette von Tra -
bantcnstaatcn zu umgeben , deren Geschicke aufs
engste mit dem Schicksal Frankreichs verflochten
wurden . Bei Ungarn ist diese Absicht durch die
brutale Zerstückelung des ungarischen Volks-
gcbietes mißlungen. Ungarn hat sehr früh sich
innerlich von Frankreich abgekchrt , und schon
die Unterdrückung der an Rumänien , Serbien
und die Tschechoslowakei ausgeliefcrten Ungarn
verhinderte es , daß der ungarische Staat seinen
politischen Anschluß an den profranzösischen
Staatenblock in Südosteuropa fand . Die Speku¬
lation der Sicgermächtc von Bersailles , wie¬
derum besonders aber der Franzosen , ging dar¬
auf hinaus , das Reich werde zerfallen, Bayern
werde sich aus dem Reichsverbande lösen und
gemeinsam mit Oesterreich ein neues antipreußi¬
sches Staatsgebilde aufrichten . Bon diesem baye¬
risch -österreichischen Staatsgcbilde aus hoffte
Frankreich, den ganzen Balkan in seine Hand
zil bekomme » .

An der selbstverständlichen Reichstreue der
Bayern ist dieser famose französische Plan ge¬
scheitert. Durch den Sieg der nationalen Revo¬
lution ist Deutschland eine unauslösliche Einheit
geworden , das bieichSstatthaltergesetz wird für
alle Zukunst verhindern , daß in irgend einer
Ecke des Reiches dynastische Sonderinteresscn
über das Volkswohl und die Staatssicherheit
gesetzt werden. Der Balkan aber ist in voller
Bewegung. Und Oesterreich erlebt augenblicklich,
daß die Masse seiner Bevölkerung mit stürmi¬
schem Nachdruck die Heimkehr ins Reich verlangt ,
während seine Regierung einen Amoklauf gegen
den Nationalsozialismus und damit gegen die
Anschlußidee unternimmt . Älllzu viele Macht¬
sphären und Jnteressenlinien überschneiden sich
in Oesterreich und in den Staaten der alten
Habsburger Monarchie. Italien , darüber soll
man sich in Deutschland im klaren sein , wird
nicht dulde » , daß Deutschland sich mit Oesterreich
vereinigt . Es beansprucht den Balkan für seine
eigene Politik , und cs ist bestrebt , Oesterreich
als Brücke zur organischen Neugliederung der
südosteuropäischen Staaten in Abhängigkeit von
2iom zu halten . Frankreich dagegen würde in

der deutsche Botschafter bestiegen die Führergon¬
del. die eingehend besichtigt wurde . Es war in¬
zwischen schon so spät geworden , daß Reichsmini -
ster Eöbbels und Minister Balbo an dem Rund¬
flug über Rom infolge anderweitiger Verpflich¬
tungen nicht mehr teilnehmen konnten. An ihrer
Stelle nahm das Luftschiff andere Gäste auf.
Rach etwa einhalbstUndigem Fluge erfolgte um
19 .18 Uhr die zweite Landung , der bald
darauf der Start zur Heimreise nach
Friedrichshafen folgte . An dem Flug nach Roin
haben zahlreiche Preffevertreter , darunter auch
italienische, teilgenommen . Die römischen Abend¬
blätter berichten bereits in großer Aufmachung
über den Besuch des deutschen Luftschiffes.
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einem Anschluß Oesterreichs an Deutschland eine
Gefahr für den Bestand der Kleinen Entente
sehen. In Ungarn gibt es mächtige und einfluß¬
reiche Kreise , die davon träumen , daß ein künf¬tiger Träger der Dtephanskrone abwechselnd inWien und Budapest regieren werde. Die Staa¬ten der Kleinen Entente befürchten jeglichen
deutschen Machtzuwachs und halten mit franzö¬
sischem Geld und einer weit über die Grenzender finanziellen Fähigkeit ausgerüsteten Armee
die sinnlose Grenzziehung der Diktatfrieden von
1919 aufrecht . Dennoch hat man in Rom wie in
Paris , in Prag wie in Budapest, in Belgradwie in Wien eingesehen , daß die Staaten , dieaus dem alten Oesterreich entstanden sind, inihrer heutigen Form keine Lebenskraft undLebensdauer besitzen . Schwere Wirtschaftskrisenerschüttern die agrarischen Staaten Südosteuro-
pas . Oesterreich selbst leidet unaufhörlicheFinanznot . Frankreich kann nicht auf die DauerHunderte von Goldmillionen zur Verfügung stel¬len, nur um einen unhaltbaren Zustand zu ver¬ewigen. Schließlich hat man gerade in den letz¬ten Wochen in Paris , Rom und den Hauptstädtender Tschechei und Serbiens feststellen müssen, daßdie Führung des deutschen Staates draus unddran ist , die überwundene Nationalstaatsideedurch den Gedanken der .Kulturautonomie füralle freien Volkstümer abzulösen. Ein unter
geistiger Führung Deutschlands stehendes Mittel -
Europa würde die Folge sein , und in der Ab¬lehnung dieser wahrhaft organischen Zusammen-fastung der verschiedenen Volkstümer zu einemföderativen Staatsgebilde freier Staaten ist man
sich in Rom wie in Paris , bei allen sonstigenGegensätzen , einig .

Eine geistige Macht ist es , die der neuen deut¬
schen Idee des föderativen Mittel -Europa ge¬fährlich werden könnte: Habsburg . In Steencker -
zell bei Brüssel residiert Kaiserin Zita von
Oesterreich . Ihr schwacher und etwas an eine
Operettenfigur gemahnender Mann , Oesterreichsletzter Kaiser Karl , ist seit zwölf Jahren tot.Ihr ältester Sohn Otto aber ist inzwischen voll¬jährig geworden, er erscheint der ehrgeizigenFrau dazu berufen, die alten habsburgischenLänder und Staaten neu zusammenzufügenund
sich die Kaiserkrone aufs Haupt zu setzen . EinDonaustaatenblockunter habsburgischerFührungist das Ziel . Starhembergs Heiniwehren und die
ungarischen Legitimisten , der tschechische Hochadelund die habsbnrgtreuen Kroaten sind die Hilfs¬truppen , die dieses Ziel verwirklichen sollen.Französisches Geld und möglicherweise italie¬
nische Waffen haben längst ihre Vestimmung in¬nerhalb des habsburgischen Gesamtplanes gefun¬den. Die Regierung Dollfuß hat sich zumSchrittmacher der habsburgischeu Restaurations¬pläne gemacht. Deutschlands revolutionäre Ideeaber wird verhindern , daß das Rad der Ge¬
schichte rückwärts gedreht wird.

Oie „Stiftung
für Opfer der Arbeit" .

Bereits 3 Millionen Rm . gesammelt .
ff- Berlin , 30. Mai .

Am Samstag fand die konstituierendeSitzung der durch den Aufruf des Reichskanz¬lers Adolf Hitler ins Leben gerufenen ./Stif¬tung für Opfer der Arbeit" im Reichsministe¬rium für Volksaufklärung und Propagandastatt . Der Abteilungsleiter Wilhelm Haegertbegrüßte die anwesenden Mitglieder des Ehren-
ausschusscs : Walter Schuhmann. M .d . R.. Dr .Fritz Thyssen , Dr . Emil Georg von Stauß . ZumVorsitzenden des Ehrenausschusseswurde WalterSchutzmann gewählt und zum ehrenamtlichenGeschäftsführer Oberegierungsrat Dr . Zieg¬ler vom Propagandaministerium bestimmt . Ausdem Bericht des tzleschäftsführcrs ergab sich , daßder Eingang der Spenden außerordentlich regeist und daß die erste Million noch in diesenTagen erreicht sein wird.

Bei der Beschlußfassung über die Satzungenwurde sestgestellt, daß entsprechend dem Aufruf

Oer Prinz von Homburg
Zum 39 0. Geburtstag .

Bon
E. G. Steinmetz.

Durch Kleist 's iLchauspiel ist der Prinz vonHomburg unsterblich geworden. Prinz Fried¬rich wurde am 30 . Mai 1683 auf dem -Schloß zuHomburg vor der Höhe als jüngster Sohn desregierenden Landgrafen Friedrich I. geboren.Nach der üblichen kavaliermäßigen Ausbildung ,die ihm daheim, in Marburg und in Genf zu¬teil geworden war , trat er als Obrist zn Roßin den Dienst des Schwedenkönigs Karl Gustav,zeichnete sich als tüchtiger Reiterführer aus undbewies besonders bei der Belagerung Kopen¬hagens 1659 feine Unerschrockenheit . Bei einemGegenangriff auf die Dänen ,/wurden Durch¬laucht von einem sechspfündigen Stück geschossen ,daß das Pferd durch und durch geschossen , undstarb also aus Ihro Durchlaucht Leibe. IhrSchenkel war abgeichosseu, er hing aber noch ander großen Sehne . Ließen sich Durchlaucht einMesser geben , schnitten den Schenkel selber abund hatten sich so verblutet , daß auch ein Arje-dant gcrcuuet kam und brachte ein Glas mit
Schlagwasser , Sie damit anzustreichen . NehmenSic aber dem Arjedant das Glas aus der Handund setzten cs au den Mund und trunken esans : darauf wurden Sie »vieder ganz frisch." Soerzählt sein treuer Diener Becksen von derAffäre, die seinen Herrn mit einem Schlag welt¬berühmt gemacht hat . In der Heimat wurdeder Prinz „Gott sei Dank glücklich korriert " :seitdem trug er ein Holzbcin mit Gelenk, einWunderwerk seiner Zeit , das ihm später denNamen „der Landgras mit dem silbernen Bein "
eintrug . Daß Friedrich mit dieser Prothese,von der noch zwei Exemplare auf den Schlössernzu Darmstadt und Burgk lSaalef zu sehen sind ,dennoch wie ein Gesunder ritt und stritt , hakseinen jungen Ruhm erhöht und ihn znm Lieb¬ling der kurbrandenburgischen Reiterei , in derer feit 1670 diente , gemacht.

Bei dem denkwürdigen Gewaltmarsch im Juni1675 gegen die in die Mark eingefallenen Schwe-
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des Reichskanzlers die Mittel der Stiftung fürdie Hinterbliebenen aller in ihrem Beruf tödlich
verunglückten deutschen Arbeiter und Angestell¬ten in der Industrie . in der Landwirtschaft undin allen anderen Gewerben und Berufen zurVerfügung stehen , falls durch den Tod des Ver¬
unglückten eine besondere Notlage eingetreten ist .Als erste Bewilligung wurde der von dem
Reichskanzler für die Hinterbliebenen der ausder Zeche Mathias Stinnes am Vortage des
„Tages der nationalen Arbeit" zu Tode gekom¬menen Bergleute gestiftete Betrag von 2000

Reichsmark entsprechend dem vou der Betriebs¬
leitung zusammen mit der Betriebszelle gemach¬
ten Vorschlag auf die einzelnen Hinterbliebenenverteilt . Es wurde weiterhin grundsätzlich be-
schlosien , daß eingehende Gesuche von den be¬
treffenden Betriebsvertretungen über die Be¬
triebsleitung eingereicht werden sollen . Das
nähere hierüber wird in den Richtlinien bestimmtwerden, die in Kürze fertiggestellt und der
Oeffentlichkeit mitgeteilt werden.

Etwaige Gesuche » mUnter st ützung ausder Stiftung sind einzureichen : an die Geschäfts¬

Freiheit im antilibemlen Straf.
Eine Rede des Vizekanzlers von papen.

Hl . Bonn , 30. Mai .
Aus Anlaß der Anwesenheit des Vizekanzlers

von Papen in Bonn veranstalteten die Uni¬
versität und die Stadt Bonn in der Beethoven¬
halle einen Festakt , bei dem Vizekanzler Papendie Hauptreöe hielt . Vizekanzler von Papen ,der auf der Murg vor kurzem über das „Deutsch¬tum und Europa " gesprochen hatte, setzte sich mit
dem brennendsten staatsphilosophischen Problemder Gegenwart , nämlich der Freiheit , aus¬einander . Fn seiner Rede suchte er Sinn und
Ziel der Zeitenwende zu klären.

Die Freiheit ist dem deutschen Volke so ge¬
fährlich geworden, weil die überdemokratischeVerfassung von Weimar keine Zusammenfassungder staatlichen Kräfte von oben , also keine Ge¬
genwirkung gegen die von unten kommende
Zersplitterung ermöglichte.

Die schlimmste Gefahr der Demokratie ist aberdas Vorhandensein derpolitisiertenM a s s e, in deren Stimmzettel das Schicksal desStaates gelegt wird . Wer sich ihrer bemächtigt ,kann mit einem Volke und einemStaate machen,was er will. Fast zwei Menschenalter habenwir darunter gelitten, daß dieses Spiel mit den
Volksmassen den gesaminationalen Willenlähmte. Zwar ist es den Nationalsozialisten ge¬glückt, , die Masten für den Staat zu gewinnen,aber es wäre geradezu ein Verbrechen, die Zu¬kunft nochmals dem Spiel der freien Kräfte zuüberlassen. Auch dann wäre dieses Spiel ge¬fährlich, wenn lediglich durch eine Erziehungs¬diktatur die innere Einheit des Volkes wieder¬hergestellt werden soll. Denn die allgemeineNationalisierung eines Volkes bietet noch nichtdie letzte Sicherheit für den Völkischen Zusam¬menhalt. Dieser kann nur durch eine Erziehungerreicht werden, die das Erlebnis von
Volksgemeinschaft und Staatlich¬keit im Einzelmenschen lebendigmacht. Dies ist aber nur möglich in freier Ent¬scheidung, nicht im Zwange. Der deutsche Menschmuß die Werte seines Volkstumes und seinerGeschichte erleben , dann ist er volks- und staats¬bejahend.

Fm Ringen um Gestattung und Führung desöffentlichen Lebens kann die Diskussionnur willkommen sein , weil der Staats¬mann der Mitarbeit aus dem Volke nicht ent-raten kann . Die Form der Debatte wird zucht¬voller. ihre Ebene eine höhere . Jede Debatteaber verlangt Toleranz , die mit Liberalismusgar nichts zu tun hat. Der liberale Mensch istunkämpferisch und glaubt , daß alle recht haben .Der tolerante Mensch ist so vornehm, auch denErnst und die Ehrlichkeit fremder Ueberzeugungsh ehren , ohne den eigenen Standpunkt vreis -zugeben . Eine eindeutige Umschreibung desantiliberalen Freiheitsbegriffes ist in dem Satze„Der Einzelne ist nichts , die Gemeinschaft istalles" keineswegs enthalten . Denn dieser Satzist kollektivistisch und geht über das Individuumhinweg. Ter Mensch ist aber nicht nur Indi¬viduum, also Geschöpf, sondern auch Person , alsofrei entscheidender Geist. Er ist nicht nur ein

vollendetes Naiurwesen . sondern ein vollendetes
gottähnliches Wesen. Als Individuum unterliegter dem Schicksal, als Person ist er frei. Aus
diesem Grunde kann ihm das Matz seiner Frei¬heit nicht einfach an der Gemeinschaft zugewiesenwerden. Denn auch die Gemeinschaft ist crö-
gebunden und erhält ihren göttlichen Sinn durchdie freie schöpferische Tat der Person , die sich zurgöttlichen Bestimmung bekennt . Ohne Demut
gegenüber Gott entartet die Freiheit in Willküroder in bewußte Stellungnahme gegen das Gött¬
liche .

Die natürlichen Gemeinschafisfor -m e n wie Familie , Stand und Volk umfassen den
Einzelmenschcn nicht nur als Individuum , son¬dern als Person . Sie sind soziologische Formender Freiheit , während die Kvllektivformen solcheder Willkür sind. Die Gleichmacherei und die
Proletarisieruna sind Ausfluß des Strebeus , diePerson zu entpersönlichen , wie damit der frei¬
heitlichen Entscheidung und des göttlichen Fun¬kens zu berauben. Die letzte Lösung des Frei -
heiisproblems im antiliberalen Staat beruht also
nicht auf dem Mittel der künstlichen Beschrän¬
kung der Freiheit , die nur vorübergehend seindarf. Sie beruht vielmehr auf der religiösenWiedergeburt , auf der Durchdringung unserer
kollektivierten Welt mit personalem Geist . Hierliegt die christliche Aufgabe der deutschen Revo¬lution und die Lösung des Freiheitsproblems .

stelle der ./Stiftung für Opfer der Arbeit
lin W 8, Reichsministerium für Bolksaufti
und Propaganda , Wilhelmöplatz 8. „ „ >ü

In der Sitzung konnte Dr . Fritz
erfreuliche Mitteilung machen , daß die zdes Steinkohlen - und Braunkohlerrber«
und die eifenschaffende Industrie des.gebietes zusammen ein Kapital von 2
für die Stiftung zur Verfügung gestellt. ,̂ 7 -pDemnach haben die Mittel der StiftuiM ,
reits den Betrag von rund 3 Milln
Reichsmark erreicht .

^ fitSpenden für die „Stiftung für Opfcr .der ^beit" können auch in die in den Geschau ^^ ,!'des .„Karlsruher Tagblattes . •
„ (-Friedrich-Straße 1 und Kaiserstraße 20», u *j„liegenden Listen eingezeichnet werden- ^werden in den nächsten Tagen wieder eine

denliste veröffentlichen .

Polizei und Militär .
38 000 Mann Schutzpolizei sollen aus J
deutsche Heeresstärke angerechnet rverm ;

dP Gens . 30.
Der Effektivauöschuß der AbrüstungSko »5 ^hat gestern den Bericht an den Mt

ausschutz über den militärischender Polizei abgeschlossen. In dem Bericht
festgestellt, daß von der gesamten ,Schutzpolizei die kasernierte Bereitschaft rfvon 34 000 Mann , die Polizeianmärter tn
von 4000 Mann bei der endgültigen Fenft* ^der deutschen Heeresstärke in Anrechnunĝbracht werden sollen . Jedoch ist in dem " ^auf Grund eines englischen Vorschlagesuntier Kompromiß dahin ausgenommendaß jeder Staat berechtigt ist . von de» ,,<us
tärischen Charakters erklärten Polizeist " !
teit einen Teil in Höhe von 10 v . H. der
iralen Armeen in Abrechnung zu bringen . ^diesen von der Mehrheit des Ausschusses "
nommenen Bericht ist von öcntschcr ^(tgrundsätzlicher Vorbehalt bezüch ^Mmilitärischen Bewertung der Polizei ,

ern»^worden, weil „der Ausschuß sich bei seinen ^
scheidungen nicht immer in gleicher Weift ^ ^festgelegten Kriterien gehalten und V „«tf
Fälle nach verschiedenem Maßstab,unter Berücksichtigung der besonderen 4p,
nifse der einzelnen Länder , behandelt 8a>

cf Berlin , 30. Mai .
Der Evangelische Pressedienst teilt mit : Nach

Beendigung der zweitägigen Zusammenkunftder Vertreter der Landeskirchen hat der Reichs-
bischos Dr . von Bvdelschwingh sogleichfeine neue Ar beit übernomme n** Der
Reichshischof hat zu seiner persönlichen "Unter¬
stützung mehrere jüngere Mitarbeiter berufen,die ihren Dienst ehrenamtlich tun .

'Eben -
so wünscht er selbst von der Kirchendehördekein Gehalt zu beziehen , sondern sein Ge¬
halt wie bisher von der Bethel - Gemeinde zu be¬
kommen , deren Leituna er behält. Die Aus¬
gaben des Reformwerks befchränken sich daherauf die Erstattung der Ausgaben für Reisen
uftv. Da hierfür keine Etatsmittel zur Ver¬
fügung stehen , hat der Reichsbischof die Bitte
ausgesprgochen , es möchten ihm aus der deut¬
schen Christenheit für die Durchführung dieser
Aufgabe freiwillige Gaben anvertraut werden.Gaben für diesen Zweck können eingezahlt wer¬
den auf das Postscheckkonto der Kasse des Deut¬
schen evangelischen Kirchenbundes, Berlin 43897 ,mit der Bezeichnung „Für das kirchliche Reform¬werk".

0 . von BoSelfchwingh wird am Pfingstsonntag,de« 4 . Juni , vormittags 10 Uhr, in der Ber¬liner Zionskirchc predigen und damit zum

den , nahm der schneidige General unter Derff-linger an der Ueberrumpelun« Rathenowsteil , von der er in echter Solbatenfreude schreibt :
„Es ist die schönste Aktion von der Welt , vor derganzen Feinds -Armada einen so eonsiderablenOrt zu gewinnen ." Am folgenden Tage ist erschon früh „brav auf der Jagd mit den HerrenSchweden" sind singt ihnen, wie er schreibt, „denMorgensegen"

. Als Führer der 1500 Reiterstarken Vorhut attackiert er sie , als er sie imHavel-Luch bei Fehrbellin traf und hält sie solange auf, bis der Große Kurfürst mit derHauptmacht eingrerfen und jene Schlacht ent¬scheiden konnte, die Brandenburgs Größe be¬gründete .
Doch trotz des entscheidenden Sieges war dieStimmung im Hauptquartier nicht so „bravlustig" wie im Lager des Prinzen , da der letzteAngriff auf den weichenden Feind abgeschlagenworden war , so daß die endgültige Vernichtungnicht gelang . Mit den maroden Pferden , dieseit 10 Tagen nicht abgesattelt waren , hatte derPrinz nicht das Letzte leisten können . Darausentstand eine Verstimmung zwischen dem Kur¬fürsten und ihm — beides waren sehr leicht auf¬brausende Köpfe — die zwar bald wieder ein-gerenkt wurde , aber Veranlassung zu falschenGerüchten gewesen ist . Das vermeintliche Ver¬schulden des Prinzen ist schließlich 1751 dttrchdes Großen „Memoires de Brandebourg " in diehistorische Literatur eingeörungen . Die Famavon dem Ungehorsam Homburgs , der trotz Ver¬botes den überlegenen Gegner angreift und nurdeshalb vom Kurfürsten unterstützt wird , damit '

die drohende Niederlage abgewendet wird , undder erst nach dem Sieg Verzeihung für die
„Leichtfertigkeit , das Glück des qanzen Staatesaufs Spiel gesetzt zu haben, " erhält , ist die Ver-aulasiuna für Kleist zu seinem „Prinz von Hom¬burg" gewesen . Der Dichter hat einen Heldengeschaffen, der mit dem wirklich gelebten nurden Namen gemein hat , jedoch den Namen, derdurch die dichterische Verklärung zur Unsterb¬lichkeit gekommen ist . — Der General mit demHolzbein hat auch noch nach Fehrbellin manchesReiterstück geleistet , getreu dem Schlachtenruf,mit dem das Schauspiel Kleists so heroischschließt: „In Staub mit allen Feinden Branden¬burgs !"

Oer Reichsbischof tritt fein Ami an
Oie „Deutschen Christen " fordern Volksbefragung.

ersten Male als Reichsbischs /die evangelische Gemeinde trcft»^ ,.c<Wahl der in einem Arbeiterviertel des
Nordens gelegenen Zionskirche dürfte cii*'sonderen Wunsche D. von Bodclschw ins'8^sprechen, nicht in einem der repräftnuGotteshäuser der Reichshauptstadt zuDie Glaubensbewegung .Deutsche OO ' $.:•
hat in einem Schreiben an Präsident
Kapler beantragt , zur Wahl des cvanac . jl -
Reichsbischofs die Zu st i m m u n g d es
chenvolkes in Form einer ~
besragun « herbeizuführen. Sie »cam qjkin aller Form , daß diese Zustimmung
chenvolkes am 31 . Oktober d . Is . herben» ;wird . In der Sache stützen sie sich dabei zc>
Ausfasiun « Dr . Martin Luthers v^ >

£r
Btschofsweihe . Das Rechtsempfinden »

51u'
wachten deutschen Volkes, das mit dftft^ ^ ^fassung übereinstimme, verlange , dab . f" ü r
grundlegend wichtigen ersten Bischv1s>vo» ,sfct
Entscheidung vom Kirchenvolk selbst ge ^werden muß . Ohne diese ZuftimMU" zc>
Volkes könne die endgültige Ernennui k
Reichsbischofs nicht erfolgen.

Oie Stellung
der „Deutschen Christen " Da

Der Gau Baden der Glaubensbeŵ jjt
„Deutscher Christen" nimmt zur
Reichsbischofswahl mit folgender Er
Stellung :

„«ati^ .„Seit Jahrzehnten ist im deutschen
scheu Volk die Sehnsucht nach einer
wach , die Kraft zur Gestaltung aber
die steten Parteizwistigkeiten und Erft !j £ii>
leien gehemmt . Die Glaubcnsbeweguns
sche Christen" hat vom ersten Tag
stehens an diese Idee auf ihr Panier 6^ .0 '
und trotz des Widerspruchs weiter t0ct\ üttf11'
Kreise und der alten kirchlichen Gruppen . gc
wcgt , heiß und scharf dafür gekämpft
rungeu . Die deutsche Revolution erznft . -e
die Umstellung der ablehnenden Kretie
Frage der Reichskirche . ^Nun ist eines gewiß : Der Kampf der 0 &
Armee, der Hunöerttauseiiöe von tapfti
und SS -Leuten. hat mit dem deut >cye >
auch die Kirche vor dem bolschewistischen u#
gang gerettet . Statt diese Tatsachen f*? "
zuerkennen, haben die heutigen Kirchen"»v „ itf*
die das Vertrauen des Volkes ntettm
mehr besitzen , geglaubt, in der Wahl des
bischofs einen eigenen Weg gehen zN
Damit versuchen sie den Gedanken der ,,-cp
kirche gegen die Träger dieser Idee ätfLjftci 1.Die Glaubensbewegung „Deutsche jhft

"
Gau Baden, stellt sich einmütig 8.1

"*,„t,Schirmherren und den Vertrauensnm
Führers der deutschen Freiheitsbewegun^ tsc^kreispfarrer Müller , in dem
daß nur er allein die Kirche aus der ISH jj C j
und der Zerrissenheit herausführen &einer einigen deutschen evangelische»
stalten kann, in der das gesamte >""^-,- ,1 &
Brot so schwer ringende Volk Heimatvo "

^ j,
-r»r

Heimatrecht findet. Um diese gcwaltiste F
sche Stunde , die Gott, der Herr , der •" Aciip'

}einmal geschenkt hat, nicht ungenützt £ n
zu lassen, wenden wir uns an Theoft -i .- ,,,

'»̂
Laten gleichmäßig mit dem Ruf a **1’1
menschluß aller evangelischen Kräfte -
Ziel bleibt in allen KämpfenVolk zur Kirche und Kirche zum Bolk -
Vertrauensmann des Volkes und De <<
kanzlers kann dieses Ziel verwirklichen -

In erster Ehe war Friedrich verheiratet mitder schwedischen Gräfin Margarethe Brahe ,einer verwitweten Onenstierna , deren reichesHeiratsgnt ihm erlaubte , mehrere Aemter im
Maadebnrgischen und Halberstädtifchen zu er¬werben und das Homburger Schloß zu bauen.Seine zweite Heirat mit Louise Elisabeth vonCurland , einer Nichte des Großen Kurfürsten,hatte durch dtefe Familienverbindung große poli¬
tische Bedeutung . In dritter Ehe war er mit
Sophie Sibylle von Lciningen vermählt . Ausden beiden letzten Ehen hatte er 16 Kinder,unter denen sich mehrere tapfere Kriegshelöenbefanden, während die Töchter durch ihre Heira¬ten den alten Stamm der Homburger mit den
Fürstengeschlechtern der ganzen Welt in Verbin¬dung brachten .

Friedrich schied erst 1679 aus dem aktivenDienst, als der schwedische Krieg siegreich been¬digt war , und wandte sich feinem heimatlichen
Hessen -Homburg zu . Hier , in der aus der Ver-
psändnng losgekauften Laiidgrafenschaft . warte¬ten auf den neuen Landesvater Aufgaben, andenen der eigentlich zum Reiten und Streitengeborene Held sein ganzes weitere Leben in be¬
glückender Entsagung zu wirken wußte-

Das Bild des Landgrafen fetbst , wie er leibtund lebt, steht im Schloß zu Bad Homburg und
ist noch zu feiner Zeit von dem berühmtenBildhauer Andreas Schlüter in Berlin geschaf¬fen und vom Homburger Johannes Iacobi inErz gegossen, den beiden Künstlern , welche durchdas prächtige Denkmal des Großen Kurfürstenin Berlin Weltruhm erlangt haben . Wohl¬wollen und Würde sprechen ans allen Zügenund zeigen den Mann , der zu Großem berufen,im kleinen Amt Homburg Großes geschaffen hat.

Um die schwarze Bücherkiste . Die Reichs¬leitung des Kampfhundes für deutsche Kulturrichtet an die Schriftleitungen der Tageszeitun¬gen die Bitte , von Veröffentlichungen über Ab¬lehnung von Büchern solange Abstand zu neh¬men . bis von seiten der Behörden eine endgül¬tige Klärung dieser Fragen herbeiaesührt wor¬den ist .
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Lebensbueh eines deutschen Fliegers ♦ Von HER/AANN KÖHL
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*45- Fortsetzung.)

^urch Nacht uni» Nebel.
S*pj

e cr t̂ett 18 Stunden , die wir über den
L-ibi Hfnwegflitzten. hatten wir verMtnis -
viei« Künftiges Wetter . Wenn ich allftündtich

Selben Rauchbomben aufs Meer hin-
„ -." teucrte , konnte ich errechnen , Satz wir im-

fischen 29 und 40 Stundenkilometer Ge-
ÜleK

tn^ batten . Da diese Winde mit jedem
Hit -

^ ch oben zu gewaltig an Geschwindig-
- unehmen , flogen wir den ganzen Tag über

iw Uf Höhen von 80 Metern . Manchmal,
die Sonne schien , wurden wir sogar über-

und versuchten, mit den Rädern die
«en hex Wellen zu kitzeln ,

dir k Sonne wandcrte hinter uns her. Nicht
Wh »

”1* mittags um 12 Uhr holte sie uns ein,
tẑ rn erst am Nachmittag um 2 Uhr 80 . Da
de-

°£ tt wir , daß wir uns genau über der Mitte
^ ^ »eans befanden . Wir hatten Aprilwetter .
Si« . j *?? feuchten , sernfichtigen Lust hingen
tzy. ^ Oche Wolkenmaffen, die oben von der

Krell beleuchtet wurden , während unten
vir

l und Schneemafsen niedergingen . Aber
vhhten sie alle umfliegen , denn sie waren

zv ^
w ausgedehnt .

Idx
"drend wir über die weite Wasserwüste

idî ogen, nahmen wir unsere Mahlzeiten ein,
üTofep

tr eS vou zu Hans gewohnt waren . In
!»vv»

" Thermosflaschen hatten wir Schleim -
hssj/,' Kaffee und Tee mitgenommen . Die
W » des Fliegerlagers hatten uns während
l^ ? wcht vor dem Start belegte Brötchen zu-
^ fLemacht . Apfelsinen und Bananen geschält.
i,,- Schalcn ließen wir in Irland und konnten
»edi»

€ ilt ganzes Kilo Betriebsstoff mehr mit-
L. su.

Ii^ ,üer wanderte die Sonne . Ihr Reflex
H^ Ete den ganzen Nachmittag wie ein breites
», !

^^ nband vom Meeresspiegel zu uns her -
^ ' sher hatte es sich fern am Horizont ver-

^ied»
' dlls wir unseren Tee tranken uvö ich
1 einmal hinaussah , war dieses Flammen -
plötzlich wie abgeschnitten. Ich nahm das

tz. "K)as , nr Hand. Niedrige Nebel zogen
WiRä Meere . Dahinter ballten sich zusam-
î Mngend gigantisch dunkle Wolkenmaffen, so -

s Auge von Süden nach Norden reichte ,
'haen in unerreichbaren Höhen zogen

Lj,
^ von Westen Her graue Strichwolken auf.

«L Sonne verschwand dahinter, es wurde
^ ig kalt .
w ?r bekamen Angst, gaben Vollgas und klet -
d«, " hoch bis auf 24M Meter . Da standen wir
ti,,? grauen Nebelwand . Es war ein rich-
«»ni- .Ties, das sich uns in den Weg stellte . Das
»„j ggse Air Ministrn hatte uns davor gewarnt
to» Kutgeteilt , daß es von Süden nach Norden
fota Aie ausgedehnt es war , wußten wir nicht,
die z Eben wir es vielleicht umfliegen können,

der Zeppelin macht.
wir so dicht vor Neufundland nicht nach

Hk.6“
. itt den Ozean abbiegen wollten und auch

i» ^ ie Absicht hatten , eine Nordpolexpedition
-E" ' blieben wir auf Kurs . Machten

% {? mehr eine Angstkurvc, sondern
sieU-^ K die Klappen unseres Flugzeugs und
Hm rt wur noch nach Instrumenten . So
liij j 1!. uür es gar nicht wahr , wann wir in
fctWfc bei hineinstießen . Erst nach einer halben
blich -C — es war ganz düster geworden —,
»^ u »,ir hinaus . Wir steckten mittendrin im

c<T,tl feuchten und salzigen Seenebel .
eil,^ftet Zeit gingen wir wieder langsam

HS ^ hoffte, baß die erste Welle des Tiefs
% war und wir , wenn auch im strömendem

Hetzer in den Wolken fliegen konnten.
!st> Jn Höhenmesser sank . Er zeigte nur noch
H Ä "er über Nnll . Wir riffen die Klappen
^ede ^?Kzeugs auf und spähten ängstlich hinaus .

AHrnde mußte das Wasser kommen. Und
>», flogen wir schon eine ganze Zeitlang
Sr, .,/ ^ er überm Meeresspiegel und immer noch

N, Nebel.
Wtzii ^ Kls 80 Meter tiefer . Da wurde eS

blauschwarz unter uns . In der nach-
vietzt̂ Eundc waren wir dicht über den Wogen .

"a wir an den Waffern sahen, wie die
H fitt JT berumgeriffen wurde , erkannten wir
h „ lästerlichen Orkan , in den wir hineingera -

Windböen packten die Maschine und
H V°^ rteit sie in die Wellentäler hinein . Sicht -

■-ett ^ die Flügel unter der Wucht des
<S« ll »«^ . Der ganze Bogel ächzte und zitterte .
8eb^7"^erge rollten auf uns zu , daß wir Vollgas

um über sie wegzukommen. Und
" d die „Bremen " wie ein Pfeil über die

Schaumkronen hinwegschotz , war der obere Teil
schon wieder in den Nebeln versteckt. So dicht
drückte der Nebel aus das Meer .

Metzr als dreiviertel Stunden lang kämpften
wir so um unser Leben und glaubten nicht , daß
wir Deinen Menschlein aus diesem wilden Orkan
als Sieger hervorgehen konnten. Unsere schwache,
von Menschenhand erbaute „Bremen " mußte von
den entfesselten Elemeuten in Stücke gebrochen
werden ! Aber dann . . . «ach einer Stunde hat¬
ten wir unseren ersten Sieg über den Atlantik
errungen .

Doch wir wurden dieses Sieges nicht froh,
den« jetzt brach die Dämmerung herein . Ich
wußte, daß dieser eine Nacht von neun bis zehn
Stunden folgen würde . Wie sollten wir die über¬
stehe» . . . ? !

AIS das Licht dieses Tages dahinschwand, wag¬
ten wir kaum noch zu hoffen , daß uns ein « euer
Sonnenstrahl aufgehen würde . Bald waren auch
di« kotzten weißlichen Schaumkronen im Dunkel
der Rächt verschwunden.

Nun mußten wir Vollgas geben und hinein¬
tauchen in die Dunkelheit , tu Nebel und Sturm .
Es ging auf 800 Meter hinauf , denn gleich
kamen die Berge von Neufundland . Flogen wir
niedriger , konnten wir im Nebel gegen sie ren¬
nen . Blieben wir aber so hoch, dann war es
nicht ausgeschlossen, daß die noch gefürchteteren
Eisnebel von Neufundland uns anfielen , die
Maschine vereisten und sie durch ihre Zentner¬
lasten hinunterdrückten.

Von dem Augenblick ab , als wir hinein¬
getaucht waren in Nacht und Sturm , flogen wir
über lYi Stunden , ohne irgend etwas zu sehen .
Es war eine fürchterliche , eine lebenslange
Nacht . Wen«> ich glaubte , es seien schon viele
Stunden vergangen , und dann auf die llhr sah,
war der Zeiger höchstens zehn Minuten weiter¬
gerückt . Wir konnten uns das anfangs gar nicht
erklären - . . war die Uhr ftehengeblieben ? Ein
Vergleich mit den anderen zeigte , daß die Uhren
schon tu Ordnung waren . Etwas anderes war in
Unordnung geraten : wir .

Sachverständigengutachten
im Gereke-prozeß.

( : ) Berlin , 30. Mai .
Z» Beginn des 6. Verhandlungstages im Pro¬

zeß gegen Dr . Gereke wird der Geschäftsführer
des Laudbürgerverlages G. m. b. H . und der

§eitfchrift „Die Landgemeinde" . Dr . Krebs , als
enge vernommen , der im April d. I . von Dr .

Gereke als Nachfolger Freigangs eingesetzt wor¬
den E . Der Zeuge gibt auf Befragen durch den
Borfitzenden an, daß er sowohl von dem Akten¬
werk als auch von der Schutzschrift von der Ver¬
teidigung Dr . Gerekes vor Äeginn der Hanpt-
verhandlung Kenntnis erhalten hatte. Auf die
Frag « des Rechtsanwalts Langbehn, ob die
Bücher, die der Angeklagte Freigang zu über-
wachm hatte, unordentlich geführt waren , er¬
widerte der Zeuge, daß dte Führung der Bücher
seiner Auffassung nach nicht den kaufmännischen
GruMsätzen entsprochen hätte. Es sei z. B . von
den Büchern der Zeitschrift „Die Landgemeinde" ,
die er nur kenne, kein Jahresabschluß gemacht
worden . Die weitere Frage des Verteidigers , ob
die Rechnungen, die dem Hindenburgausschuß
vorgelegt wurden, schwere Additionsfehler aus¬
wiesen , bejahte der Zeuge Dr . Krebs .

Es wird sodann der erste der beiden Vücher-
sachverständigen, Michaelis , gehört. Die An¬
geklagten Dr . Gereke und Freigang werden auf¬
gefordert. die Anklagebank zu verlassen und vor
dem Richtertisch Platz zu nehmen. Vor dem Be¬
richt des Sachverständigen ermahnt der Vor¬
sitzende Landgerichtsdirektor Dr . Jasper den An¬
geklagten Freigang , die volle Wahrheit zu sagen.
Um seine Glaubwürdigkeit festzustellen, fragt der
Vorsitzende, ob der Angeklagte von irgend einer
Seite den Auftrag erhalten hätte, in den alten
Protokollen der Zeitschrift „Die Landgemeinde"
nachzusorschen , um irgendwelche Unregelmäßig¬
keiten festzustellen. Der Angeklagte Freigang
erklärt , daß er nur von sich aus die Prüfung der
alten Protokolle vorgenommen hätte, um einmal
die Entwicklung der Zeitschrift kennen zu ler¬
nen. Er sei von keiner Sette beauftragt worden.
Er habe sodann festgestellt, daß verschiedeneUn¬
regelmäßigkeiten bestünden und sich deshalb ver¬
pflichtet gefühlt , dem Vorsitzenden des Verban¬
des . Ministerialrat Schellen, davon Mitteilung
zu machen .

Am Montag nachmittag wurde der frühere
Amtsvorsteher und jetzige kommissarische Sena¬
tor von Hamburg , R ü ß, vernommen , der Vor¬
sitzender der Schleswig -Holsteinischen Land¬
gemeindeorganisation war . Zn dem Vorwurf
der Anklage , daß Dr . Gereke dem Landgemeinde¬
verband gegenüber Gewinne der Zeitschrift „Die
Landgemeinde" verheimlicht habe , erklärte der
Zeuge , er habe aus Aeußerungen Dr . Gerekes
entnommen , daß die Zeitschrift keinerlei Gewinne
abwerse. Dr . Gerecke bestreitet, dem Zeugen
gegenüber solche Aeußerungen getan zu haben.

Darauf setzte der Sachverständige Michaelis
seinen Bericht fort. Er erwähnte einen Bericht
des Kassenprüfers des Landgemeindeverbandes
aus dem Jahre 1926 , in dem es u. a . heißt, es
sei bedauerlich, daß Dr . Gereke, der den Haupt¬
anteil an dem Aufblühen des Verbandes habe ,
bisher kein Gehalt erhalten habe, sondern im
Gegenteil sein Hrivatvermögen für den
Bdrband belasten mußte.

Der zweite von der Verteidigung benannte
Sachverständige Preuschoss fchloß sich im
wesentlichen den Ausführungen deS ersten Sach¬
verständigen an. Auf eine Frage , ob im Ver¬
band eine ordnungsgemäße Buchführung Vor¬
gelegen habe, erklärte er , daß aus den - Büchern
während der Jahre 1922 bis 1928 kein klares
Bild zu gewinnen sei .

Der Vorsitzende beauftragte dann die Sach¬
verständigen, das Konto des Landgemeindebüros
„Dr . Gereke" zu prüfen und fügte hinzu , daß
bei Bvrliegen politischer Ziele unter Umständen
die Anwendung der Amnestie in Frage kommen
könnte. Der Vertreter der Änklagebebörde,
von Haake , wandte sich gegen diese Auffassung.

^ Wie der Vorsitzende mitteilte , werden am
Mittwoch nach Pfingsten die Plädoyers begip-
iten. . Am kommenden Mittwoch, dem nächsten
DerhandlungSläg , sind der Sohn des Reichs¬
präsidenten, Ober st von Hindenburg ,
Staatssekretär Meißner . Staatssekretär & D .
Kempner und der ehemalige ReichSverkehrs-
minister Treviranus als Zeugen geladen.

Die Müdigkeit fiel un-s grimmig an . Bleiern
drückte der Schlaf die Augenlider nieder. Kaum
noch konnten wir uns dieses übermächtigen
Schlafbedürfnisses erwehren . Jetzt mutzte Hüne¬
feld den Mokka vorgeben , und der hat uns wäh¬
rend der lllacht wach und dadurch am Leben er¬
halten . Die elektrische Beleuchtung des Führer¬
sitzes hatte schon gleich bei Einbruch der Nacht
versagt . Mit den Taschenlampen leuchteten wir
von Zeit zu Zeit unser Jnstrumentcnbrctt ,
unsere Benzin - und Oel -Kontrollapparate ab.

Da — das Oelschauglas war leer . Bor fünf
Minuten erst hatte ich aus dem Rsservetank den
.Haupttank mit Oel aus gefüllt . Es mutzte also
etwas in Unordnung sein. Ich machte Fitz^
maurice darauf aufmerksam. Mit der Taschen¬
lampe suchte er nun minutenlang die Zu¬
leitungsrohre unten ab und kam mit einem
fürchterlich bekümmerten Gesicht wieder heraus.

.Mir verlieren irgendwo Oel . Es ist sehr
schlimm . Geh an Land so schnell wie möglich!"
— schrieb er aus einen Zettel . Das n>ar eine
schöne Geschichte ! Sollte unser Flug durch ein
lumpiges Leck irgendwo im Oeltank scheitern ?
Mit Herzklopfen verfolgten wir den Lauf des
Motors und drehten nordwestlich ab , um mög¬
lich bald Land unter uns zu haben. Der Flug
nach Neuyork war jetzt sicherlich nicht mehr durch-
zusühren : aber wir hofften weiter .

sFortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Ein iolles Bandiienstück.
Junqes Mädchen entführt und siegen Zahlung

von 30 000 Dollar wieder freisielassen.
Hl . Neuyork . 30. Diai .

Ein tolles Wildiveststück hat sich in Kansas City
zugetragen . Dort entführten am Samstag abend
zwei Räuber die 28jährige Tochter des Stadt¬
direktors Mc . Elory , die sich in Abwesenheit
ihrer Eltern gerade in der Badewanne befand.
Beim Dienstmädchen hintcrließen sie , daß sie ein
Lösegeld von 60 000 Dollar verlangten , andern¬
falls würde das Mädchen getötet werden . Gleich¬
zeitig warnten sie dringend vor einer Benach¬
richtigung der Polizei oder der Prefle . Ter
Vater und der Bruder der Entführten gehorch¬
ten diesem Befehl der Räuber und zahlten diesen
auf einer einsamen Waldstraße am Sonntag
30 000 Dollar aus . Zwei Stunden später er¬
schien das entführte Mädchen unversehrt in der
elterlichen Wohnung .

Dem Andenken Schlageters.

Auf der Wilhelmsaue in Wilmersdorf wurde ein . Hitlerjugend lagert vor dem Schliagetermal auf der
Schlageter -Gedenkstein enthüllt und geweiht - An Golzheimer Heide bei Düsseldorf , an dem ein
der eindrucksvollen Feier nahmen zahlreiche Ehrenfeuer brennt ,

vaterländische Verbände teil .

peit 21 Jahren
n Ehrender Stelle . . .

Schuh
darum die große Auswahl und
die billigen Preisei

haus Stern
'elf ! t •
. ' rriedrichstr . 22 (Rondellplatz )

'

lei nverkauf: Dr . Diehl ’s Schuhe u . Chasalla

Herren-Halbsciiuhe C90
Rahmenarbeft , schwarz und braun , Borcalf , W M
audi in Lack . 7 .90 WM

Herren Halbschuhe 050
und Sportschuhe in vielen Formen, flotte Mod, ,
braun u . schwarz Boxe . , auch mit Gummisohl. 9 .50

Herren-HalbsGliulieu .Stie!e! 075
erstklassige Rahmenware , schwarz u . braun Box - W
calf., auch in Lade . 12 .80 , 10.80 « F

Me Kinder-scnutie „„ 98 ..
Turnschuhe in grosser aimi

-Spangenschuhe
braun und schwarzer Boxcalf, auch in Lade , mit
hübschen Verzierungen . . . 8 .80

Damen - spangenschuhe , Pumps,
Sandaletten und 3 oesen Schutte
flotte Modelle m . aparten Garnituren, auch Sport «
schuhe in modernen Farben • • • ■ 7,90 6 .90

Hamen-Schuhe
vornehme Modellein allen mod. Färb . , m . hohen u.
halbhoh . Absatz . , in lein. Verarbeit* . 12 .80 10.80

in vielen schönen Farben und Mo¬
dellen ■ - 8 .90 >

Sandalen tn
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Badische Rundschau.
BadischesKonzeniraiionsiager

auf dem Heuberg.
In Len nächsten Tagen wird , wie die Presse¬

stelle beim Staatsministerium mitteilt , ein wei¬teres Konzentrationslager auf dem Heuberg er¬
richtet . In dieses Konzentrationslager sollen die
zurzeit noch in Bezirksgefängnissen untergebrach¬ten Schutzhäftlinge verbracht werden, bei deneneine Entlassung aus der Schutzhaft in nächsterZeit nicht in Frage kommt , sondern die noch für
längere Zeit , voraussichtlich bis Beginn des
Winters , in Schutzhaft bleiben sollen . Die Aus¬
wahl der nach dem Heuberg zu verbringenden
Schutzhäftlinge erfolgt unter diesem Gesichts¬punkt.

Die in Schutzhaft genommenen kommunisti¬
schen. sozialdemokratischen und pazifistischen
Hetzer, die Funktionäre und Abgeordneten blei
ben weiterhin in Schutzhaft , überhaupt alle Per¬
sonen , deren bisherige staatsfeindliche Betäti
gung darauf schließen läßt , daß sie sich auch nachihrer Entlassung in diesem Sinne betätigen wer
den . Die nicht in einem Lager untergebrachten
Schutzhäftlinge werden in der nächsten Zeit ent¬
lasten , da ihre Festhaltung nur eine Belastungdes Staates bedeutet.

Voraussetzung für die Entlassung der im Kon¬
zentrationslager untergebrachten Schutzhäftlinge
ist, daß ihr Verhalten während der Schutzhaft
Gewähr dafür bietet, daß sie während dieser zueiner besteren Einsicht gelangt sind und sich in
Zukunft des leisesten Verdachtes staatsfeindlicher
Betätigung enthalten . Um hierin sicher zu gehen ,werden die erforderlichen Vorkehrungen für die
Ueberwachung der entlastenen Häftlinge durchdauernde polizeiliche Meldepflicht, Aufenthalts
beschränkung usw . getroffen werden. Fm übri¬
gen werden die Polizeibehörden angewiesen , bei
Nichtbewährung der Entlassenen rücksichtslos er¬neut Schutzhast zu verhängen.

Hilfe für - en Kaiserstuhl
Die Prestestelle beim Staatsministerium teiltmit:
Das Staatsministevium hat aus dem „Allge¬meinen Fonds der Regierung" zur Verbilligungvon Frühjahrssaatgut für die durch das Unwet¬

ter am Kaiserstuhl vom 13. Juli 1932 Geschädig¬ten den Betrag von 7000 RM . zur Verfügung
gestellt. Für Wintersaatgut sind bereits früher6000 RM. bewilligt worden .

Kirchliche Einigungsbewegung
in Baben .

Am Himmelfahrtstag kam in Karlsruhe eine
aus dem ganzen Lande stark besuchte Bertreter-
vcrsammlung der Kirchlich-Liberalen Vereini¬
gung zusammen. Sie faßte folgende Entschlie¬
ßung :

„Die am 26. Mai zusammengetretene Vertreter-
Versammlung der Kirchlich-Liberalen Bereini¬
gung in Baden als beschließendes Organ erkennt
an, daß in der Stunde, da die deutsche evan¬
gelische Gesamtkirche geschaffen wird, die Zeit
kirchenpolitischer Richtungskämpfe vorüber fein
muß und stellt deshalb die kirchen -
politische Tätigkeit der Bereini¬
gung ein .

Diese bildet von nun an in der Beschränkung
auf eine Gesinnungsgemeinschaft den Gau Baden
des Deutscher Bundes für entschiedenen Prote¬
stantismus.

Sie dankt ihren Mitgliedern für ihre bis¬
herige . treue Gefolgschaft. Sie ist sich bewußt ,mit ihrer Arbeit seit mehr als einem Jahrhun -' dert weite Kreise des Kirchenvolkes zu Evan¬
gelium und kirchlicher Betätigung hingeführt zu
haben . Sie bleibt ihrer Aufgabe treu, indem sie
ihren Mitgliedern den Uebertritt zur Elaubens-
bewegung „Deutsche Christen"

, Gau Baden ,empsiehlt . Sie bringt treu bewährte Kirchlich¬
keit und entschiedene , protestantische Gesinnung
zur befruchtenden und verantwortlichen Arbeit
in der evangelischen Einheitsbewegungmit ."

Wie wir hören , fanden bereits Verhandlungen
zwischen dem Landesleiter der Glaübensbewegung
„Deutsche Christen "

, Gau Baden , und dem Vor¬
sitzenden der früheren Kirchlich-Liberalen Ver¬
einigung statt , die zu einem befriedigenden Er¬
gebnis führten . Es ist zu hoffen, daß damit der
erste, entscheidende Schritt auf dem Wege zur
evangelischen Kirche in Baden getan ist.

Weihbischof Dr . Burger
im Kinzigial .

N Haslach, 29. Mai . Auf dem hier stattgesun-denen Katholikentag des Dekanats Kinzigtal, an
dem etwa 6909—7999 Katholiken teilnahmen,hielt Weihbischof Dr . Burger eine Ansprache ,in der er Stellung nahm zum heutigen Deutsch¬land . Wir leben, so führte der Weihbischof aus ,jetzt in einer Zeit der nationalen Erhebung.Wir nehmen freudig daran teil. Das Ziel , das
der verantwortliche Führer des Deutschen Rei¬
ches proklamiert hat, wollte nicht nur eine rein
äußerliche Erneuerung sein , sondern die Seeledes ganzen deutschen Volkes erfassen . DiesesZiel ist auch das Ziel der katholischen Kirche.
Theaterfragen in Baden -Baden .
H. Baden -Baden , 25 . Mai . Bezüglich der Wei¬

terführung unseres Theaters wurde beschlos¬
sen , auch in den Monaten Juni und Juli die Vor¬
stellungen fortzusetzen , so haß . eine Unterbrechung
erfreulicherweise in diesem Jahre nicht in Frage
kommt . Wie aus der letzten Sitzung des Stadt-
rats gemeldet wird , mußte von einer endgültigen
Lösung der Direktorenfrage für das Thea¬ter vorläufig Abstand genommen werden , weil
noch viele Schwierigkeiten zu überwinden sind .Der bisherige , kommistarische Leiter , Oberst a . D.Grimm - Provence , wird sein Amt vor¬
läufig ehrenamtlich weiterführen .

Die im Merkurwald zu er st eilen de
Waldbühne wird in kurzer Zeit ihrer
Vollendung entgegengehen, womit Baden -Baden
eine der schönsten Freilichtbühnen erhält. Die
Einweihuneg und Eröffnung derselben ist für An¬
fang Juli geplant.

Peterstaler Kurfragen .
Schwimmbad . — Bahnbetrieb .

fl . Bad Peterstal . 28. Mai . In der Gleich¬
schaltungsversammlung des Kurvereins, bei wel¬
chem das Amt des ersten Vorsitzenden in die
Hände des Hotelier V o k t gelegt wurde , nach¬
dem Bürgermeister Noll von diesem Posten zurück¬

trat , wurde auch die Schwimmbadfrage mit größ¬ter Ausgiebigkeit besprochen . Allem Anscheine
nach dürste mit der Erstellung und Inbetrieb¬
nahme noch in diesem Jahre gerechnet werden.
Auch die Frage des staubfreien Fußweges nach
Bad Griesbach soll eine ernstliche Förderung er¬
fahren .

Durch die Eröffnung der Reichsbahnstrecke nach
Bad Griesbach hat die hiesige Station dadurch
eine Zurücksetzung erfahren , daß dieselbe vom
Betriebsdienst aüsgeschaltet wurde . Dies« Dis¬
kriminierung eines Badeortes ist deshalb um so
bedauerlicher , weil gerade Bad Peterstal die
Hauptlast der Eeländeerwerbung , nahezu 59 Pro¬
zent, zu tragen hat.

Bereinsleben im Lande.
28

h.

Jubiläum in Nendorf .
Jahre Gesangverein Frohsinn .

Letzthin beging der Männergesangoccein
Frohsinn-Neudorf bas Fest feines 26jährigenBestehens , das mit Wettgesang verbunden war .Die Feier würbe am Samstag abenb 'A 8 Uhreingcleitet mit einer Weihestunöe für die ge¬fallenen unb verstorbenen Mitglieder auf dem
Reudorfer Friedhofe , in deren Mittelpunkt die
Rebe des 1 . Vorstandes Rudolf Brecht stand ,bie gleichzeitig von Männerchören würdig um¬rahmt würbe.Das Festbankett, bas am Samstag abenb im
Festzelt stattfanb, war gut besucht unb würbemit einer kernigen Ansprache bes 1. Vorstandeseröffnet. Anschließenb würdigte öer Ortsgeist¬
liche . Pfarrer I o n i tz , in einer Ansprache ben
hohen Sinn unb bie Bedeutung des deutschenLiedes in freudigen wie in traurigen Begeben¬heiten. Den Hauptpunkt bildete bie Ehrungtreuer Grünbungsmitglicber . 27 Mitgliederwürben zu Ehrenmitgliedern ernannt . 14 wur¬den gleichzeitig vom Badischen Sängerbund mit
der Ehrennadel ausgezeichnet . Das Bankettwurde durch Musik- unb Gesangsvorträge in
schöner Weise umrahmt , wozu besonders derBruberverern , Gesangverein „Liederkranz", bei¬
trug .

Der Sonntag begann mit Festgottesbienst und
um 9 Uhr bas Wettsingen, an dem sich 9 Ver¬
eine beteiligten und zwar musikalisch sehr hoch¬
stehende , so baß scharfe Konkurrenz unb gesang¬
licher Genuß geboten wurde. Nachmittags folgteein Festzug unb bann Konzert der Gastvereinc.Unter ben Begrüßungen öarf die Festrede bes
Ganpräsibenten Ruf -Brnchsal genannt wer¬ben. Die Preisvcrteiluna zeitigte nachstcüenbe
Reihenfolge mit nur ersten Preisen : Ein¬
fach e r W o l k s g e s a n g : Eintracht Huttenheim
(36 Sänger ) 198 P . Erschwerter Bolks -
gefang : Einigkeit Liebolsheim (65 Sänger )
209,5 P . , Eintracht iSpöck (79 Sänger ) 213 P .Kn n stgesang : Frohsinn Rußheim (46 Sän¬
ger ) 218,5 P . , Germania Walldorf (89 Sänaer )
223 .8 P . , Frohsinn Forst (91 Sänger ) 226 .8 P .,Sängerbund Wiesental (136 Sänger ) 227,5 P „
beste Tagesleistung .

Sängertag in Schwetzingen .
Treffen der kurpfälzischen Sänger .

! Schwetzingen, 28. Mai . In der Reihe der
Veranstaltungen, die ans Anlaß des 196jährigen
Stadtjubiläums in Schwetzingen stattfinden ,wurde der Kurpfälzische Sängertag ein Höhe¬
punkt, der nicht leicht überboten werden kann.
5999 Sänger der Gaue Mannheim , Heidelberg ,des Pfalzgau-Sängerbundes und der bayerischen
Pfalz sind am Sonntag in Schwetzingen zusam-
mengekommen zu einer machtvollen Kundgebung
für das deutsche Lied. Unter der Leitung des
berühmten Bundesdirigenten des Deutschen
Sängerbundes. Hofrat Profesior Viktor Kel -
d o r f e r . Chormeisters des Schubertbnndes in
Wien , kamen vier Masienchöre zu großartiger
Wirkung . Di« vier Chöre und eine Ansprachedes Bürgermeisters Dr . Trantmann -
Schwetzingen, der das deutsche Lied und Schwetzin¬
gen feierte , wurden vom Südfunk übertragen
(allerdings mußte nach dem zweiten Masienchor
wegen Gewitters die Uebertraqung abgebrochen
werden) . Das Heidelberger städtische Orchester
spielte unter der Leitung von Musikdirektor Kurt
O b e r h o f f als Einleitung den Einzug der
Gäste auf der Wartburg ans der Oper „Tann-
häufer"

, dann die Rienzi -Ouvertüre und als Ab¬
schluß das Vorspiel zur Oper „Meistersinger vrn
Nürnberg" von Richard Wagner . Das imposante
Konzert konnte ohne Regenstörung durchgeführtwerden.

Nach den Masienchöre» folgten je zwei Chöreder Gaue Mannheim (Gauchormeister FriedrichKellert ) , Heidelberg (Bundeschormeister Karl
Weidt ) und des Pfalzgau-Sängerbundes (Gau -
chormeister F. Steinecker ) . Die Grüß« des
badischen Sängerbundes überbrachte der Mann¬
heimer Gauvorfltzende Hügel . Samstag abend
fand im Saal« des Hotel „Falken " zu Ehren des
Bundeschormeifters Hofrat Profesior K e l d o r -
fer ein Begrüßungsbankett statt.

Der Wössinger Sängererfolg
in Kürnbach .

X Wöniugen, 29. Mai . Wie wir bereits kurz
berichteten , beteiligte sich der hiesige Gesang¬verein .^Sängerbund " am Sonntag , den 21 . Mai ,bei dem Gesangswettstreit des Gesangvereins

.Liederkranz" in Kürnbach . Schon beim Vor¬
trag des Volksliedes „Morgen muß ich fort vonhier ", das in feiner Weise , wie aus einem Guß,als Pflichtchor gesungen wurde , konnte man
deutlich erkennen, daß der Verein über ein gutesund bestgeschnltes Sängermaterial verfügt. Als
Preischvr hatte sich der Verein im erschwerten
Kunstgesang „Ostern" von Tvunk gewählt. Auch
dieses Meisterstück glückte vollauf. Der Chorwurde in fein harmonischer Weise vorgctragenund die Sänger ernteten nach dom Absingen
reichlichen Beifall . Sänger und Chormeister
hatten selbst die Ueverzeugung, den Chor glücklichgemeistert zu haben. Als bei der Preisvcrtei -
lung das Preisgericht das Ergebnis verkündete:
.Wössingen mit 199 Punkten , punktgleich mit
Gölshansen und mit diesem Verein die beste
Tagesleistung "

, herrschte Helle Begeisterung . Die
Leistung wurde mit einer goldenen Sängerkette ,
«esti tet von einem Madrider Ehrenmitglied des
Lieöerkranz Kürnbach , welche die Inschrift trägt :

„Für die beste Tagesleistung "
, belohnt. Döffin¬

gen ist stolz auf diesen Erfolg . BesondererDank gebührt dem außerordentlich tüchtigen ,musikalisch hochgebildeten Chormeister Arno
Durst aus Karlsruhe . Nur seiner großenEnergie , Tüchtigkeit und vorzüglichen Auf¬
fassungsgabe ist der Erfolg zu verdanken.

60 Lahre Ortsverein Achern.
Die Tagung des Bad . Schwarzwal ö -

Vereins .
— Achern , 28. Mai . Der Bad. Schwarzwald-

vercin hielt am Samstag und Sonnüag in
Achern seine 69. Tagung ab, verbunden mit der
Feier des 59jährigen Bestehens des Ortsver -
cins Achern . Den Auftakt der Tagung bildete
am Samstag eine Besprechung öer Höheuweg -
warte unter Leitung des Höyenwegkomimsiars
Prof . Krauß - Offenburg mit anschließendem ,von Musik - und Gesangsvorträgen umrahmtenB e g r ü ß u n g s a b e n d in öer Jahn -Turn -
halle. In der Hauptversammlung am
Sonntag hob nach einleitenden Worten des
Präsidenten Prof . Dr . Sch neiderhöh n-Frei -
burg und Bürgermeister S ch e ch t e r - Achernder Vertreter der badischen Staatsregierung ,Lanörat Tritscheler - Rastatt, die treue Ar¬beit der Bereinsmitglieder hervor , die dazu bei¬
trage, die Schönheit des Schwarzwaldes in dasIn - und Ausland hinauszutragen . ReichWahn -vberat Schultz - Karlsruhe betonte das Ent¬
gegenkommen der Reichsbahn gegenüber dem
Schwarzwalöverein in Fragen der Fahrtver -
billigung und sagte auch für die Zukunft ver¬ständnisvolles Zusammenarbeiten zu. Fernerentboten Grüße Oberforstrat S e n g e s namensder Forstverwaltung des baö . Landwirtschafts-Ministeriums und Oberschulrat Merk vom
Kultusministerium . Zum Schluß öer Be¬
grüßungsansprachen überbrachte OberftirstratK r u t i n a vom Odenwaldclub die Grüße derOdenwälöer, während Dr . Frommer von den
badischen Jugendherbergen dem Verein denDank des Jugendherbergswesens für die bishergeleistete Arbeit aussprach.

Die Abwicklung der Tagesordnung nahm nur
kurze Zeit in Anspruch . Rechenschaftsbericht und
Voranschlag für 1933 fanden widerspruchslosAnnahme. Nach Bewilligung von Satzungs¬änderungen wurde Lenzkirch zum nächstjährigenTagungsort bestimmt : für 1935 ist Baden -Baden
vorgesehen . Die Aussprache war aber lebhaft.Zum Schluß der Tagung betonte der Vorsitzendeder Ortsgruppe Karlsruhe , Prof . Göhringer ,die stets gepflegte Einheit des Verbandes , in demes nie Klassengegensätze gegeben habe , und sprachden Dank an die Mitglieder des Verrvaltungs -
ansschusses für die hingebungsvolle Arbeit im
Dienste öer Heimat aus . Ein kräftiges „Wald-
Heil" der Versammlung auf den Präsidentenund seine Arbeit beendete die Tagung .

Badischer Landesschützentag
in Weinheim .

! Weinheim. 28 . Mai . Der Badische Lanöes-
schützentag nach seinen Anfang. Der Badische
Bundcsschützenmeister Hirt -Heidelberg entbotden Vertretern den deutschen Schützengrutz .Oberschützenmeister Lehm er -iWeinheim sprachfür den gastgebenden Verein die besten Wünscheaus . Im Jahresbericht kam die durch die wirt¬
schaftliche Lage bedingte Einschränkung zumAusdruck . Meisterschaftsschütze für Baden
1932/33 ist A . Hoffman n -Mannheim mit 392Ringen vor Wetl-Durlach und Grimig -Heidel-berg. Bundesrechner Köhler -Mannheim ver¬las den Rechenschaftsbericht . Die Wahl desOrtes des nächsten Schützentages fiel auf Karls¬ruhe . Nachmittags schloß sich das Ganschießenund ein geselliges Beisammensein an.

Tagung des 9 . Badischen
Kreisfeuerwehr -Verban ^

! Ketsch. 28. Mai . Die Freiwillige 3«"« '^
Ketsch hielt am Samstag und Sonnt «? J:,
25. Stiftungsfest ab , aus welchem ^
Kreisabgeordnetentagungdes 9 . Badisch «"
fenerwehroerbandes , bei der 43 Fi" " zb
Feuerwehren vertreten waren, stattfano. ^
Vertreter der Staatsregierung und des
amtes war Regierungsrat Schmitt - Man j
anwesend. Für die badischen Feuerwehr - . ^
künftig die militärische Grußpflicht . Ob
plante Feuerwehrfachschule nach Schnob
kommt , ist noch nicht bestimmt, da neuei %
Ettlingen und Durlach als Bewerber .

E jgjf
Der nächste Kreisabgeordnetentag ft"""
in Ilvesheim statt . ,,

Am Nachmittag hielt die Freiwillig«
wehr Ketsch eine llebung ab , alsdann m
sich die auswärtigen Wehren in langen«
durch die Ortsstraßen zum Festplatz.

*
-nt- Weisenbach . 28 . Mat . (69 Jahr « Lî

kranz.) Der „Licderkranz" Weisenbach
Verbindung mit einem Wertungssing«"
66jähriges Stistungssest unter großer "

,,|nähme des gesamten musikliebenden J* “ ;#
Volkes gefeiert. Der am Vorabend st«A ? ^öene Konzertabend zeigte den Chor ,gebenden Vereins auf schöner Höhe , der ^
Leitung von Chormeister Banzbach a" « p
lach sich reiche Anerkennung geholt var ^Haupttage fand ein Wertungssingen der
talvereine statt , das durchweg vorzügllw«
arbeit im mittelbaöischen Sängerbund « «^ jj<
ließ. Als Wertungsrichter fungiert«" z-
Herren Kuhn und B e h I e aus Karlsr "^ j(!
Nachmittag bewegte sich ein Festzug dar«• ^
Feftdorf. Gauleiter von Müller ' P
namens des Gaues die Glückwünsme ;
Jubelfest ans uird überreichte im Naw «" ,ii
Badischen Sängerbundes die Ehrennadel" ^
verdienstvolle Sänger . Ferner sprach«?^Herren H o f h e r r und Freiherr von &

nj(ii
ling aus Hohenwettersbach in
Worten zur Verherrlichung des de»
Liedes . Ein Feuerwerk beschloß den ""
schön verlaufenen Tag . -

1. Eppingen, 28. Mai . (90 Jahre
sangverein Eintracht). In den letzten ~
feierte öer Männcrgesangverein Eintrawl §
SOjähriges Jubiläum , verbunden mit der" -
fest des Elsenzsängergaues. Der etwa 7» )"
starke Chor wird geleitet von Adam K
Bei dem großen Festbankett am Samstag " ^zur Sängerhalle umgebauten Veitschen
Halle war der große Raum bis auf de" " Lu
Platz besetzt . Prof . Kern von der R«"". p
Eppingen hielt die Festrede. Der Präsio«VLr«,
baö . Sängerbundes , Dr . Metzger -
überbrachte die Glückwünsche des baö.
bundes. Dann fanden die Ehrungen
träge des einheimischen Dichters, Oberrew"" ^rat Johannes Kleinheins - Karlsrnh «' 0 t
Jubelvereins und andere Darbietungen „j*den Abend aus . Der Sonntag brackite
Preis - unb Wertungssingen in der Säng « ''^ -
an dem sich 28 Vereine mit ungefähr
gern beteiligten. An dem angeschlossenen̂ ^ z-
singen nahmen außerdem „Sängerbund ^seid und „Fidelitas " Karlsruhe teil. Di« ftPreisrichter Musikdirektoren Authe n * '

citfHeidelberg und Neuert - Pforzheim hat" , m
schwieriges Amt . Am nachmittag beweSt« (<ein riesengroßer Festzug mit etwa 59 V«"
und etwa 2999 Personen durch die Straß «"'

Das Ooppeljubiläum in Weinh ^
) ( Weinheim. 28 . Mai . Die Vertretc«.^^

Weinheimer Senioren -Konvcnts und des
heimer Verbandes Alter Korpsstudenten ^ $
die am Freitag begonnenen Beratung «" - ji»
Samstag fort . Abends fand der KomM«« ^ :
Kavitelsaal des „Pallas " statt. Der
I o r d a n -Franconia -Freiburg hießwillkommen und kommandierte einen ©"'i aut’

VI Mder auf sie . Oberbürgermeister Hu
brachte die Glückwünsche der Stadt und
schaft Weinheims , die stolz auf ihren *x>' ' /« tit*
WWAC . fei . Ministerpräsident Köhle «
namens der badischen Staatsregiernna
Wünsche aus . Das Sieg -Heil ans ^und Hitler fand begeisterte Aufnahme. ^Uebergabe des Präsidiums an das
Korps des neuen Vorortes . Marconŝ je»
Westphalia Aachen , war öer offizielle
endet. Sonntags verbrachten die meisten je«
Vertreter noch einige fröhliche Stunde "
Zweiburgenstadt.

Kleine Rundschau .
h . Brnchhansen, 28 . Mai . (Bürgermeister¬wahl.) Bei der am Sonntag stattgefundenen

Würacrmeisterwahl wurde der von der NSDAP
ausgestellte einzige Kandidat , der seitherigeBür¬
germeister Theodor Heinzler , mit 374 Stim -
nlen wiedergcavählt . Abends 6 Uhr versammelte
sich die Einwohnerschaft zu einer Huldigung vordem Wohnhaus .

! llntermünstertal, 29. Mai . (Eine Doppel¬
goldene Hochzeit .) Heute findet in der hiesigen
Pfarrkirche die Feier einer Doppelgoldenen Hoch¬
zeit statt . Es handelt sich um die Jubelpaare Jo¬
hann W i e s l e r und Franziska, geb . Geüzer ,und Leopold W i e s I e r und Theresia, geb . W

'
ies-

ler.
! Leibertingen (Amt Meßkirch ) , 28. Mai.

(Goldene und Silberne Hochzeit .) Hier ftierten
am gleichen Tage Altbürgermeister Jakob E l -
gaß und seine Frau Philomene , geb . Gabele ,die Goldene, und sein Sohn Ernst Elgaß dieSilberne Hochzeit . Jakob Elgaß war ein Men¬
schenalter lang Ratschreiber und Rechner der Ge¬
meinde und von 1992 an längere Zeit hindurch
Bürgermeister .

mr.— Bodersrveier , 28. Mai . (Auszeichnung
für Oualitätstabakban ) . Bei der D L G .-A u s -
st e l l u n g wurden nachstehenden Mitgliedern
des hiesigen Tabakbauvereins für ausgestellte

der Ernte 1932Rohtabakproben aus — . . - ,
Preise zuerkannt : I . Thorwarty PrMittelgut einen Ehrenpreis und eine"

c in«"
für Hanptgut einen Ehrenpreis "" «i«"»
1 . Preis und für Sandblätter einen jWeiter Karl THorwarth für Mittel»
.Hauptgut je einen 1 . Preis .

1. Hoffenheim , 27. Mai . (Tödlich
Das etwa 18 Monate alte Kind des W
Hermann Rudisile verbrühte sich “"

j, Flü «
Herunterziehen eines Topfes mit h«lß«.,
sigkeit so stark, daß bald darauf de «
bedauernswerten Geschöpfes eintrat .

V

Spargelmärkte .
Linkeuheim, 29. Mai . Zufuhr 12

Preise : 1 . Sorte 39, 2. Sorte 29 . 8. So " «
Marktverlauf langsam. „ a«»" '»bld. Eggenstein, 29. Mai . Zufuhr S g M

a- « & <» “
Mark

Preise : L Sorte 35 Pfg .,
3. Sorte 19 Pfg . je Pfund . ,
Haft . „„ atuw£bld. Graben , 29. Mai . Zufuhr :
Preise : L Sorte 89- 35 Pfg., 2. Sorte , p
3. Sorte 19 Pfg . das Pfund . Marktver '"
Haft.

bld. Schwetzingen "
Preise : L Sorte 86- . .,:
3. Sorte 15 Pfg.
Haft .

qtk-
Zufuhr ' . P!-'

ß . Sorte 29- Z lc°'

iS
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Aus - er Lan - eshauplfta - l
tteberwachung

"er Lebensmittelpreise .
E ? die Pressestelle beim Staatsministerium

hat der badische Innenminister folgende
E «ung erlassen :

5. Entwicklung der Fettpreise hat in den letz-
wesentlichen Preissteigerungen ge-

Da diese zum großen Teil auf ungerrcht-
Erhöhung der Handelsspanne zurück-
sind , hat sich der Reichskommissar für

Rt ^ " rwachung bereits veranlaßt gesehen ,
hij. ^ n Ländern dieserhalb ins Benehmen zu
iL3 . . Die badische Regierung hat
zz in der „Karlsruher Zeitung " vom

1
.1938 ein « Warnung vor solchen

^-. '" " ischen Preissteigerungen aus-
Ich nehme auf diese Verlautbarung

e, . .Etlichen Teil der „Karlsruher Zeitung"
^ ucklich Bezug.

muß mit allen zur Verfügung stehenden
^eihinde^t werden , daß die durch die

ẑ Wrung des Fettmonopols der Landwirtschaft
Mrsurgte Preisoerbesserung für Milch- und
^ Adkodukte, die sich nach dem Wunsch der
d^^k^ ierung in bestimmten , für die ver-

s n Bevölkerung tragbaren Grenzen hal-
> seitens des Handels durch übertriebene

.^ sorderungen zum Schaden der Verbraucher
ausgenützt wird. Die Polizeibehörden" daher ersucht, unverzüglich die Fettklein -

tk^ trpreise in Ladengeschäften und auf Mä» k-
tz , ^ Mitteln zu lassen und die festgestellten
stz^ ^ astspannen einer Rachprü -

unterziehen . Wegen Berechnung
>?"dere der Butterpreise verweise ich

'Nut . Dom Reichskommissar für Preisüber-
^ ung in b«r Presse bekanntgegebenen und noch
^ ^

" ^ artenden Mitteilungen über die Rech-
teil̂ rundlage . Falls eine einwandfreie Beur-

„ der vom Einzelhandel vorqelegtrn
^ ^ ^>Ikulation durch die Polizeibehörde nicht

fein ' " ' . . ■ ' - -
A >°ramt sollte, steht das badische Statistische
„ . - — Beauftragter für Preisüber-

— für Anfragen und Erstattung eines
-, "9utachtens zur Verfügung ,
n * Fällen fest ge st eilten Preis -

kj^^ rrs , wenn also nachgewiesenermaßen
^ Verkaufspreis in einem unangemes-

5nT 4 ^ rhältnis stehen, ist die sofortige
Ilhz .^ iliche Schließung des Ge -
Uej

1 * 5 und die Jnfchutzhaftung sei -
die Inhabers anzuordnen . Außerdem ist
^ -ungesäumte Einleitung einer strafgerichtlichen
tẑ IÄlung veranlaßen, mit dem Ziel« , dem
d«lz

" 'tsinhaber die fernere Ausübung des Han-
tzrjj.nnf, Grund des 8 368 Gewerbeordnung (siehe

u des Gesetzes zum Schutze des Einzcl -s. vom 12. Mai 1933 Reichsgesetzblatt,
, « 2) zu untersagen . 8ch lege größten
Uck darauf, daß in Fällen nachgewiesenen

ers beschleunigt und durchgreifend ein-

ßit«

°n wird.
"

Karlsruhe im Juni.
Juni darf Karlsruhe eine Reihe be-

»ii- noer Veranstaltungen erwarten . Am 19 .
Juni treffen sich die ehem . Leib -

sg . n. er zu einer großen Kameradschäfts-
Ms.sTs^ bcrschensfeier in ihrer alten Garni -
bairwn T Vom 17. bis 19. Juni findet hier die
kbe? «

" 'Emlung des Verbandes der Arbeit-
»r^ /ur das Töpfer - und Ofensetzer -
(teiaf.p

r
.® e Deutschlands statt , eine Tagung , der

Karlsruhe eine besondere Bedeutung
Zeigen doch nicht nur die Karlsruher

zahlreiche Schätze dieses Gewerbe-kjj^ eh
aus der Frühgeschichte und dem Mittel -

Lkonn?°ndern es haben sich auch heute welt-
kunstkeramische Unternehmen lStaatl .

»- —" fornanufaktur, Rüppurrer Fayencej hier
Eiirsf^ lt. — Am 26 . Juni kann der Mili -

* et » Rintheim sein Mjähriges Ju -
festlich begehen . — An kulturellen Ver-

^nd das 9vjährige Stif -
z» ll -b ' est des Gesangvereins „Lieder -
rmnj z der städt. Fcfthalle am 17. und 18.

das am gleichen Sonntag geplante
a Stiftungsfest des „Sänger bun -

» it ei» ^ ^ l s r n h e -R i n t h e i m , verbunden
Gruppenlieötag der Sängergruppe

»ti„ht7^ Ring zu erwähnen. — In den
werden in Karlsruhe die badlfch-

? i n « ett Kreismei ft erschuften im
ftA ^ en ,

^ -Stemmen
' e i 10 01
V «^ «haften

!>>efvort sowie die
des

und im Rasen -
Kreisjug ^ nd -

1 . Kreises des Deut-örTV Wf u l ‘ ^ 11 vi » ■». *jvivi | tü vcp -cciu -
ihletiksportverbandes 1891 durch den
verband „Deutsche Eiche" Karlsruhc -

ausgetragen ,
das 2V.

Zur gleichen Zeit
Bnndesschießcn des 1 . Badi -

Ji m m e r st u tz e n -S chützenbundes
str hMchluß. — Vom 21 . bis 29 . Juni ist in
"er Fe schalle ein großes Wohltätigkeitssest

mhvlischcn Bahnhofsmission vorgesehen .
Die Sensation

der Karlsruher Messe .
. Stift Die Todesfahrer ,
e

"MuÄ draußen am Osteingang unserer Lan -
? »j, , chsiadt Sie Messeleute wieder aufgezogen
>h ° t, iV5ft der Regen vom Himmel. So war cs
% und so wird es auch bleiben. Aber

Jugend nicht verdrießen. Einen
Wer die Messe läßt sie sich nicht neh-

wenn der Regen noch so sehr vom
nWir 5s "derströmt. Im übrigen birgt gerade
? eUc «r,? *2 Karlsruher Frühjahrsmesse manche

7? " raktionen". Gelegentlich einer Streife
i t. , verschiedenen Schaubudenreihen fällt

Turm auf, auf dem mit großen Buch-
lesen steht : „Tie T o d e s w a n d"

. In
r otor ?tvn

a 5 Dieter Hohen Zylinder kreisen zwei
ie «? . Cr ' n wahnsinnigem Tempo und fül>-- . «l,

>7twnelle Kunststücke vor . In wagrcchter
»se d«n ®r'6c fahren sie , ohne mit den Hän -
^ aschjv eenkcr zu berühren , stehend auf ihren

" v . Rur vermöge der Zentrifngalkrast

Orient-Expreß elektrisch!
Die Brdeuiung der elektrischen Betriebsföhrung München - Giuttgart

für den badischen Durchgangsverkehr.
Heute findet die Eröffnuna des elektrischen Betriebes auf den ReichSbabnstrecken

Auasbura — U l m — (Stuttgart und Ludwiasbura statt .

Die ab 39 . Mai öurchgesührte elektrische Zug-

ihres mit 70—90 Stkm . dahinsausenden Motor -
rades vermögen sich die beiden tollkühnen Fah¬
rer im Gleichgewicht zu halten , bei verminderter
Geschwindigkeit würden sie rettungslos abstür-
zcn , wie dies auch dem Bruder des tollen „P i t"
vor einiger Zeit passiert ist , der tödlich ver¬
unglückte . Dafür hat „Pit " jetzt einen neuen
jungen kühnen Mitfahrer gefunden , der sich mit
akrobatischer Geschicklichkeit an den Fahrten be¬
teiligt . Die Tatsache , daß diese beiden Helden
des Motorrads aus Karlsruhe stammen
und hier sich früher auf verschiedenen sportlichen
Gebieten betätigt haben , bevor sie ihren schwe¬
ren Beruf aus der Messe ergriffen , wird sicher
mit dazu beitragen , dieser wirklich überraschen¬
den Sensation zahlreiche Besucher zuzuführen.

Kein weiterer Abbau
der Gebaudesonderfleuer.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit:

Es rst die Wahrnehmung gemacht worden, daß
Hausbesitzer mit der Vornahme von Haus¬
reparaturen zurückhalten in der Erwartung , daß
ein entsprechender Nachlaß der Gebäudesonder-
stcuer bei Vornahme von Ernenerungsarbeitcn
in A-itssicht stehe, der für den Hausbesitzer
größere Vorteile biete «ls die z . Zt . gewährten
Äeichszuschüsse. Solche Erwägungen hemmen
nicht -nur den Wiederaufstieg der Wirtschaft , son¬
dern beruhen auch auf irrigen Voraussetzungen.
Die unter den heutigen Verhältnissen vertret¬
baren Erleichterungen der Gebäudesouöcrsteuer
sind in der Aenöerung der Vollzugsverorönung
zum Gebäudesondersteuergesetz vom 22. Avril
1933 -vorgesehen , darüber hinaus kann mit
einem Abbau der Gebäudes ander¬
st euer nicht gerechnet werden .

förderung auf der ganzen Bahnstrecke von
München bis nach Stuttgart kommt zwar in
erster Linie den beiden Nachbarländern Bayern
und Württemberg zugute, die damit in engere
Beziehungen zueinander treten und deren beide
Hauptstädte samt der alten Reichsstadt Augsburg
nunmehr neue , denkbar günstige Verbindungen
am Nah- und Fernverkehr hierdurch erlialten.
Vermögen wir deshalb heute ein uns beschämen¬
des Gefühl von Neid auf die flotte , bequeme ,
rauch - und rußlose elektrische Zugförderung
zwischen München und Stuttgart und auf deren
eleganten, stark verdichteten elektrischen Vor¬
ortverkehr nicht ganz zu unterdrücken, so dürfen
andererseits auch die erheblichen Vorteile nicht
verkannt werden, die mit der fortschreitenden
Elektrifizierung der süddeutschen Orientltnie ,
dem badischen Durchgangsverkehr zu¬
teil werden. Vor allem wird künftig der Ver¬
kehr zwischen den beiden Millionenstädten Paris
und Wien über Karlsruhe wieder gestärkt und
gefestigt und der allmählich gefährlich werdende
Wettbewerb der elektrisch betriebenen Arlberg-
und Simplonlinie im Orientverkehr zurückge¬
drängt . Ihren starken Anteil am internationa¬
len Durchgangsverkehr vermochte sich nur eine
elektrisch betriebene Arlberg- und Simplon-

strecke zu erobern . Denn an sich ist die 1189 Km .
lange Strecke Paris —Wien über Zürich —Inns¬
bruck über 109 Km . länger wie die nur 1386 Km.
lange süddeutsche Parallellinic über Karlsruhe :
sie ist außerdem auf lange Strecken nur ein¬
gleisig , so daß auf ständiges Ausweichen von
Gegenzügen auf Zwischenstationen Rücksicht ge¬
nommen werden muß, und sie hat als typische
lhcbirgsbahn weit mehr mit starken Steigungen
und scharfen Krümmungen zu rechnen , alles
Nachteile , die nur die verhältnismäßig rasche ,
bequeme und sichere elektrische Zugförderung
auf einer landschaftlich reizvollen Gcbirgsstreckc
auszugleichen vermochte . Diesen nicht zu unter¬
schätzenden Vorsprung elektrischer Betriebsfüh¬
rung wird jetzt die Arlbcrglinic zugunsten der
nunmehr auf eine Gesamtstrecke von 396 Km.
mit dem elektrisckien Fahrdraht versehenen süd¬
deutschen Orientlinic verlieren . Die schweren
elektrischen Maschinen gestatten künftig auf der
durchiveg doppelgleisigen Strecke Salzburg -
Stuttgart ganz andere, erhöhte Fahrgeschwindig¬
keiten . Insbesondere werden die beiden großen
Steigungen zur Uebcrqueruug des Jura in
Württemberg , die Geislinger uird die Ulmer
Steige , die bisher nur mit Hilfe von an- und
abgehängten Schublokomotiven bewältigt werden
konnten , auch von den schwersten elektrischen
Zügen ohne Zivischenausenthalt leicht und rasch
genommen werden. Außerdem sind umfassende
Streckenverbesserungen vorgenommen worden,
allzu scharfe Gleiskrümnmngcu ivnrdeir gestreckt,
die gesamten Gleisaulagen sind einer Fahr¬
geschwindigkeit bis zu 129 Kilomcterstunden, und
soweit dies ungünstige örtliche Verhältnisse wie
Kurven und Steigungen verboten, wenigstens
von 199 Kilometerstunden angcpaßt : statt der
bisherigen 16 Meterschiencn sind für den er¬
neuerten Oberbau vielfach 89 Melerschienen mit
Hartsteinbcschvtterungverwandt usw .

Damit hat die süddeutsche Lricntlinie im
iuteruationalen Wcttbewerbskamps sich die
frühere Ucberlegenhcit glücklich wieder zu -

rückcrobert.
2luch im innerdeutschen Schnellzugs -
v er kehr wirkt sich die fortschrittliche elektrische
Betriebsführung für Baden höchst günstig aus .
So wird beispielsweise Karlsruhe von Mün¬
chen schon in 1 >3 Stunden erreichbar, die Pari¬
ser Kurswagen des Wien —Salzburger Nacht¬
schnellzuges langen statt wie bisher um % 3 Uhr
nachmittags schon kurz nach 12 Uhr mittags in
Karlsruhe an : bei einer beträchtlichen Zahl von
il-Zügen können von Basel—Frelburg her in
Karlsruhe in Richtuna Stuttgart —München noch
Anschlüsse ausgenommen werden, auf die scither
verzichtet werden mußte. Schließlich wird auch
der Durchgangsverkehr von Saarbrücken über
Bruchsal lkünstig über die neue MaxaubrückeN ,
sowie von Holland , Belgien und Westfalen —Köln
über Heidelberg— Stuttgart nach München ,
Tauernbahn , Triest , Südilawicn usw . , dem durch
den gut geleiteten Verkehr über Aschaffenburg —
Würzburg stark Abbruch geleistet wurde, wieder
erhöhte Bedeutung und neue Stoßkraft erlangen.

Den einen großen Vorteil wird allerdings
vorerst Württemberg und Bayern allein voraus
haben . Ter elektrische Eisenbahnbetrieb gestatter
nämlich eine weitgehende Verwendung von
Triebwagen mir großem Aktionsradius und
mit erheblicher vleschwindigkeit. Solche Trieb¬
wagen müssen wir in Baden leider immer noch
vermissen . Hoffentlich ist aber die Zeit nicht mehr
fern , da auch die badische Landeshauptstadt die
überragenden Vorzüge des elektrischen Bahn¬
betriebs unniittelbar genießen kann . Di-

. G.

Die badische Trachtenschau.
Es ist eine ebenso oft wie vergeblich beklagte

Tatsache , daß trotz aller Bemühungen, denen sich
gerade das badische Land und ehedem an der
Spitze Großherzogin Luise in höchstem Eifer und
treuer Liebe unterzogen hatten , die Volkstrach¬
ten im Aussterben begriffen sind . Der Gründe
sind cs viele , die zu diesem beklagenswerten Er¬
gebnis geführt haben . Professor Fchrle vom
Unterrichtsministerium , seit je in der Pflege der
Bachschen -tzeiniat im Vordergrund , hat anläßlich
der Eröffnung eine Untersuchung darüber an¬
gestellt . worüber hier schon berichtet worden ist .
Um für die Nachwelt zu retten , was zu retten
ist , kommt die noch bis zum Ende dieses Mo¬
nats bauernbe Ausstellung im kl . Festhallesaal lehr
zu Paß . In unsäglicher Mühe, mit eisernem
Fleiß , in bewundernswerter Kenntnis hat Irm¬
gard Lauffer - Zirk — eine Karlsruherin —
unter Unterstützung durch Elisabeth Strobel ,
Bildhauer Kienzler, sowie ihren Gatten, einen
Maler , in über einem Dutzend Gruppen an die
199 Trachtenfiguren geschaffen. Es sind Puppen
in der Größe der bekannten Puhonnnsüxn Ma¬
rionetten . In künstlerischer Form ist bei aller
Wahrung der Wirklichkeitstreue bis in die letzte
Kleinigkeit ein wesentliches und zugleich schönes .
Stück Volkstum dargestellt . Frauenttnsbcsondere
werden auch die peinliche Feinheit und Echtheit
der Näh- und Stickereiarbeit bewundern. Es
ist zu wünschen , daß die Trachtenschau unserer
Landsleute durch das ganze Reich geht , sowohl
aus den indeellen Gründen wie auch aus dem
Wunsch, daß die große Arbeit fruchtbar sich
weiter wirke .

*
Mittwoch-Nachmittagskonzcrt. Wir weifen

daraus hin, daß im Stadtgarten am Mittwoch,
den 31 . d . M „ von 15H—18 Uhr , ein Nach¬
mittagskonzert stattfindct, ausgeführt von der
Stahlhelmkapelle unter Leitung won Herrn K.
Regner . Bei schlechtem Wetter fallt das Kon¬
zert aus .

OieAblösung -erKrastfahrzeugsteuer
Eine amtliche Erklärung zu dem neuen Gesetz .

Die NSK . veröffentlicht einen Aufsatz von
Fritz Reinhardt , Staatssekretär im Reichsfinanz¬
ministerium, zu dem Gesetz über die Ablösung
der Kraftfahrzeugsteuer, in dem es u . a . heißt :

Am 26. Mai 1933 hat die Rcichsregierung eine
Erleichterung für den Besitzer von Slltwagen
beschlossen , und zwar in der Form des Gesetzes
über die Ablösung der Kraftfahrzeugsteuer. Es
wird den Besitzern von Aliwagen die Möglich¬
keit gegeben , die auf dem einzelnen Altwagen
ruhende Kraftfahrzeugsteuer durch Zahlung
eines einmaligen Betrages abzulösen .

Die Ablösung beträgt : wenn der Per¬
sonenkraftwagen oder das Personenkraftrad zu-
gelaMn ist innerhalb des ersten Jahres vor der
Antrstgstellung das Dreifache der Jahres¬
steuer : wenn innerhalb des zweiten Jahres vor
der Antragstellung das Zweieinhalbsache
der Jahressteuer : wenn innerhalb des dritten
Jahres vor der Antragstellung bas Zweifache
der Jahressteuer : wenn vor mehr als drei Jah¬
ren vor der Antragstellung das Eineinhalb¬
sache der Jahressteuer . Die Ablösung erfolgt
auf Antrag . Der Antrag ist spätestens am
1 . Oktober 1933 beim Finanzamt zu stellen, und
zwar in der Weise , daß der Antragsteller den
Zeitpunkt der erstmaligen Zulassung nachweist
und gleichzeitig den Ablösungsbetrag entrichtet.
Ist der Antragsteller nicht imstande , den Ab¬
lösungsbetrag in einer Summe zu entrichten , so
kann er beantragen , z u n ä ch st die Hälfte
und den Rest spätestens ein Viertel¬
jahr später entrichten zu dürfen.

Durch das am 28. Mar beschlossene Gesetz über
Ablösung der Kraftsahrzeugstcuer wird dem Ge¬
danken der Arbeitsbeschaffung doppelt gedient :

Erstens : Es wird im gegenwärtig laufen¬
den Haushalt 1933 an K-raftfahrzeugsteuer
ein höheres Aufkommen erzielt als ohne
die Möglichkeit der Ablösung durch Zahlung
eines einmaligen Betrages . Der Betrag , der

Der öffeniliche Nahverkehr.
Ter Beauftragte des Reichsverkehrsministers

für den öffentlichen Nahverkehr. Dr . jur . Erich
Lübbert, und sein ständiger Vertreter , Oberbau -
rat a . D . Dr .-Jng . K . A . Dlüller , haben der
Presse folgende Verlautbarung übergeben:

Durch die Berufung eines Beaustrazrten
iür den öffentlichen Nahverkehr
hat der Reichsvcrkehrsminister einen bedeu¬
tungsvollen Schritt zur Befriedigung der immer
stärker hcrvortretenden Gegensätze im öffent¬
lichen Verkehr und znm Aufbau einer umfassen¬
den einheitlichen Umbildung des gesamten
nationalen Beförderungsapparates vorwärts
getan.

Träger des öffentlichen Nahverkehrs sind im
wesentlichen die Straßenbahnen , Klein¬
bahnen , P r i v a t e i s e n b a h n e n und
Kraftverkehrsgesellschaften , in denen
ein Kapital vvn rund 3 Aiilliarden Rm. an¬
gelegt ist und die in normalen .Jeiten einen
Jahresumsatz von rund 1 Milliarde Rm . auf-
weisen . Diese 779 Berkehrsbetricbe befördern
von den im gesamten öffentlichen Verkehr scin-
schließlich Reichsbahn und Rcichspost ) jährlich
beförderten rund 6J4 Milliarden Personen
rund 66 Proz . , die Straßenbahnen allein rund
69 Proz . : fast 390 Millionen Personen entfallen
auf die Kraftfahrbetriebe . Auf 21 900 Km .
Gleisbetriebslänge — fast 39 Proz . der Gefantt-
betricbslängc der Reichsbahn — werden
mengengemäß jährlich rund 29 Proz . der von
der Reichsbahn beförderten Güter meist im
Wechsclvcrkchr mit dieser befördert . Der Fahr¬
zeugpark der nichtreichscigenen Schienenbahncn
umfaßt rund 77 899 Einheiten , zu denen noch
rund 6990 Kraftfahrzeuge hinzukommen. 160 009
Bedienstete sind in diesem wichtigen Wirtschasts-
zweig tätig .

für Zwecke des Wegebaues zur Ver¬
fügung steht, wird im Haushaltsjahr 1933 rund
60 Millionen Reichsmark mehr betragen . Das
ermöglicht eine Mehrbeschäftigung von Volks¬
genossen im Straßenbau um etwa 39 990 und
eine Einsparung von Arbeitslosenunterstützung
in Summe von 16 Millionen Reichsmark.

Zweitens : Das Gesetz über Zlblösung der
Kraftfahrzeugsteuer gibt die Möglichkeit ,
den Altwagen kraftfahrzeugsteuer¬
frei zu machen und aus diese Weise die
Verkäuflichkeit des Altwagens zu
erhöhen . Infolgedessen wird der Antrieb zum
Erwerb neuer Wagen und somit zur Belebung
der Kraftfahrzenginöustrie erhöht.

Die einmalige Erhöhung des Auskommens an
Kraftfahrzeugsteuer im Haushaltsjahr 1983 macht
eine Neuregelung des Finanzaus¬
gleichs erforderlich. Durch Artikel III des Ge¬
setzes zur Aenderung des Kraftsahrzeugstcuer-
gesetzes vom 19 . April 1933 wird den Ländern
eine Ueberweisung in Höhe von jährlich 169 Mil¬
lionen Ncichsmark in den Haushaltsjahren 1933,
1934 und 1936 gewährleistet, für die drei Haus¬
haltsjahre also eine solche in Höhe vvn 480 Mil¬
lionen Reichsmark. Da infolge der Ablösung
das Auskommen im Jahre 1933 etwa 229 Mil¬
lionen Reichsmark betragen wird und dieses
Atehraufkommen einen Vorgriff auf das Auf¬
kommen der nächsten Jahre bedeutet , sieht das
Gesetz vom 26. Mai 1933 vor, daß das Auskom¬
men der Jahre 1983 , 1984 und 1936 zu einer Ein¬
heit zusammengcfaßt wird, und daß ^ mit den
Ländern in den Jahren 1984 und 1936 die
Summe weniger überwiesen wird , die ihnen im
Haushaltsjahr 1983 infolge der Ablösung mehr
überwiesen wird . Den Ländern wird also eine
Gesamtüberweisung von 489 Mill . RM . für die
Einheit der Jahre 1933 , 1984 und 1985 gewähr¬
leistet .

Die öffentlichen Nahverkehrsmittel haben die
größte Bedeutung für die werktätige Bevölke¬
rung , aber auch für bestimmte Industrien und
vor allem für die Landwirtschaft , die von scher
ein treuer Freund der Kleinbahnen gewesen ist .

Die öffentlichen Nahverkehrsmittel , die sich
überwiegend in öffentlicher Hand , der der Län¬
der , Provinzen , Landkreise und Städte , befinden ,
sind auch die Träger eines umfangreichen Ar-
bcitsveschaffungsprogramms, für das genügend
durchgerechnete und begründete Projekte, deren
Wirtschaftlichkeit nachweisbar ist , den Reichs¬
behörden bereits vorliegen.

Ausgabe des nunmehr vom Reichsverkehrs¬
minister berufenen Beauftragten für den
öffentlichen Nahverkehr ist es , diesem Vorschläge
für den Einbau dieses Verkehrszweiges in den
großen Rahmen des gesamten öffentlichen Ver¬
kehrs zu unterbreiten . Das Ziel ist die Um¬
gestaltung der teilweise veralteten Verkehrs-
qesetzgcbung und deren Anpassung an die Erfor¬
dernisse der heutigen Zeit , die Ausschaltung
jedes ungesunden Wettbewerbs unter den ein¬
zelnen Trägern des öffentlichen Verkehrs zwecks
möglichster Verbilligung der Tarife für Bevöl¬
kerung und Wirtschaft und die Motorisierung
auch dieser Verkehrsmittel in den Grenzen des
wirtschaftlich Möglichen unter besonderer Be¬
rücksichtigung der heimischen Erzeugung .

Endlich gehört insbesondere noch zu den Auf¬
gaben des Beauftragten die Vorbereitung des
berufsständigen Aufbaues , um auch diesen Wirt¬
schaftszweig im künftigen Ständestaat des natio¬
nalen Reichs den Platz anzuweifen, der ihm ge¬
bührt und den die 159 900 in diesem Berufsstand
tätigen Personen verlangen können .
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Badischer Mchtertag in Karlsruhe.
Beitrit zmu „Bund nationalso zialistischer deutscher Juristen ".

Am HimwelfaHrtstag fanä in Karlsruhe der
diesjährige Badische Richtertao statt , zu dem
zahlreiche Mitglieder aus allen Landestetien
erschienen waren . Der Vorsitzende , Senatsprä -
fident Hottinger , «ab «leich zu Beginn der
geschäftlichen Tagung die Erklärung ab, daß sich
der Richterverein freudig hinter die nationale
Regierung gestellt habe und an der Neugestal¬
tung des Rechts Mitarbeiten wolle . Die Ver -
sammlung nahm sodann den Geschäftsbericht
und den Kassenbericht entgegen und gedachte der
im vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder
des Vereins .

Um Sen Weg auch für eine Gleichschaltung
sreiznmachen , war der seitherige Vorstand zu-
rückgetreten - Die vorgenommenen Neuwah¬
len hatten folgendes Ergebnis : Vorsitzender :
Amtsgerichtsrat » . Krankenberg , Baden -
Baden : stellv. Vorsitzender : Amtsgerichtsrat Dr .
Trunk , Mannheim : Schriftführer : Regie¬
rungsrat Backfisch , Karlsruhe : Rechner :
Amtsgerichtsrat Stritt . Karlsruhe ; Beisitzer :
Oberlandesgerichtsrat Rnoff , Karlsruhe , und
Landgerichtsrat Sauer , Konstanz . Der Ver¬
ein nahm ferner folgend« einstimmig gefaßte
Entschließung an :

,Der Badische Richterverein bekennt sich freu¬
dig zur nationalen Regierung der deutschen
Volksgemeinschaft unter Führung des Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler und ist bereit , am Wieder¬
aufbau des Reichs unter Einsatz aller Kräfte
mitzuarbeiten . Der Badische Richterverein er¬
klärt daher seinen vorbehaltlosen koopora -
tiven Beitritt zum „ Bund national¬
sozialistischer öentscher Juristen ".

Der neue Vorsitzende , Ämtsgerichtsrat
v . Krankenberg , dankte den ausgeschiedcnen
Vorstandsmitgliedern für ihre uneigennützige
Amtsführung und wies in seinen Ausführungen
darauf hin , wie schwer es dem Richter geworden
fei , sich in dem früheren Parteienstaat zurecht¬
zufinden , wie er die Röte des Volkes Habe mit¬
ansehen müssen, ohne sie mildern zu können ,
Vollstreckungen Habe zulassen müffen , ohne Auf¬
schub oder Teilzahlungen bewilligen zu können ,
und oft unpopuläre Gesetze habe ausführen
müssen . So fei der Richter dem Volk
entfremdet worden . Zu allem sei er ohne
genügenden Schutz ständigen Angriffen aus -
gssetzt gewesen. Uebertriebene Sparsamkeit
Hobe ihn an feinem Ansehen geschmälert . Diese
Miststände sollten im neuen Staat beseitigt wer¬
den . Der Richter werde an der künftige « Um¬
gestaltung des Rechts und der Gerichtsverfas¬
sung aus seinen «rohen Erfahrungen heraus
selbst praktisch mitzuarbeiten haben . Der Staat
werde sich künftig hinter den Richter stellen. Der
Reichsimstizkommiffar Dr . Krank habe dazu aus -
aeführt . üah Kritik am Richtertum identisch sei
mit Kritik am Staate -

Als Vertreter der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung zog Oberregierungsrat Dr . Grü -
ninger Vergleiche zwischen der Stellung des
Richters im früheren Staat und im national¬
sozialistischen Staat . Als Nationalsozialist und
als Vertreter des Justizministeriums mahnte
Oberregierungsrat Rcinle die Anwesenden , nicht
abseits zu stehen, sondern tätig mitzuarbeiten
und sich in die neue Staatsfront einzureihen ,
vor allem aber die Verbindung mit dem Volk
zu pflegen und sich nicht aus übertriebenen in¬
tellektuellen Hemmungen auszuschließen . — Der
Vorsitzende schloß die harmonisch verlaufenen
Verhandlungen mit einem dreifachen „Sieg -
Heil " auf den Reichspräsidenten Generalfeld -
marschaü von Hindenbura und den Reichskanz¬
ler Adolf Hitler . — Ein gemeinsames Essen im
festlich geschmückten Saal des .Hotels National
vereiniate noch eine gröbere Zahl der Teil¬
nehmer .

Wer ist politisch unzuverlässiger
Beamter ?

Nach 8 4 des Reichsgesetzes zur Wiederherstel¬
lung des Berufsbeamtentums vom 7. April d . 2 .
können Beamte , die nach ihrer bisherigen , politi¬
schen Betätigung nicht die Gewähr dafür bieten ,
daß sie jederzeit rückhaltlos für den nationalen
Staat eintreten , in den Ruhestand oder in ein
anderes Amt der bisherigen oder einer gleich¬
artigen Laufbahn , auch in ein solches von ge¬
ringerem Rang und planmäßigem Diensteinkom¬
men verseht werden . Bei der Prüfung , üb es sich
in diesem Sinne um . einen politisch unzuverläs¬
sigen Beamten handelt , ist die gesamte, politische
Betätigung des Beamten , insbesondere seit dem
9 . November 1918 in Betracht zu ziehen. Jeder ,
Beamte ist verpflichtet , der obersten Reichs- und
Landesbehörde auf Verlangen Auskunft darüber
zu geben, welchen politischen Parteien er bisher
angehört hat . Als politische Parteien im Sinne
dieses Gesetzes gelten auch das Reichsbanner
fchwarz -rot -gold. der republikanische Richterbund ,
die Liga für Menschenrechte, der Bund republikani¬
scher Beamter und die Eiserne Front . Die Zuge¬
hörigkeit eines Beamten zu einer Partei recht¬
fertigt allein noch nicht die Annahme nationaler
Unzuverlässigkeit, es fei denn , der Beamte sei
Mitglied der KPD . gewesen . Als national un¬
zuverlässig ist ein Beamter aber dann anzusehen,
wenn er Zn Wort , Schrift oder durch sein sonstiges
Verhalten gehässig gegen die nationale Regierung
ausgetreten ist, ihre Führer beschimpft oder seine
dienstliche Stellung dazu mißbraucht hat , um
nationalgestnnte Beamte zu verfolgen ,

'
zurück¬

zusetzen öder sonst zu schädigen . Dabei ist gleich¬
gültig . ob der Beamte einer marxistischen Partei
als Mitglied angehört oder angehört hat . Hat
sich ein Beamter aus diesen Gründen als . national
unzuverlässig erwiesen, so gereicht ihm auch nicht
zur Entschuldigung, wenn er nach dem 39. Januar
1933 zu einer '

Partei oder einem Verband über -
gctreten ist, die hinter der Regierung der na¬
tionalen Erhebung stehen . . Gelegentlichen Ent¬
gleisungen eines Beamten im Wahlkampf soll bei
der Beurteilung der Frage seiner . nationalen Zu¬
verlässigkeit keine Bedeutung beigemessen werden .

Auf Grund des Gesetzes können auch im höheren
BerwaltungsLjenst ängestellte Funktionäre der
SPD . aus ihrem Beamtenverhältnis entlastenwerden — selbst wenn sie die für ihre Laufbahn

erforderliche und übliche Vorbildung besitzen —
wenn sie sich als im Sinn « des Gesetzes politisch
unzuverlässig erwiesen haben .

*
Kommissar Helff beim Freiwilligen Arbeits¬

dienst wurde zum Vertrauensmann der
badischen Regierung für den Ilrbeits -
dienst des Landes Baden ernannt .

Der Bad . Leib - Grenadier -Verein Karlsruhe
e . B . hatte über die Festtage in seinem Vereins -

Musikfest in Daxlanden
3 . Verbandsmusikfest des Hardtmusikverbandes .

Den Anlaß : des siebensährigen Bestehens des
Mufikvereins „Harmonie Karlsruhe - Dax -
lanben " benützte die Verbandsleitung , das
3. Verbandsmüsikfest des Hardtmilsitkoerbandes
vomS7 . bis 29 : Mai in Tax landen abzuhalten .
Ans dem Festbuch entnehmen wir die Ziele des
beute 22 Vereine umfassenden Verbandes , die
instrumentale Volksmusik zu pflegen , um dem
Volke nach der deutschem Wesen fremd ge-
ivesenen Zeit der Schlager - und Jazzmusik ,
Musik zu bieten , die dem echte» Bolksempfinden
Rechnung trägt . Es ist auch tatsächlich eine
kulturelle Roiwendigikeit , die durch den Rund¬
funk verursachte Entfremdung in der musikali¬
schen Selbstbetätigung dadurch zu beseitigen , daß
man das Volk mehr denn je gesanglich
und instrumental durch eigenes Erleben an der
Kunst der Töne teilnehmen läßt .

Den Auftakt des Festes bildete ein Fackelzug
am Samstag abend , den; sich in dem geräumi¬
gen Zelt auf dem Festplatz am Westausgang
Daxlandens,ein Festbankett anschloß. Zunächst
erfreute der festgebendc Verein „Harmonie "
durch dow Vortrag einiger Musikstücke , deren
Wiedergabe zeigte , daß die Kapelle eine gute
Schulung durch -Herrn Friedrich Häußer er¬
halten hat : tkt Fcstmarsch , vom Dirigenten
komponiert , kam recht schwungvoll heraus . Die
Stücke aus „Rienzi "

, ,Foheugrin "
, und die

Orpheus -Ouvertüre von Ofsenbach ließen schöne
Tongebung und präzise Rhythmik erkennen .

'
Die Begrüßungswort « des Festpräsidenten

Friedrich Leppert , der den Vertreter des Herrn
Oberbürgermeisters , di« Preisrichter, ' di« Orts¬
und Gastver« ine willkommen hieß , fanden lebhaf¬ten Beifall . Dankbar ausgenommen wurden die
Gesnngsvorträge des „Lisderkranz" Daxlanden ,der unter Leitung seines Vizedirigenten Oskar
Bogt das Mozartsche „Banveslied "

, sowie Son -
nets „Rheintreue " und Baumanns „Waldesgruß "
in guter Phrasierung und angenehmer Tönbil¬
dung darbot . Der Radfahrerverein „Wander¬
lust " Daxlanden führte einen Kunstreigen , trvtz
beschränkter Platzverhältniste , recht geschickt vor.
Besonderen Anklang fanden di« Barreilübungender Männerviege und die für das deutsche Turn¬
fest vorgeschriebenen Freiübungen der Damen¬
abteilung der Turngemeinde Daxlanden . Der
Musikverein ,Lyra " Daxlanden unterstützte seinenBruderverein durch -den Vortrag einiger vorziig-
ltch gespielter Musikstücke unter der ruhigen Lei¬
tung Rudolf Webers . 2m Verlauf des Abends
ehrte Bundespräsident Ätomet , Freiburg , den
1 . Vorsitzenden des Hardtmusikoerdandes , Herrn
Friedrich Weber , durch llkcherroichuiiq des gol¬
denen Musikerringes für ideale Hingabe

' im
Dienste der Organisation . Herr Weber dankte
gerührt und übertrug ein wesentliches Verdienst
auf feine Mitarbeiter , mit der Zusicherung , auch
fernerhin feine Kraft in den Dienst der Volks -
mufikbewegung zu stellen . Das Deutschlandlied
beschloßt das reichhaltige Bankett , das infolge vor¬
geschrittener Zeit eine Kürzung erfuhr .

Schon am frühen Sonntag morgen -begann - das
Kritikfpiel « n der 19 Musikverein« vor
einem zahlreichen, interessierten Publikum und
den Kritikern Musikdirektor Adolf Ätomet unt
Komponist E . Dörle aus Freiburg . Die Mustk -
abteilung des Katholischen Jungmänneroereins
Karlsruhe -Daxlanden (Dirigent Fr . Jahn ) schufmit der Jestouvertür « von Gottlober eigen ver¬
heißungsvollen Anfang . Die Ouvertüre „Roten¬
fels" von Buhmann wurde vom Mnsikoerein Berg
sehr gefällig vorgetragen . ' Die Feuerwehrkapelle
„Harmonie" Karlsruhe -Rüppurr (Dirigent A.
Walz) bot mit der Ouoervüre „ Milaneste" von
Baumann eine hübsche Leistung, und die „Har¬monie" Linkenheim (Dirigent E . Ratzel) brachteein« Fantasie aus „Alexandra Strädrlla " von
Flotow zu guter Wirkung . Die Konzertovvertüre
..Amazonenritt " von Wiggert konnte die „Har¬monie" Forchheim (Dirigent Friedr . Kästel) recht
vorteilhaft darbieten . - Die Lortzingouvertüre zu
„Zar und Zimmermann " kam durch die . ..Har¬monie" Malsch (Dirigent Böhmer ) trefflich zur
Geltung . „Eintracht " Welschneureut . (DirigentBauer ) erfreute durch den Vortrag einer Verdi-
Fantasie non Heisig , während die Feuerwehr¬
kapelle (Lyra ) Knielingen (Dirigent Wolf ) die
Ouvertüre zur „Jungfrau - von Orleans " von
Kcstels sehr gefällig durchführt« . Unter Leitung
von Ferdinand R ö t h konnte der Musikverein
„Wanderlust " Forchheim mit der Juüiläums -
ouvertüre von E . Dörle gut abschneidcn .

Die Lustspielvuvcrtürc von Kelcr B« la fand
im Musikverein „Rheiugold " Hagenbach sTirig .Dörr ) eine sorgfältige Einstudierung . Jakob
Heilmann führte drei Musikvercinc . -Harmonie
Pfortz -Maxamiliansau , Konkordia Steinfcld und
Edelweib Wörth a . Rh . mit Erfolg vor . Mit

Sie interessieren sich doch für Wäsche -Pflege ! Wenn
Sie Ihre Wäsche »nter größtmöglichster Schonung leicht
rein , klar und frisch duftend haben wollen , dann ver¬

buchen Sie bitte einmal die seit über 50 Jahre « he -
, inährte Schivan -Waschmethode. Abends lauwarm in
Schwan -Pulver einweichen. Schwan -Pulver macht das
Wasser iveich. ergibt die beste seifige Lauge und löst

. leicht jeden Schmutz. Morgens leicht durchwaschen
smau staunt , wie leicht der Schmutz herausgehtl . Ten
Kessel kalt mit Schwan -Pulver ansetzen , Vi' Stunde
kochen, gründlich spülen , zunächst warm , bann kalt , dem
I . Aufsvülwasser etwas Seisix lVlcich- und Klarspül¬
mittel ) zusetzen . Sie erhalte » als Ergebnis blüten -
weiße, frifchduftende Wäsche , an der Sie viele Freude
haben . Wer diese Schwan -Waschmethode befolgt , tchvnt
seine Wäsche, ' spart Arbeit , Zeit und Geld.

der Kestouvertirre von Lortzing konnte der In -
strumentalver . Grünwettersbach lDirig . Münch¬
gesang ) durch schmissige Darbietung mitreißcn .
Schade , daß die Flöte eine Zeitlang ausfiel . Un¬
ter der Direktion von E . Leonhard brachte die
Musikervereinigung Mörsch die Offenbachouver -
ture .^Orpheus in der Unterwelt mit hinreißen¬
dem Schwung zu trefflicher Geltung . Ein Bravo
der Soloklarinette . Der festgebende Verein
.Harmonie " Daxlanden hatte sich mit der Eg-
montouoerture von Beethoven eine sehr schwere
Aufgabe gestellt, die glücklich gelöst wurde . Auch
die „Lyra " schnitt mit der - Zigeunerouverturc
von Balfe gut ab . Sehr exakt in jeder Hinsicht
führte Musikdirektor Roick mit Einigkeit Bietig¬
heim die Adamsche Ouvertüre zur „Nürnberger
Puppe " vor . Eine ganz besondere Leistung .
Ebenso hoch muß die Wiedergabe der Zampa -
ouveriurc von Herold durch den Musikverein
Oetigheim gewertet werden . Die dynamische
Ausdruckskraft ist vorbildlich , die Rhythmik
prägnant . Alfred Kühn führte mit überlegener
Ruhe .

Nach dem Kritikspielen ergriff Preisrichter
Kromer das Wort und stellte fest, daß selbst
kleine Kapellen gut« Leistungen geboten hätten ,
und gibt seiner Freude über die Leistungsfähig¬
keit des Hardtmusikerverbandes Ausdruck . Er
bat um Unterstützung der Musikvereine durch
die Volksgenossen .

Am Nachmittag spielten die gesamten Kapel¬
len unter der Äitung des Verbandsdirigenten ,Herrn Musikdirektor Rvick auf dem Platze vor
der neuen Kirche vier ' schneidige Märsche , die
von der Bevölkerung mit starkem Beifall be¬
dacht wurden . Darnach zog der Festzug - der 39
teilnehmeildcn Vereine durch die festlich ge¬
schmückten Straßen zum Kestzelt , wo der Kest-
präsrdent Leppert nach herzlichen Begrüßungs -
wortcn der Vcrbandsleituug dankt , daß das Fest
in Daxlanden abgehalten tvuröe . - Ein Sieg Heil
der neuen Regierung war Treuegelöbnis . Ber -
bandsvorstand Friedr . Weber erinnerte in seiner
Festansprache , daß der Verband in Daxlanden
seinerzeit gegründet wurde und forderte zu wei¬
terer fruchtbringender Arbeit im Dienste der
Volksmusik auf . Dann ehrte er den „Lyra "-
Dirigenten Rudolf Weber für A) jährige Arbeit
in der Volksmusik mit der Ehrennadel des Bun¬
des südlvestdeutschcr Musikvereine . Zum Abschluß
händigte der Vcrbandsvorsitzende den teilneh¬
menden Vereinen Erinnerungsurkunden aus
und wünscht ein frohes Wiedersehen nn nächsten
Jahre in Wörth a . Rh . Im Verlauf des Nach¬
mittags behandelte man in einer Sitzung der
Bereinsoorstände . der Verbaudsleitung und des
Preisgerichts interne Fragen , die zur vollen
Zufriedenheit gelöst wurden . Die Preisrichter
brachten zum Ausdruck , daß sie angenehm über¬
rascht gewesen seien, solch gute Leistungen fest -
stellen zu können . Gegen 7 Uhr fand der offi¬
zielle Teil des Festes seinen Abschluß. Die aus¬
wärtigen Vereine zogen befriedigt der .Heimat
zu . und im Festzelt herrschte bei Musik und Ge¬
sang noch lange trotze Fcftesstimmung . Ter
Montag bringt als Abschluß Kinder , t»nd Volks¬
belustigungen auf dem Festplatz. Ha .

ifWilc * *•Durch ein technisches Bersche»
Teil unserer Montagsausgabe die
doppelt erschienen und die Seite 4 so - . -,,- „ £1,
Wir tragen daher die wichtigsten auf diescr
vorgesehenen Berichte nochmals für die "
auflagc nach . _ ^

lokal „Goldener Adler " und im S ^ aufcn^
der Firma Gebr . Knauß ( gegenüber der -r
Hochschule ) einige Gegenstände seiner ^
mentssammlung ausgestellt , darunter zwei »
Gemälde „Loretto " und „Winterbcrg ^
Kunstmaler Garling ( im Goldenen 9lölcri . .tI ;
ein Gemälde von Professor Kebr „Grcnaein Gemälde von Professor
musik" (bei Gebr . Knauß ) .

In Haft genommen wurden zwei
wegen kommunistischer Propaganda , fer,tCI.c (f
Person wegen Betrugsoersnchs . Zur Anzelz
langte eine Person wegen Tierquälerei .

StandeSbuch -iAuszüge. y
Sterbesälle und BeerdignngSzette » . 27 . Mai :

Strand , 47 Jahre alt , Schriftsetzer, Ehcmavw s .
eröiftun« am 30 . Mai , 14 Uhr . Elisabeth I a b : j?
24 Jahre alt , Ehesrau . von Heinrich Jahraus , 9™% ;:
Linkenheim . — 28. Mai : Friedrich S ch o l e r , a -
alt , Braumeister , Ehemann . Beerdikmna amW -
14 .30 Uhr , Erich, 10 Tage alt , Bater Wilhelm
Former in Liedolsheim . Eduard M ü r t r 9 c * ■ '

j/jf
alt , Werkhelfer , Ehemann in Grötzingen . — 2« . "

|,t
Luise Schult , 64 Jahre alt , Ehesrau von r-
Schult , Eisenb .-Amtmann . Beerdigung am 3i - ^
11 Uhr . Margareta Zeltmann , 49 Jahre «‘‘•■„»li
frou von Friedrich Zeltmann , Kaufmann .
am 31 . Mai , 13 .30 Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswelterwarte Karlsr

Eine wesentliche Aenderung der Wettcrla ^^ -
noch nicht cingetreten , so daß die bci>ci
Witterung andaucrn wird . . ,$1

Wetteraussschte « für Dienstag , 3». Mat
Kühl und noch überwiegend wolkig . ~* c
Regenfällc . '

Wetterdienst des frankfurter Universität ,
Instituts für Meteorologie und
Aussichten für Mittwoch : Skiä>t diirch't' .̂ . j^ ^

freundliches , aber noch nicht ganz bcstä "
Wetter .

Was untere ßeferwißen rooM
lSchriftliche Beantwortung kann nur erfolgen, ^

den Altsragen Rückporto beilügt .)
A . @ . 37. Sie dürfen die Uhr niemals ohne

ftir sich behalten , da sie Ihnen ausdrücklich nUJ jtt
Pfand gegeben worden ist. Wenn der Schuldne- ^ „
Darlehen nicht zurückbezablt. müffen Tie ib» "" " M
und können dann die Uhr pfänden . Der zuftnnmäc
richtdvollzieher versteigert dann die Uhr und . ,4
Ihnen den Erlös bis zur Höhe Ihrer Fvrderuna
Den überschicßenden Betrag erhält Ihr Schuldm -

K . P „ hier . Wir raten Ihnen , der Modist' U ^
Frist von einigen Tagen für die Zurückbringun«
Hutes ufro . jit stellen . Nach fruchtlosem Ablaut
Frist können Sie entweder die Sache der StaatSa >>

}l,
schast (aßet nur wegen des Hute? ) anzeigen p
gerichtliche Klage erheben. Für die letztere bürw
dem geringen Streitwert dar Gemeindegericht i11"“
sein .

Magesmyr^ ek
citoDienstag . 30. Mai 1933.

Badisches LtaatStheater : 20—22.30 Uhr : if
BDA .- Frauengruvvc : 20.15 Uhr : Lichtbildervortl "»

^ ...:
KonzerthauS zur dlufkläruug und Belehru "»
Luftschutz . . . , .„ l,i<it'

oeenerbeftattnngSverei« : 18 .30 Uhr : Außeror » .^ .
Mitgliederversammlung im kleinen Rdü "

Kcl r P s PuhL<2,r®

OpemtriSdiQuspfelfOlirgrÄW

Schlaget « . — Schauspiel von Hanns JoW .
Da hocken die Beiden , Leo Schlageter und „ iFreibeuter " und .Straßcnränber "

Friedrich Thiemanu , Freunde seit dem Welt - würde . Sein Gewissen will ein Gesetz^ xck
mcht die autoritäre Befehlsstab ^ , . j^>Freunde seit dem Welt¬

krieg . nun . fünf Fahre nach dem sogenannten
Friedensfchluß , beieiilander , sind natiönalökono -
mischer Fachstudien beflissen und eben wieder
ans dem Kriegsfuß — mit der verwickelten
Kontenlheorie der doppelten Buchführung . Denn
man mutz ja schließlich , hoch in de» Zwanzigern ,
wieder Anschluß an das friedsamc Dasein suchen
und nach einem bürgerlichen Brotberuf trachten ,
nachdem der Soldat vier Jahre lang seine
Schuldigkeit getan hat und das dankbare Vater¬
land seiner Dienste entratcn kann . Dieses
Vaterland trägt würdelos das Joch eines bruta¬
len Gewaltsricdcns . ist iw Innern zermürbt
und zerwühlt von Parteihadcr , zerfressen vom
schleichenden Gift der Korruption und eines
schivclgendeit Schmarotzertums , mißbraucht von
einer aufgeblasenen , postengicrigen Bonzen¬
schaft und ihres Anhanges , geschüttelt vom Fie¬
ber selbstmörderischen Hasses gegen alles , was
dem immer rätselvollen deutschen Wesen an
echten geistigen und seelischen Werten erbetgen -
tümlich ist . Friedrich Thiemanu wird nicht
müde , von dieser Zeiten Schmach und Not mit
ingrimmigem Spott zu reden : Leo Schlageter
ist zwiespältigen Sinnes , Herz und Kopf stehen
gegeneinander — und als die alten Front -
kamcradcn ihn stürmisch bedrängen , sich mit
ihnen zu verbünden , um den von oben ver¬
fügten .Massiven Widerstand " gegen die sich eben
vollziehende Rhein - und Ruhrbesetzung durch
Franzosen und Belgier auf eigene Faust zu
„aktivieren "

, da kann er sich zur Teilnahme an
einem Unternehmen nicht entschließen, das seine
Vernunft als „Wahnsinn " erkennt , das aus
seinen Kameraden eine „tolle Soldateska ".

Gefühl braucht die autoritäre Bcfehlsst ^ü ' '
kc>̂

Schwester des Freundes , dem hochsinnia<" - ytr«
fühligen Mädchen , legt er sein Tenkc "
Wollen offen dar — und sie versieht . ,<iic
leicht noch besser , als er sich sebst . - • • "

,Dinge treiben weiter nach ihrem cigcn^l, ^ ct '
setz . Zorn und Schmerz enttäuschter
die einst alle Schrecken des Weltkrieges
und kämpfend erlitten , empfinden diese
tionen " der Siegermächte wie einen —, (0
Peitschenhieb ins blutende Antlitz des 9
Vaterlandes . Ihre ungebrochene Ste11" ’ jjiFläßt nicht von ihrem Plane ab . findet ^Gefolgschaft in der hcrangewachsenen
und Leo Schlageter ringt sich aus seiner —
schloffenheit empor , wirft Studium uiw ^ jitck
in die Ecke und stellt sich an die Svrtz^.^ , i}:
Kameraden im aktive » Abmehrkampf ® ,neue infame Kncchtuna . Was da auslco^ -c>
schon eines der frühesten Flammenzel <v ,beginnenden Ausbruchs deutscher
tviß : mit seinen gelegentlichen '2v .

*

1[r $ >ett ‘%
und Uebersällen ohne unmittelbar entia>e ^ ^
Wert , ohne wciterreichende » Erfolg ^
dennoch ein Saatkorn zu künftiger
Die französisch-belgische Besatzungsma <m -
deutschen Fahndungsorganen
unterstützt , wird der ,L)erbrecher " bald
Ihr Schicksal ist besiegelt. Jranzöstsches '' qpckl
recht kennt kein Erbarmen . Es verhanäs
hausstrafen von zehniährigcr bis ‘viiijA
sicher Dauer . — Leo Schlageter aber , it
der Verschwörung , fällt unter den KU«
Bollstreckungskommandos .

£s schmeckt wirklich besser mit MA6GI S Würze
• Schon wenige Tropfen genügen



er

$

aj
O v 5J E v
S « " 'S . .

3 3 w
: a "

'
S « s

<u o

LÜS
^ m - *•*

^ >*

, S fl -
r ,

.L L*— -w <fl !
• g* « SS *

e i iS 25

.2 L

■O V i .

.5 «
a ® *
SX $ ‘

2* o S
»Ä - 'Ö . <3 ^ '

» Ö

-O fl

Ä 55 *> £

* «
i s 3 tr

® ‘

• >N .;

; '“ L " W 'S- D

.2 * > — p S '

£ e © >
"

:rr o o
ä €3. S* *ff “fl ^ 2 m »« ,rf S s w Ts » saa « SS :

i <s a ni

^ . rr.
L -Sg 5

« ä **
*T » .

. 1 sl 3
„

- . § ZS «
ff rr -« ^

•3 ^ ss H ff .5
. ff v cs ff w

« « w :3 S, .g
3 -§ Z - p -s - H■“ “ “ “

I ®
-S Oft

: » ® Bla •' §■ «
§ ;§

i )b tj p v 'S *— p8
; X — — ns °s 5 3X e » ■ p 3 3 p
: 5 3 S ®; ns 2 c ü " v
1 “

ss «* ■g “ e :s
» g 'e ^ J§ 5 2 „
iS ;« » . 3 ;e

p 5 3 wo 2
*

ns* v
: ss « * ss

«S : — 53 ,

; 2

■'9 ';
'S

ff — ff .2

SS fl SS .

Td g s
c ff ffW J-4 ^ ’«*-

« ss ff c ^ ;

ffi ff

** s v

ff W S
» Ö 1

M ff ' Oft .V

; l <l -

p £? ;

- -S
i> V»'S . 0 ff v «ft flfl 0 ss
3 3 S <3 ft -
^

§ -» Z 0
wV X «p 4? Ci 1

« ■V fl Zs ^3 g P «ftrse
ff V» 5
= 3 -8 -

S
ff — O
g

** 51

- d
Q

« 2-S

12
> ,*_ ff

s w v ä ®
> ® « i ^

's «

** o w «ff - 'o fl ■**

^ « u - d L .g .

äS ff Gxf «e ^ ♦—« fff S

ff

I I !

l <ft. <? -ff

s « *§
L - G
ff SS «ft
g ff «
« «2
« ÜB

ns p .S P - :S ? S ®

G

^ 'a 2 :
'S 3 '
£ csw P

JS =
'

W 3 SS
a »

.— ° '*= w o ‘
» § £ f £ 3 -
« •** o JJ

-ff c
SZ . iä> o 's

, ff Ä

ffsr- «
— a "
SZA

ij ? JS

y -o S
> .5 ‘g ä
S 2 0 w

•- a b e
L

2 3l 3 OU « «= ;
* w

a e » s w ‘
• -5 St 1 : o « <

3 2 !
L“

jgg » 3 -

-L « -5 .5 L
-S N <s ff *>

lOs x »57 » ^ ^ ff" ff'Jr vo -«-» ff m ^ v* ff ff 2
E SSLL SL 3 19 »

s | | ? .
<£ «

5* v w
A. -L s- —
0 ss § ffH a » 5
* 3 4,

3 iS

0 <3 Z
»
Ä L

? «s*

13 Ä

s

IfeS .S
-
g« « , p

4v ^
l '&

'S 3 '
jS | v ;
^ 2

'
s ^

$ *5 ^
(5) _ v

« „ «« 'S g
3 5 fc
» » Ss iH.

- © .

ZHZZ . T

i,S s 5
4? f 5 . ■A
5 ff .V xf
> 5 v* «b

| | | | 0
^ .St ff »-»
fc § <sT ff <

If
54 S ® <a £
= s s
S 3 «a ■P £ ;

SwSw ,** s

^ *

« ' S « -es, *S --L-ZZS
« 5 5

"
« «LLLI -L«.

» ff 55 *5 " mV o .2* w :§ *€F
ääi £) ^Off ff . . ff
« -S - 3 LZ
_rö Z>L «
LsKs . 'Z e
« ■ pSi ® ~ *

iis * « j

« 2 » -e •-
» yo S ff^

p xp' « =3J .5Ä 2 “-
bjö s S - -

S5 SH o
V 3 . _ >0 '

UZL LS ^
w ►* e ® g S
•| f § WP^ Ä

.I
•— -“ (2 3 123. .
S S 2 SS 9 s
Z 8 § 3 . 5 *;0 p p e SJ w« « s L § ’£

ö ^ ä » Ä , 33 \Ä^Lj 1» Oo *0 CX Q̂nTS t-*
*PP >ss I ff ff?« ff — ff ff

^ » *2 ff ff
o^-A L ^ ?W „ 2 . 3 -*
_ p»- p - 3 .-Z '- S ^ .2
- « § O

>9 Ä jp 'ff3 L o .3
>2 S 3 wp ■sr" * •' 3 «
w „ P LL - -

.5 Z §
ff 2» ‘ö v ..

ff

* r
EL 'öL
,§ fca
VÄ 'Siü«5gö ffW OT v B

I w
. L

f « | £

SÄ *

L ' . ns 5

6?

» S

I

Ä | .

-- - ^ .ti £

h -SUi <i> _ 77
V 2 >"" K LZ
iS p jp

'~
.2 ’m

M a o v «>
^ 2 3 _ v
„ | |

1 J
S ff Ti °

JO «
3 Ä 9 5! a 5

* / »
'

i j8 — « -8S
s ^ * £

| 2
s sE 's 3

Ppllf

&
3

«ft

« +7Ä
. a a 3 K -§
p « « L

p 'S
8 - 5 g E

ff 'S >f ff) ff
» H | 22

'S st ; —
# 33 ” 8
m o 5 _

£ — S
S 1? 0 «
II ® 5

S w 2 'ff
>j» 3 —

ff ■" GO £>
7-f ff
Ä . 40 3«ft * O

_5

Ä ff V ^ WM
8 .2 * M>» ■+*
8 1 g
et 3 3 Z,
— *

A 3 s |
SS " .-*♦ ff ff NW*

2 o <^ «o

ff SS Gft Ä **ft
=Jg -S

« .2— g
*4- S
* £ .
-5 3

; s »
’"

a
~

- ZL
S 3 3 g «

I w — « te

3 ÜH 5
<s

« ff

s

■S ffg
H Ä «>

<a »

D
^ , «

URS Z

ff ff ff
S X S O

w = i5

S
| 1 }

UZ 2 « - y '
AM 3 o
8» >3 s . « ä .'S ^

iS 3 • 4 > a 3
« Il

s A

A L ;

r s £■• 'S *
ff . g « 5
!S ff c c jo
_ t » X »«-» »

5 £Z g V «
v
§* v ,t 2 ss

SS SS «>

J 'L e « . s « S

sS

3 B

ff .JS2 :* o .:

> ü v | *
[ „ w 0 S

i . i - p-
1

p ^ d p■ o -- - - -

— ff LS
.Off

»dLD

iff. ff J§ ff SS :

,-ff. ff ff V*v s « w

21 r- . : »N

w Ä 5 - ® s ^s - S555 S

'Z-S '

K -

^ «

i *? 5: 'fl ' >—

ff j- ss
S fl' « '

: « ^ ff
;- sf ff

Iä ^ S 1

i « :
rs « -M-
8 3 3 2 p

!
^ gJ4
L P J
i ^ -i

£ 8LSN2D

SS ^

[ S Ha «
i 2 53
> 0 8 ^

3

? 5 g
: W "

ig .■§
J -o s p
! s § | ä
5 5 3 S -gJ g W s .-
r ff >»* .2

^
ja 2»

's •$* ho ff SS
> p 3 » 3
iS p pr
: l * « |
- L « .2 a! « f *
ä 5 3 -g «
i 5 s~ © ’c gj 5«*
*

s- «fl ff ffg o g
^ a ’S

-s Ä -

» J

SlfSj

g ia . g J* p
Sk2 | 1W

ns ^ "
.|« 3 2i ns M

§ » '§ ! »

[ 2a55 « 3i

13 » ? - g - U- c> ff ff i * 5 ff
. « S £ t s S s: «* S ~ 2 w 'S —* % ■- P S § & ^

; g 3 g
'3 .SZZ

i ga s » r “ »
; « 3 « s i « s
* ^ ff ^ H» ff) SS «ft fl - fl
: <3 . * 52 ss d
* ff S ff g 'S :ö
S § ! l j £ “» ns
; ^ »rv d ^
^

*£ 2 .ff
t ff **" ff **— ss
: 'S -x ä - ^ —

v >— £1 ff .2
» ss (5 ff «ftflV >rr

, *rf oft m-- *
: 2 2 'S — >§ .* w — 0 ff <3 v»•— ff V w

sfl 'ff

iJZL . ^ KUS p
P ^ ns 5 X P 3 ttz «^ ff «ft ff 'fl . e> »—„ Pi — V « pPjPff ’fc- fl ff j-* ff t ! ^ »i-.2 ff S cft Ä- .S S fl 3vsöww ^ ^ gj ff rr

ff - c fl
ff P

ff » •§ of »2 'tl ff »2 . .-ff, v
? 1 p | « |
SZsK ^ s

*7T »ft
s : z

ppp

D

lf £

| § g
,2 . a
„ -Sv

3 v _

* „
<9 » — 32

v S ^

3 N

I

&

- 1 * ff « ff
nW « ff ff g
fl S 5 'S
:ff $ ff ff ~
•b S -g .x »
— s 2>ffl fl L
*2 0 0 ** ^
v ® ** w ^
ff .^. ff ff "
.L « ^ § «§
S “ " -

* . S ’ - ö '
N

^ 5 _v
ca :<3 w
- V*

« S . sss
ff ff

• 3 s E
- . G L Z .S §

SsliiHls “ ? :
»

e s5 ! ; i *
®

2 | s
ff M ff m .2 ffw fl ~ S C ^ fl p o w

£ 2 ^ 'S ss •i* w So0 c *« _• » ^ •**

G oä

: «

v iwD S Jp
'
X

g ^
» =5 ± S g

. „ .S ~ 2 -

g | :
ff « Tg S» fl
0 ^ '
S

S . . I b § 5
fif ff 'ff *

S w

, s 3

'3 ' 3 ^ . § >b >Z5 §» X » 3 & ? g '° 3 !ZLS « ' ■ g ®
- p P ns v -̂ , -6 ' . „ g -°

3 3
ns gK
« 2 ?3 •£ - 2 ‘
« S Sw
_

J S « c

s V 2 ,
-K ^ - O ^

a " 3 "

ff ff '« flff ^ ^ M-' ff ^ » Kp» . ff ss ss ff ss . ff '
»2 - ff sfl W v Et ®fw ^ Vs *— >
® ? 2 ? % £ iEp ! » ®

_ 5 P- L ^ .p 2 ^ « 3 v

: 'S - ä 3 3 " p* ‘ -5 p =

«ft -C. " ff ff So ff fl
v 5 ^ M - Ä SS - «

2 .ä. wS p ns \p . p 3 — „ p- ® S BB ^ 6 S 5 @ S V3 — ö P 8 w ^ 3
» « ' « '“ p 2 » - „ — - -

5 . P V p V 3

• .5
B= p
a » <

■5 - 3 s
5 I 0 Ä > e

'

P v 2 »
'

S ®
*

A
f ö

®

« •— *S ö
. ff SS ff

HO SS 2 *

v* *2* w 5*
55 «> ff

J ß s
— 8 « £ 2 ,

56
lä ; ,s

© "ff 'ff
O fl

' d f̂f
' 7̂ *-* »r- 1

H? ff g'~
& <a

L>

^ ‘sc 2 rr *
ff Ö <fl ff Wff « -—

l_k vfl “ •» v*̂ ifl ff ffff O — ff t , — W /- » ff
ft «r - MP i \ \ S* tO ß <5 ü 4M^ L ff ff q ^ - v «"tf 5 , ff 2 . ** <33 «> « 1
pSÄ S -cg i '2 -
z « LZ -p 3 p S 'f « . * .

ff 2 ff fl « fl V ff- fl« .Efl - ss .ff ff vfl ff
ffffssffff - ^ ^ L «ft S

& .S « ) ^ ® Sjget“
gl

'
^- ' «-* 'S ff 's *

.t2 -4-* »

säli «Q 5 . 5 SSwS



« 2 ^ -I * " s *

>» « » LK ^ «. . e « >7p
» 2 * 3 2 'ä ' ’*6 « s
SCO « S5 » t - * r&Ä g g 8 « 3 »

E 2DKZWAK
LSZLB ftg -

Z § 3
S a 2 5 . 3

"
52 . 2

a H . «> H . 3 ^ 2“ ‘ “ ggla 3
2 re O ö *

« reff
"

1 ft
" '

' ,

S *H
stö

, r *- g o
ss » 0 <

V Ä O* *(J•ff- ^ <a Ä

q ? ^ s §
H ^ " Ä
g «»* er

g 5 es

~ ra
i *2 2 » 3 a ' 2 *

SS *Ä « ry- • « e 2S * 3 3 , s 5
"

® ? s
-9 *S

3 J5 So
LS

3 j?

, ® r
■Ä " « . s

►'S 'C ' <*> €

ca "Ä ;

3 : g

8

1 Ä ©' ** Sfg

s :

, e »
K

‘ H8 3 g
-

fA S
«s - 3 3

ff 3 5 . «8 :■ «« " ■
;

IS ' fl :

; 2 - ®
B 3 S
» ° ft 3

gä 3 W

3 , P «re 33 Ls ^ . ;" L
S >-s *5 * ft «

at >
S „

B

« 3' 3 ? a
«3 —, 3 (»

"
« S » |

*
o - 2 S . «« 3 re

03

L S 3 ft~
S «

§ Z .
LS Id
3 3

_ _ 2 ; » ,
ig 3 « j « 2 3

' ‘
: s >

Ä _ — j^ re"
'

» g » 5 . £ s '
a < ?

‘ „ . f2 o 2 -' ■-
o 2 •** s 5

® w
•* — ci' r *“ ^

« » e ^ L »

H « S -
: a » »

3 -S ;

3 S »
« „ " S w ® ' re

ss o ?»'S» <a sä cp
3 3 ■

g
' ff « 2 ; 00

agr
g « * *?■—*» O *s ^ ra 3
O . .̂ _ _3 2 « 1? S * 3 ^ -
- aff 2 -3 - •“ '

ss : 3
A A 7p ^ <V
« ' >n CT M. «« CT^ ««̂ ^ ^ SS■

Ss
’ fsISiS ?Ä « o - 5 « „ 2 . 2

to ®r ?*v rH —f SS
s '3 ! -2 . ,S.

'a @ 2 . « «
n ® o sf a -

3 - 3 S 5
re Z re « @ 2 . 0 ?
2 = J2 . 5» 3 .g , ffre «

9

- G

, ®

2 , « « .w > ff O :

© ff
LS «*> «

gg ^ S 2 . s ft ? «
' —», * T ®d »

5 .
^ c$ ;

3 - re H , •

sjSi
‘

§ 3 3 s > ff 2

3 - ff
. ff _ ” •
iS ? »

ö - 2 . 3

— « ,

M J2 , 5
”'

®> re <yP '. SO ff

Z -,2** *
§

•>5

- » gp ® »

! S 2

1 si « «
t Ä <3 «

59 ^ i

« so - rr

3s & i

“?S? ^ SS

SS « » S5 5̂
. *2 « ftt n a -233

’

ff 3 -. 88 2
*S - 2

*
."

? 2 . ff S
'

2

ff
"

I

. - r a * «

ta ä <?

o SS «
■S * SS ss ss— .a . «y. «

Y« :

SB $ B2

« re — » asre - - 0 ff
5 = « Iäb .

S •̂ •ös :

& ffi

: öso >g .

«y >& w »

f !
»

g . f ' S

„ S & i• ra - t
ff JA

5 . o , 3 a « _ra ^ ff - rt ö .
« 'g ' Ä - s § >f

'
« Ä Ä SSvCT s$ SS

<» ^ 2 . » «v s
**- rs a . '® ' ^ tr« s h- a 2.^

w £ \ « o
5? s : © „

"
M s ft s : 0
Ä ss « «*> <» Sl, s ra 'Cf'

®>' „ 3 m
a 3 — 2 s3 « & n s : s« : 3 ^ ^3i “ ' ä
rt

2 S . -S ' sr »« ei 3 3
S — n » « » 13
SS » » g
- 'S ' « - « 3

‘ ■

- - ©
3 3 3 »
3 ff » ff

<y « ♦-« 2 r »
» c -

a
3 > * 5 . 32 ,

f( ff -S *

j. re " »

CM S ® 2 « O
3 : » er —• — » '

“ Ä ff 3 3 Sä ®
2 ff 3 3 g 5 .- 3 3 « 0 er g cc

2 . — s > « 3 3
" » § sSgs

c ff ff 3 3

3 ff A >®D

<• 3 | g 5 «
« g

** re 3

ff
s

ff » S

8 3 re 3 'SO Or
33 - 83 : 3

; 50 3 - 3 ® «

. - . sKS 3 « '
' SdSS 3 -
. re ^ 2s » g S » 3

ff g 2 rt re
- 3 ey. _ <5*
O - ® » re = =
2 3 ff «SC B ff«■* » <-* <»
s ^ SaS
cs ^ 3 5 ;

'

is l :
°

2

tSallS

«y •J
^ 3 - -

ff 8 ff ff
— H . 2 ff 3

8 !

G
w * n ft h**• « «

ST O *
5 s ffcsg - .

H•S ' ■

3S 1“ h 3
-§ ■ffi ff re
3 ^ 2 ^" n

<6 5 .

" -3 ' <

« ff

<6 9 :
■Ss '

LZ . ?
LÄ2

H S O * “
ft o
2 . 3ff3

sa ? 3
3 2- 3 8

K AZ -

ff |
s

f

Sr 8 S
* s

« ° 3 3
, re ^ ff
03 ff »
~ 3 2 . 2 .3 3 0 :
a ff 0 5 .« « 2 •
H Ä SS
*"

Z ffCjo
ff § S § .
3 H ü a"

K
'ff

A © 8 S
2 . ff 1ro re
3 ^ 35 ;

’
S SS

ff 3 JJ § >

« ■
5 2 S

‘

|
S 'a '

|

1?
r

| ,
§

ff 2
2 - 3
.cS '8 ' ia

»
"

ff « ' »

3 3
'

vQs- : f i

c' Tf ö —• SS
; - • S=5 c S
; rs ^ or►ra 5
; e 8 « 2 .
: 3 §

: ÄS" L Vr - >
? ö . »

jf Sfäs
; • § 3 s

1 vg jj A
r « ■ ff -K 3

! § ® i 2

• 'S *.!

äs 8 #
O « H «
SS o
ss s Sfi~ 5 ; O - SS
3 - L2
3 ff CM
" ff © 3
» 2 3 3 1
2 . ff 'S . 5
5 « § ; 5 .

■? S t *
Ö *5° §
» <S*

S
I A 2 -

f 8 LT
*-* Ä **
" « « ffH Ä
3 « ° 2 S

• § >» S » 5

S 3 « >Y
3 » JJ -3
BO® 2 . 2

S 1 3 ® 3
3 3 - 2 -
3 tigS

-

SL
§ s 3 «
« Ist
a 3 ff
ff —n ®
SS
ft . o a
- M 3 i

: 5 ® K

' § 2 ^

S 1

2 . W

: 3 ^ 3 ©
3 3 : re a

. c , ft -3 ff
: a | S © 0 <

3 * 5 . 2 , ff 1* « a re 5
* ft >

383 "
.

Z » « § !

*e 2 ^ 2 - «
. « 5 SS tft ;

- L -- -

3 S :
; fi ' ss 3 1

sÄT

9 cl " Kr, re *—
rt er «e 2 _ CB

LS « --

r 9

E S 3 -ft - r *
■

sä ?

rs e e §
P _ ff ft * 3
> g * re 3 3
: £ « ff

rS s
1 " «

r « ” ft - « ,3 '» '
re »

8 ft - - o «

f » si :
» « 9t >^ » <S ?G

ty 'CP*
ft «
s 3

- S '

LS
3 c ,

Ls ^ . D

« * 5 - 85 rr
ft ! s
« Ä 2 ®

re g ^ ,»
3 m2 ;
§ DZ - s

3 g » «
s 5sS
*r° ® «

”
S

—, re c ,
© -ff ff ! CM
Ä 2 : S
2 , s * -

'S?
S * ff 8 «
s § g

LZffL<* ra tt
0,3 3

f
2 . » « 3 *
er ** 25 «

KZ .

sr ^ w
re S 8
_ . ft «® 3S |

f 3
SJ O : «y - ,<y <jf- » fi>
2 ^ ^ 'Ö '

« LR «

3 B 3 ff
reff 3

sr
'
Ü8 §« « A .

A -3 ^ - g §

S S
1

?
-- 5 »

,
* xH :
s ? i s i

s ^

« s 1

H
§ • JJ ö>Qst 2 *.A

3 3
“ ~ ff M

ft 2 . 5 cT 0
« :

Sre 7 . J

-8 3 ZcM 5 S - ^
3 8
® *0° r

S

s » •

j3 , ^
'

® 2 ¥! ff 3 8

HG 5’S . «

3Ä8
' ? ? ?

3ff § .5ft 3
3 - M « Sre
—*• “ O J

: asf g .
; Hw fP <» ;

2 . j

« o 2 &
ss v « 0

9 : . &
5> S

S I ^
* '

« >■* Or _
ft -- > 2 Z
gSa

’*

f SS ?
" ® re -

3 22 .
ft’ 3 2 . §ff 2 . re» »
» s Ag

je
* 3 OS

«ft. m_ raä öc « gss <* 0 J5 *» « • ?

s § 8 §
—c re

8 - L
3 » re
« » S »
3 3 t? 3

« ? ?

| 3 § ®
3 « * ■§ :
» a S g

8 3
§ (J )

re 2 «
Ö » ja p
S

ffis M
"

V ^
s 3

OJ' »
» I ? ?3 ä ' a 2 ,

3 o

Z .
» ff3
ra J5 ^I s » a
o « s>
vcrv ss

J5 » S . ä
o * r * ^

w, s
H : >2 ^ 2 .
rt * re ft
ff “ 8 ^
S » ' «*«
« re

g
3

3 » « J
3 2 - yffff 5 2 8re 3 O —
M 0» « » ff

3 ff '
s

’b '
Sff

’
^ ' i

I % 3 L -

a o
re « * S3

3 2 ff

" « 3 - Sre

^ 1

As - gr

l *|

LS

jH

llf

I « ?
tf Lre

'
s9 -

P « S *1

SS ' SS ' S 20 * L «r » S9 3 J2 "
ftS | ggS « 5

| 3g 3 | f §

8 § s § - sM3 ? ^ ff ? STZ

A3 ?
3 3 »

«SäsP * !

2 re 2 .
5 c , 3
5 § 3 «
sä "
a *

fo
ff re 5 8
- 3

’
3 ^

ö * h 3 *^

; 53 5- 8 » 3 c , I
*

^ _ - L
© ff " § 3

I ? ft <ef 3 ?
'
S

« 5 ;
3 "

:
? " 23yi
:: 3 -»K T Z )
* Ü ? « S !

3 3 |

J ?

i ' Z § K

KLZ 2
reH " re

- " - ft - 2 . 3
‘

säto 5?l
3

a S » 2
« § i 3

e ? » M « -s
2 o : 3 3 O :
5 2 c <T s»
5 » <% «r »

n s»

» : 3
Z - ff «ns

^ “S ! 2 -

LZ ftZ
- L

v*>«w» o o
2 >e e : 2 «

♦h St e/ 2 33 '§
'

3 g ft § 2 ,

sÖ' -Ä « ■ >H »
o ; <a ä i * «

2 . ts

' V av

! dp
er :

SS or 2 Wo« 4
9 ;

ff 58■ 2 « er

* j

' a: ^ o *
1 3 2 ' » 15 -S er SS A ‘
' ABZ KZ .: er r* g .-
! Ö ? « ' « 3
" H S SS 3 * g

; '§ ' -3 . * Sc -5 .
; Z jl * ä s

: 3 « <
|

3
§

" 3 « « “ a
3T. E - - L ^

- L " "
ZS 3

^ 3 W ® 0 -3 C
- L2 ? 2 >sa

- 7 « —3 -̂ d .
rr » . ^ O

8 Z - Ks 8 2<3^ 4 r» « r <a §5 CS> H —»- 2r
SS S - ra Ä ö 2
VffO J ® « Z

rt Sc '* 2 2 ss
fi> ^ 2 . » «c
^ g ra er -sp-=» 2 SS Ä

^ SS ®

. » | aia §

| f f <* . s s

«-r

Kr

« ff -

2 - f Ä
? - - 3 X

•« » re S" » « 33

« sl fts r5

gAZ - sLZ '
3 2 3 2 — s :3 3 ' 3 « • re

3 LZ3 8
jc

« -ftff »
3 —• § re 3
Cr SS a SS O *

LS

ff > c*

» « 3 ft

S Sfiffg- 5 .
3 re

3 ft3 "

3 F 3 ff
.1 §
'ö ' 3> HO
^

‘
g Z c

_ ^ «B

i | »fS

JifllP
« * § 3 ä © 1

^ | .s |
«

|
ö in * 33

S - 2 -" 3 ^ § La 3
Ks : « 3 23Z ? § Z ^

§
JzZ §

C § |
) ? | o I

“

■ - 3
sZZff °

g g : co -g » 3 _

LZ * ff 3 ' A s S

2 < « 3 ff »re Z 5 , 3

z ^ S
» Oü ft s g =

S8 § .
? r

| '§ '

i S3 « ■

3 3 ft <3* 9
a br a os p
W H w g < 3
8 3

"
3 ff 3

ff -ff ff 3 *

H ? 5 . | 3
8 # * g *
3 ^ o sk 2

i * g ! i
^ JS"
» Sa 3

wa 'jp
3 § 88 LssÄ
3 ? - S - 2 . ff Z

y SKZ MZ

T 3
Z 3 ff3

Sr Sf » ^ S O ^
er ra S?- *3 J3 S -” rS _ _ ra er

f«"* o ^ 3 ^ ra g *S(

“ Ä ^ » 2 .

■
ja j

\
S . « ^ s

* A öS PS

■ 5
*

Ss ^

i - Z Z5 ra g * ra» —• er «

ZG " ? 2
-L » . « 7 1*

» » s*
*
^ _ cP 2 >A >r^ 3 ss3 ^ «S H M «

a e t
*

« 3 -ff OS I
s - <» £* 4

<9 r * 55 •
H S * H A

prsl
7 $ O w CO

*» 3 ^ ff
ft § " 3 - 2 -* S cc ff . ft
3 - A ® 3

Cg 3 8
VZ - ftZ L

'CP*Oi ö y>" 2 . «a^ 82 2 i **

a '
^ 3

» 1ff 3 » s ’ 3
2 . ff « ! U>
3 re re <r »
3 & £

S A » s
B ® 3 A

I . SsO -® ?
ftff s 3
-£ § ö 2 «
2 3 re § »

— s 3
380 äa

« i « * cö .2 ,
e& $T 0 Ä- - 2 ^ 3
» 3

^
o *

g

er § g ^ ^

fgllfllllflfs ? S
*

fgflfs | sffJlfUffl s ; » ä = 1 » rJfa * » sff ses5 * 3 H2 2 ® ft
g

' 8 Ä
a * 33 g3i2 «> -=aft . £» _ _ ^ Ä8

re- 8B

cä * S S e " ■« s ..
= , Z «

AZ
3Ä =

Z ? § ff - e 2 a re « « «> w
aä | | § 5 : 3c g >« > g - »

re s I « * SS8 -ff3S . gB"
ff £ . gtS ' 3 ' g t

« 3
3 - ^ e

3 S §
_ i_ -re r - — Cfi> 753isr 3 ÖS H O * H 2 »

r » 2S
‘ » i

M " - " § 1

LsZ

! Üj

* * » f
>" 3

Sf > 3 & 3 | „ ,
”

S ,
3 * 3 s ;

3 s,e « gaSSg ^ ß" ’
S

*
? § 3

-~ '
CZ -s - Z

3Z . Z ftl
0*

» re I

♦*< S * £5$ <* Ö - 2 fi — <a 2 g or
^ Zff " LA 3 ^ 3 L 3

ftZ, §
a 3 § - B . ® 3 A gigeo » « c Q * g 6 ^ 3 ö ^ o'ör 3 <g ^ co ra .2 , 2 . -2 , 3 2

o ör re « 7 ; *- • <5 ee * C § . « 5
s » ff ^ S ÄÄ ft ! 5 : ft re » ff<a p 3 H z 70 t3 & Ät * re ff 1
ftrerSä a « u> L - - ft -g L

’ fsr .a . ff
jrsjg u» 3 rS «3 S _. «a yp so 2t 3

c * g e or jj « re er o re»-
J£L 2 jp- 3 ' '9 ' 3 'ö ' Ta1

v 7P 2 « .3 2 e ^ g —-
8 2j

^ 3 » h o
"

a <a er
« gB ^ essl ^

tos
- ^

g
! « 80 2 5 . - - , - - — - *

ft » 3 3 : 3 3 £ ' 3
er

ö : M g
g «re S“ O“1
a &

3
S

' O 2 2 ? "7" O rre'1 e^ . rr\p 5 ft S ^ 2 . «re-tf) gg <aiPr » vrtf ) u <̂

«

& s <B * ff 3 § » i . glft - i '
i » i:

ft *» 3 S . 3
gf

3

ilsr « ! fS « ftg .
ft7 |

9f 8 a -3 » ref 3 § : B s . l « ^
'8 '

Ifef ff -g
' 3 f « ; 3 * 8 § " ZS §

- ^
l » -| | | g J

| ;
s T 3

"
2 .' «• -Ä 3 —h isa -*" - « - ft -3 ! -c Aj
-

? » H ' A 3 3
V» 2« -g ! 3 CS* ^ --c _

§ j » S8 " '9 ' a » ff ff -" - ffS >'

* f ä ?
sr *

fff ft f äs
®

S " »
- ft - 3 3 - > ff 38 •**>« -- cc - affff ggfföre —’ ftöS - S ^ ' "
„ a 2 . Z Tc . oo " LTZ 3 3 » ftZ

- 3ftre .w ? ft * CI Ö « „ » « » 3 ft . -g . 33 5 3
s re A 3 s ft - Z Z ^ ^ re -S * ^ « ^- 3

» 9 - es * a/fia 2 H -
— **"75? <

■ff A « Ö C
2 . « « 3 g

ä =

. 0 )

s

t !

it
A

*S ^ § :
| ' 3 I ” -3 A 3 g ft ^ 3 &

~ 3 ^ 3 8 g
'

L ‘T
" '

S ' » !
HVaa « » « ä

rs * S g -rj » w . s e/ ^ <v er 59 ^ * g
sä £ . S « ? 2 <p * 33aS2 L
s g

:
|

*
|

° l * s 3 * 8 °

LxZ
"

TLZL3Z ^ Z 3 TE » ft ?
1

Si
3 S

lÄ § *? r ^
gf £

3

J<?
3

§ ^ >® 3 g5
. .. MBff ft 2 ft .

<a «
3 ^ -g

D ?

« TZ« « 3

ff reff re.“ ' S 3

■
SS

Mx -
; s 3 ; ;

535

'
58 =S>

s :

s22
K yv -̂ r.

iS - S ;

* 5 S
! 3 2 re
‘

«
ss fa

ra g

SS «1
'S ' » ? 2 3 »

Aa5 0 3 3 —

K '

i ^ ilKsrel
H - t er g 2 . —^ g -̂ ö ' -̂

3a § ft3 - Sa
" ^

ff . ffff 2 " re 3

5 - 3 ? «
"

T
'

ft 8 *
■3,5 ' * 2 . -3 : -

ft3 2 . ft « ® 3 “ 3

ä re33 » « ff3

s f a * ö ' 2
5 - S '

3 . % s & ■—
Kre 3 »° " S |
KZ

ff « 3 3 2 -
g s A s
ss g g ' 3
er

o

o
*

5 ; S S
3 « & 3

3 8 « f
MS 3 ff

k cm Or -gj ö »
S ft 2 s 2 - 3 L
« ft - " 3 re 3

rfl sf s

ff -ft L 9
* ff « " - ft

H <a ä ,

2 C£ r sc- »
- M

"
2 pKL ffZ

L § LZT " 3
" 3

22THALA « 33 ' " ÄZS S ft Z
‘
:

-2 "
§ ft

3 » re

„ I re -S * re » “ 5 - .
3

re re
'

S
8 TreZ
5 . 8 § - «

3 re 3 , 5
re -3 .
3 3

S3 ® ft
3

'
2 .
f fff ' g

' !
3 » « —

3
g

R *
P Äc

ä
H A

! ?
'

§ L i - sl & sire
'

iff | l
§

' | | s . £ ^ gS « I ? ? 3
s f *

* r^ ?a « e ff ' C
a w ; 3 5

^ 0̂ ^ ep & ^9? 'CP g- " - « 8 3 « • -*-* w CO

. * ”

o
^ ö * 3 <6
ST. « g *

31 SS

, « h

*

•S ' recT 3
3 3 .

: « i

. 3 PL

—. c. § 58 ft
3 S 3 8 A
^

S 3 2 . 8 :
3 3 ft

8 . S 2
re » re L
- * g «7»

g

Are *§ .
. Sa '

■» «
S er 5

'
~

§ "
3 3

,. »m. *-« ft? , t * ci er
« a §

l 3 a « 33
" '& 2 . 2 :

|
"

|
=? Z ^ - LreT 3 «

"

f l | s täs » l I "' S.
SZI « . 3 * L 2 s 3

WZ
-2 , iftt K©*jp g * ? , S ' Or 7 ?* CO
ft

5
g :

" S L - 8 re 3 « ft * «
Ssf © 8aB 3

3
3

U - L
«-ff 2 «« " g A S <• ff», jjo2 * . S h «D - 13» « a - «

if %
*

3 3 ftA - KZ ? »
c? « -Ä 3 2 ” * JT «
? 2 Z .

'b ' ft 3
ff 3 8

c3 5 , § *c^ re 3 re re
ff s . L 3 " 3 rere —*fr « ' o !» ® „ » « 2 3

g § s Ö e § KZ S0ff - . Z
^ S . <r ä ^ S ' S ; j * * 5" s 2 T 3 © 8 BMffB, ® 3

« « 3 £ 2 . %
' '

g
'

mh ^ ;
$ » s

3 » re a ft .
S "

5 ^
S 8 3

Or
<a? ? Lre

MH&Ä
* W r^

S 8 ~ i

© 2
« fts

3 ft

. „
t

—, 5©

JS « SS
aS «

g g
Ss

: <* » M-t g

S g « s 0 : 5

ex**<p
« g

j3 ; 2 m a w2 * Sfi ' tS 8 {§ rt ^ 5 Z 2 _
ve2aä 2 , § 2 . '

s S ?
II § Ir 3 s rc

L2 . KZ
re. " - 3 ägS3S

'
. " Ä $ re

g § 3 3 A -g - ft « » Soft
I I ff -» 3
5 « ■ 3 ,

B « 1 ! i
c - s

m
3 3 «

-L° S « 8 8 «

• 3 2
3 & '
SS <a

TA '

P 9S *
SS * S55 ?-» g ? 5

S ff 2 2 re ft . 3 ^ re 3 -
.“ ' e 3 ft 2 3

Affffft - 2 3 <so — ^3 ÄftS - g
'

Sd 0 * 8 s « reS
—- 3 , L 3 a 8 ff bc ft - 'S * 8 '
2 ft ^ 8 s ' 2 . ft 2 - 5 2 ? ® ft ^ "

3 2 ft » 5 2 3 2 -„ 8 8 - 5 , *- >"
£ b 8 3 « Ssft « ft - S - " - • re.*> ff uc * 5 Jf ; « 3 a «
S 2 w ~ a : a ft re . B, s re- « 8 * sOM - “ " ^ AjB ^ re- gaA ^ B,

ft 3 s 8 3 3 - ft
«-t » 22 -ff. es 36 3« 9 ? Aft ..

*
|

|
2 «° L3 . *
ZLa 3

LZ 3
*
re . 8 « ? L -8 ! re Kre. B. 8 re A 3 a » 3 «

s , re 333—n <5®-ffl ^ M-» yv gge » a ^ o ^ ^
^ P <5©- ^ '2J s- (je S

» re 3 La 3 . L - - L
o : » . ^ -ff- ra 33 ad' BB ft A yg « «

' s f 3 9 « al
s 2 - - g T

3
ff

Z L

02
s 8 3- 3 « " re

er i>
A s S $

'
HS

re 2 . 3 iä re . re*
3 ^ ^ L » re
g 2 8 3 ft ~ I s -g g ö » g Jjp pff-
3er 3 8 « a „ P ff

s ?
3 ii § i

i ,
3

i ^ B » §
S

sisfä | | fsf | ffi s |

g
3 8 LLT

'ft 3 re! » “ ' « '8 ' L !8arereH,re ^ re. ^ ^ ^ rere - ^
L - ftre " 3 3 : a

'
8 5 L

•§ " ' 8 ulf « 3 ft re AZ ® ® « -
2 . 8 3 92 * 2 . 3 8 L

' T « | ? g . <
-Lft Z

- g * L3 re
3 * ft re re . re » S ; re.

I * ^ 2 3 SLZ 3 KZ 3 LFs
SV

3
^ ,Z

'
7L8 » 8ftAAg,ff .

§ » ^ Z . ^ Z . 6 ? re S - 3 « ^
"

^ Ol ^ eröer - 2 " ff» .
* ■

? » 59 § $ ^ A 93a ^ ft °
re ff | ff 3 Are ~

| gre . »
fft- 3 g Or -2 : ra *~* » * ^ »

3 LZ KZLS . L « _ 3 ?4

ft ^ 3 " re re° s *
« » 3 BM

Sw8 T « 8
fff

- sf .
l

3 2 er " ^

aÜStft
S

re ff V ® re re -
© . gpH O S ^
mh „ es * g -ff.
g± ^ f Cö «
Q»’S ' Sr oj co
3 ? ss g . & 7S! 2

. ? T " « Lk~
ft « ff re . re L

re S . 2 s-8 ! a - 2 aA 5 ff «

ZL
’

LZ . ©
3

~
3 " %

Sgff a « ff

ggg
' ft *.

^
« A I "

|
ft 3 TTS
MH'ÖS SS SP ^ s

@ $ ig £ §
re re » J 3
3 'S * 3 JS

2

er

3 S :
ag ! i

$S ;

' Äs '
fÖä

- if » «© fe
K » § UZ

* Z 8 ' S ? 0
ftrre 3 vbb2ss . co a *os ä
<ä TP 0 : *“*
ff 3 " *re

* ff ff 3 ^* P 3 3 «

: - .
'

.
3

a - Z

• 3 « *
3 3 T

'
g ftre . S ' ft ;r S 3 ’

§
'

- . '
3 58 3 3
sB ? « « ?ä

' x « r

EPffjr
ftre . cJ !

t
"

re L *
S * s

"
-3 > *

k>®

re Bi re re . B. re g ” 3 3 ft a 5 S 1
ff * re » ffg s ff 5 re 5 A g g aAaAach ^ B. L « 'd ' 3 « 22ft

3 re 3 « re

G «
S 82 ! 8 re- ifts ^

>



* * • rrs Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 30 . Mai 1933 Seite 9

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse.

*r
<

Unt
,‘ ^ ®*ai - Während die ausländischen BSr -

'"■i o
et

.dem Eindruck des Inflationstaumcls an
r,h,,

"?^ rikanischcn Wertpapiermärkten stehen, bc -
."er Berliner Platz weiterhin seine ruhige

Ti J * " ° ilc Haltung . Die slüsstgen Gelder
^ r,.?,Mlkums . die in Len letzten Monaten dem

Id so hark das Gepräge geben , sind , wie die
•»S n? der Inlandskrcditorcn bei den Banken

^ " ahmc der Sparkassengelder zeigt , einen
K a ärgangcn . Die Spekulation hält sich"es augenblicklichen Desinteressements des

i sf vollkommen zurück , wobei die augenblick -
s»ll, , . , ^ vorstehenden Wcltkonfercnzen eine große

großem Interesse siebt man den
,fonfp

" en d" heute in Berlin begonnenen Trans -
^ tait^Euz entgegen , die zwar nur insormatorischcn

ir^r trägt . Mit positiven Maßnahmen rechnet"drr unmittelbar nach der Informierung der
>«,jji,?dsgläubigcr . Die Aktienkurse waren kaum
^ 1,1* bitweise etwas schwächer, wobei die hcu-

Prämienerklärung mitsprach . Der Ver -
hti^ ^ uh von Jetten war eine Enttäuschung . Die
*itt Wurden etwa S Prozent niedriger angcnom -
>i>̂ . warben wurden etwas über der Samstag -
ki»,jdnä bezahlt . Akkummulatoren , Berger und

ummi waren 2— 3 Prozent höher . Kaliwcrtc
aus die Ervortklagcn im Salzdetsurth -

bjz ^ja . Siemens waren 3 Punkte schwä -
UIt6 Neubesitz waren gehalten , ebenso

^ -
^ buchforderungcn . Variable Renten waren
bereinigt « Stahlöbliaationcn iminus v.W)

^
'»cn.

z,
' «.« saeld versteistc sich aus 4% . Der Dollar

3 .9f57ö gegen London weiter schwach.
>n&

war mit 37 .75 zu Höven .
Die

u
erlC£m3 war das Geschäft auf den Harpcner

"bkt, vorübergehend leicht belebt . Icrner be -
^ 5" Käufe eines öffentlichen Instituts in
Tarifwerten . Bekula stiegen um 1 .25 und

l '
Hif Hasser um 1,5 . Rheinftahl waren 2,75 höher .

• *Wb dagegen insgesamt 4 Punkte niedriger .
W ® aaben um % gegen Samstag nach, gelten
tzj

" Mit m nach 97 .75 zur Notiz ,
i , ^ kleine deutsche U .S .A . -Anleihe kam nach länac -
hjĵ assetzung mit 130 nach 138,37 wieder zur Notiz .'»i^ ^d-Anleihc verloren 0 .75 , 34 er Lübecker Jette
i^ ^ er Mecklenburger sc 1 . Pfandbriefe bröckelten
litziag

"' Goldpfandbriese werden im allgemeinen
-ilui . Und Kommnalobltgatsonen 70 genannt . Bon
^i^ 'wnen verloren Klöckncr 2 . dagegen waren

1.75 höher . Steuergutscheinc Gruppe I stiegen
weiter um 10 Ps« . aus 85,5.

7j. Privatdiskont blieb unverändert 3% .
stellte heute eine neue Emission

4k^ Watzli >cchsel zu 4 .75 Prozent per 15. März 1034
^ IV - '0330 - Der Rcstabschnitt der alten Emission
Ar ^ alge der starken Nachfrage zu 4% abgegeben .

war etwas freundlicher . Tic
Ht^ ouvn schritt vereinzelt zu Käufen . Reichs -
Kl-xbchsordcrunacn waren 0,25 Prozent höher ,n^ rslich hörte nran Farben 129,75 , A.E .G . 25,
^ . Licht 116, Gcssürel 92.5. Bcr . Stahl 05 .75.bsnrann 70,25 , Buderus 77L5. Berger 157 .25 ,
Wfe Elektrik 06,5 . Neubesitz 12,25 , Altbcsitz 74,75 ,*2. Muag 54, Berliner Kraft u . Licht 111,75 ,

Lemberg 51 . Erdöl 114,5 . Klöckncr 60,5 . Har -
• Gelsenkirche >r 63 .

- i< « sschnldbuchfordcrungen notierten
1934 „ 89 .37, 1940 er 81—81,87 . 1946 er bis' r 78 .62- 79.62 .

^ ankfurier Abendbörie.
r^ üksnrj 29 . Mai . lEigeirbcricht . s Die Börse
Atu ^ was freundlicher . Di « starke Zurück -

der Bankenkundschast und der Kulisse lief?
•It., nicht aufkommen . Die Börse stand noch

dem Eindruck völliger Gcschäftslosigkeit . Die

Kurse konnten sich aber aus den Berliner Schluß gut
behaupten . I .-G . Iarbcn erössnetcn mit 0,5 Prozent
Kursgewinn . Dt . Erdöl und Scheideanstalt blieben
unverändert . Siemens 1 . Schuckcrt 0,5 Prozent ge¬
bessert. Kunstscidcnwertc bröckelten eine Kleinigkeit
ab . Buderus waren 0,5 Prozent freundlicher . Der
Rcntcnmarkt blieb weiter still . Altbcsitz waren etwas
gebessert. Ncubesitz blieben unverändert . Von Ind .-
Obligationen konnten bei etwas Nachfrage Stahl -
bondo 0,25 Prozent freundlicher notieren .

Anleihen : Altbcsitz 74 .62 , Ncubesitz 12,30 , 4 Dt .
Schutzgebiete 7,25 . — Bankaktien : DD .-Bank 53,
Dresdner Bank 52 , Reichsbank 125 . — Bergwerks -
Aktien Buderus 77, Gelscnk . 63 , Harpen 99 , Westcr -
egcln 130 , Klöckncrwcrkc 61,50 . ManneSmannröhren
70,12 , Rhein . Stahl 93,25 . Vcr . Stahlwerke 42 . —
Trausportwerte : Hapag 19. Nordd . Llovd 20,12 . —
Industrieakticn : A .E .G . Stamm -Akt . 25 . Akn 41,25 ,
Zement Heidelberg 75,5 , Eonti Gummi 144 , Daimler
Motor 30,75 . Dt . Gold Schcibcanst . 168,5 , Dt . Lino¬
leumwerke 49,25 , Elektr . Licht u . Kraft 115,25 , I .-G.
Iarbcn 180,5 , I -clten u . Guilleaume 58.25 , Gestürcl
92 , Goldschmidt Th . 52,62 , Holzmann 56. Iunghans
Gebr . 32,25 . Metallges . 34,5 , Rhein , cl . Mannd .
Stamm 96,75 , Rütgerswerke 58, Schnckert El . Nürnb .
108,5 , Siemens » . HalSke 157 . Südd . Zuckers. 157.

Grün u . Bilsinger Tiesbauunteruehmnngea A . -G ..
Mannheim . Die G .V . . in der 2,82 Mill . Rm . Aktien
vertreten waren , setzte die Dividende aus 15 v .
H . wie im Vorjahr fest und wählte aus Vorschlag
der Dresdner Bank an Stelle von Direktor ' Iüdcll
Geheim . LcgativnSrat Irisch - Berlin , den lang¬
jährige Beziehungen mit Mannheim verknüpfen , neu
in den A .R . Die Aussichten für das lausende Gc-
schäftsjabr werden von der Verwaltung nicht ungün¬
stig beurteilt . Vom -lusland sind in der letzten Zeit
zahlreiche Anfragen einaelcmsen und die Verwaltung
glaubt auch ihren Geschäfts- und Organisations -
apparat im lausenden Jahre aunutzcn zu können .

Dyckerhofs -Wicking A . -G .. Wiesbaden . Baurat Dr .
R i c v c r t . der frühere Leiter des Deutschen Zcmcnt -
bundcS , der erst vor wenigen Monaten als General¬
direktor bei der Gesellschaft eingetretcn ist . ist . laut
DHD . setzt aus Gesundheitsrücksichten in freundlicher
Vereinbarung wieder aus dem Vorstand ansaelchieden .
Im übrigen nehmen die Sanierunasvcrhandlnnaen
ihren Fortgang .

Bayerische Motorenwerke A . -G . Nach 1,96 gegen
2,04 Mill . Rm . Abschreibungen aus Anlagen verbleibt
für 1932 einschließlich 105 000 gegen 683 000 Rm . Ge-
ivinnvortraa ein Ucbcrschuk! von 812 000 gegen 747 000
Rm .. woraus der G .V . am 17. Juni 5 Prozent
Dividende aus 15 Mill . Rm . A .K . voracschlaacn
werden . Im Vorfahr wurden 642 000 Rm . einem
Wertberichtigunaskonto zugeführt . Ter Beschluß ,
unter Heranziehung von in früheren Jahren zurück-
gestellten AuslandSlizcnzen eine Dividende vorzuschla -
gcn . ist in dem günstigen Verlaus des neue » Gc-
schäfstjahres begründet , in dem es der Gesellschaft
gelana . ihren Anteil am Automobilabsatz gegenüber
dem Vorjahre erheblich zu steigern und die Beleg¬
schaft von 1500 auf 4300 Mann zu erhöhen . Die
Wertberichtigungskonten von 1 .3 Mill . Rm . wurden
zu Sonderabschrcibungcn auf Vorräte , Betciliaunaen
und Wertpapiere verwendet . Die Bilanz verzeichnet
sodann in Mill . Rm . : 12,5 aeacn 14,2 Anlagen , 3.9
gegen 4,8 Vorräte . 2,3 gegen 1 .8 Forderungen , wieder
I ,1 Wechsel . 2,3 gegen 2,2 Bankguthaben , andererseits
1,9 gegen 0,5 Kundeinzahlungen . 1.04 Warcnschuldcn ,
jedoch keine Bankschulden , die im Vorfahr 3,3 betru¬
gen . Der Jahresumsatz belief sich aus 19,7 gegen 37,5 .

Harpener Bergbau A .- G . Der Abschluß für 1932
gibt nach 5,16 Mill . Abschreibungen einen Rein¬
gewinn von 2,83 Mill . Rm . , der dem gesetzlichen
Reservefonds überwiesen wird . Nach der im Vor¬
jahr erfolgten Kapitalherabsetzuna um 20 auf 90 Mill .
Rm . darf eine Dividendenausschüttung erst dann er¬
folgen . wenn der gesetzliche Reservesond , der in der
letzten Bilanzsitzung mit 1,21 Mill . Rm . erschien,

10 Prozent des A .K . beträgt . Das Vorjahr schloß
bei rund 6 Mill . Rm . regulären Abschreibunaen mit
einem Verlust von 3.65 Mill . Rm . . der zusammen
mit 2,46 Mill . Rm . Sonderabschrcibungen und 1,39
Mill . Nm . sonstigen Verlusten aus dem Buchgewinn
bcr Kavitalhcrabsctzung von 7,5 Mill . Rm . gedeckt
wurde .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 20. Mai für
ein Gramm Icingold 2,81838 Rm .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 29 . Mai . lFunkspruch . ) Amtliche Produk -

tenuotlerungen isür Getreide und Oelsaatcn ic 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk .. 76 Kg . 195— 197 (196—198 ) , Mai 210- 208 .50
(209.75) . Juli 212— 211,50—311 Brief (—) ; matter .
Roggen : märk . . 71—73 Kg. 154—166 (154— 1561 ,
Mat 167— 167 ( 167,50 ) , Juli 168—167,25 ( 168 ) : ruhig .
G e r st c : Futter - und Industricgerste 166—176 ( 160
bis 176) ; ruhig . Hafer : märk . 134—138 ( 134— 138 ) .Mai — (— ) . Juli 144 .50—144,50 Brief (144,75 ) ; ruhig .
Weizenmehl 23,35—27,50 (23,25— 27,50 ) ; ruhig . Rog -
gcnmchl O—l 21—28 (21—28 ) ; ruhig . Weizcnkleie
8,80—9 (8,80—9 ) : ruhig . Roggenklcic 9—9,20 (9 bis
9,20) ; ruhig .

Viktoriacrvscn 22— 26 , kleine Sveiseerbsen ii>— 21 ,
Futtcrcrbscn 13—15, Peluschken 18,25—14, Ackerbohnen
12—14 . Wicken 12—14, blaue Lupinen 9—10.35. gelbe
Lupinen 11,90— 12,75 , Seradclla 16,50—18. Leinkuchen
39 % ab Hbg . 10,60— 10,70 , Erdnußkuchcn 50% ab Hbg.
10,70 , Erdnußkuchcnmehl 50% ab Hbg . 11,30 . Trocken-
ichnitzcl Par . Berlin 8,50 , ertr . Sosabohnenschrot
46% ab Hbg. 9—9,50 . dito 46% ab Stettin 1» Rm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 28. Mai . ( Drahtbcricht . ) Die Börse

verkehrte ruhig . Infolge des DollarrückganaeS sind
die Offerten vom Ausland höher gehalten . Inlands -
getreidc ist zu unverändertem Preise am Markte .Man notierte amtlich je 100 Kg. netto , waggonsrei
Mannheim , ohne Sack, in Reichsmark : Weizen , inländ .
76— 77 Kg . 21,60—21,75 ; Eosinweizen 15,75 : Roggen ,inländ . 17,50 ; Hafer , inländ . 15,25—15,75 ; Sommer¬
gerste . inländ . 18,25—18,75 ; Inttergerste 17,25 ; Mais ,
gelber , mit Sack 20,50 ; Sojaschrot , Mannh . Iabr . ,
vrompt 10—9,90 , dito per Juli —August 9 .50 ; . Bier¬
treber . mit Sack 11,60—12 ; Trockcnschnitzcl 7,50 ; iüdd .
Weizenmehl . Spezial 'Null , mit Sack , neue Mahluna
31 .75—82 ; Roaacnmchl , mit Sack 23— 24 , iüdd , und
pfälz . 24—25 ; Weizcnkleie . seine , mit Sack 7,75; Erd -
»ußkuchcn 11,50—11,60 .

Viehmärkle.
Iraokfnrt . 29. Mai . (Drahtbericht . ) Biedmarkt .Es waren zugcsührt und wurden ic 50 Ktloaramm

Lebendgewicht gehandelt : 252 Ochsen : al ) 30—33. a2)
20- 29 , 61 ) 21 —35 ; 61 Bullen : a > 26— 30. b > 22—25 ;
425 Kühe : a ) 25—27, b) 28—34 , c ) 17— 20, bl 12—16 :
336 Iärscn : a ) 30- 88. h> 27—29, c ) 21 —26 ; 1946 Käl¬
ber : a) — , b ) 87—41 , c ) 82—86, d > 25— 31 ; 21 Schate ;
5606 Schweine : a> — , b ) 33—35, c ) 32—35, d ) 30—34 ,
c ) 30—38 Rm . Tendenz : Rinder ruhig , ausverkaust :Kälber schleppend: Schafe mittelmäßig , geräumt ;
Schivcinc schleppend, Nebcrstand .

Köl « , 29 . Mai . ( Drahtbcricht .1 Biehmarkt . Es
waren zugeführt und wurden ic 50 Kilogramm Le¬
bendgewicht gehandelt : 351 Ochsen: al ) 34—87. a2) 80
bis 88. bl ) 29—33 , 62 ) 27— 31 ; 168 Nullen : a ) 28—82.
b , 23- 27 ; 572 Kühe : a) 28—33. b) 25—30 . c> 21—26.
d ) 18—18 : 54 Iärlen : a ) 82—86 , b) 26—29 ; 9 Irisier :
2187 Kälber : a ) 54—60 . 6 ) 96— 40, c ) 30—95 , d ) 28 bis
27 : 2 Schafe : 5518 Schweine : a > 41—44, bi 40—44 ,
c ) 40—44, d ) 37—40 , Sauen 34—38 Rm . Tendenz :
Rinder ziemlich belebt , beste Waren auch noch höher
bezahlt : Kälber sehr ruhig ; Schweine lebhaft .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 29 . Mai . Weißzucker lcinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — .
Mai 32,20—82 .25 Rm . Tendenz ruhig . — Termin¬
preise für Weißzucker ( inkl . Sack frei Sccschisfscitc
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mai 5.40 Vr . . 5 .10 ktz.
Juni 5 .50 Br . . 5 .10 G . : Juli 5 .50 Br . . 5.30 G .
August 5 .70 Vr . . 5 .60 G . ; September 5 .70 Br . . 5 .60 G.
Oktober 5 .80 Br . . 5 .70 G . : 'November 5.80 Br . . 5 .70
G . : Dezember 5 .90 Br . . 5.70 G . Tendenz stetig.

Bremen . 29 . Mai . Baumwolle . Jchlußkurr .
American Middling Universal Standard 28 mm i.oko
per cnal . Psund 10.40 (10.28 ) Tollarcents .

Berlin . 29 . Mai . ( Ionkspruch . ) Metalluotieruugen
sür je 100 kg . Elektrolntkuvscr 59.75 Rm . . Oriainal »
hüttciialiiminium . 98—99 % in Blöcken 160 Rm . . desal .
in Walz » oder Drahtbarren , 99% 164 Rm . . Rein -
nickel . 98 —M% 330 Rm . . Antimoii -ReguluS 39— 41
Rm . . Icinsilbcr >1 Ka . sein ) 40— 48 Rm .

Bühler Obftmarkt vom 28 . Mai . Erdbeeren koste¬
ten 70 und am 28 . Mai 75—90 Psq . VcrkansSstand
sehr gut .

Devisennotierungen .
Berlin, 29 . Mai 1933 (Funk.)

| Ge) il
| 29 . 5.

0853
3-157
2 .038
0 -874

14 .585
14205
3 -581
0 -239
1 -648

170 . 63
2.428
58 -89
2488

Etuen .'Air . 1 Pen
Canada 1 k . D .
Konstant . ltP
Japan 1 Ten
Kairo X Ke. Pf .
London 1 Pfd .
Nearork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr .
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
BrUseel 100 B1k .
Bukarest 100 Del
Budp . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl .
Helscfs . 100 1. M
Italien 100 Lira
Jacola 100 Din .
Kowno lOOLitas
Kopenh . 100 Kr .
Liaaab . 100 Bise .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Free .
Prag 100 Kr .
Island 1001 . Kr .
Riga . . . . . .
Schweiz 100 Fee .
Solls 100 Leva
Spanien 100 Pee .
Btockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

82 -77
6 -284
21 .96
6 -195
42 -46
63 -34
12 -94
71 -93
16 -61
12 .61
64 -19
7348
81 .72
3 .047
3641
72 .63

110 .39
4645

Briet Oeltt Briet
29 . 5 . 27 . 5. 27 . 5 .
0 -857 0 . 853 0 -857
3-163 3-167 3173
2042 2-038 2042
0 .876 0 .874 0 876

14 -625 14 .63 1467
14 .245 14 -25 14 -29

3-589 3-595 3 -604
0241 0 -239 0 .241
1 -652 1 -648 1 .652

170 -97 170 -23 17057
2 .432 2 -428 2 .432
5901 58 -79 58 -91
2 .492 2 -488 2492

82 -93 82 -62 8278
6 -296 6 -304 6 -316
2200 21 .95 ! 21 -99
5 -205 5 -195 : 5205
42 -54 42 -46 ! 42 -54
63 .46 63 -54 j 63 -66
12 -96 12 -99 : 13 -01
72 -07 72 -33 72 -47
16 -65 16 -61 ! 16 -65
12 .62 12 -61 | 12 . 63
64 -31 6419 > 64131
73 -32 73 -18 ! 73 -32
81 -88 81 -57 '

81 -73
3.053 3 .047 ; 3.053
36 .19 36 -06 i 36-14
72 -77 73 .13 i 73 -27

110 .61 110 -39 I 110 .61
4655 1 46 -45 1 46 -55

Berliner Devisennotierungen am Usaucenmarkt
vom 29. Mai . London —Kabel 3.97% , London — Pari ?
35°<i», London —Brüssel 24.11 , London —Amsterdam
8 .38 , London —Mailand 64,50 , London —Madrid 89.87 ,
London —Kopenhagen 22,43 % , London —Oslo 19 .72% ,Kabel —Zürich 4.376 , Kabel —Amsterdam 2 .09 % . Kabel
— Berlin 3.57 .

Züricher Devisen vom 28. Mai . Paris 20.3« . Lon¬
don 17.87% . Skeuyork 4.37 , Belgien 72.19. Italicit
26.87% , Spanien 44 .20 , Holland 208 .62 % , Berlin 120.90,Wien 78.20 , Stockholm 89 , Oslo 98.26, Kopenhagen
77.60 , Prag 15.42, Warschau 58.06, Belgrad 7. Athen
2.95 , « onsiantinopel 2.50 , Bukarest 8.08 , Helfingsors
7.70 , Japan 1.08 .

Kursbericht ms Berlin und Mtart
Berliner Kassakurse

/ 29 . Mai
1933

- 27. 5. 29 . 5 .
»uf ^ verzinsliche .

ISh. »Bl
- 4. 1000 84 .50 82 .5

1—5 s — 120
83 .50 82 .75

85?5 84 .5
6 28 98.37 98 .37

301 99 .90 99 .8
x§°dkn -e? 83 .25 82

86 .12 86 .5
, Men 27 83 .50 83
, ÄUr. 26 77 —
(V?'* 3011 100. 10 100 .1
«r„7 311 100 .301001«
^ "IsrO. 7.40 7.25

66 -62 65 .25
« «“4'rtrtb 98 98

112 noch
7 .80 -

p^ Stonti
- 16

0 .35 0 .3
1 .15
4 .25
6 .50
6 .45
6 .50
7

4 .25
6 .4
6 .45
6 .5
7 .25

& ßiibV
«r>.

t *
4" •» IT
B.,?» -Soll 11

4̂ 13 - -

4 - Gold — —

. . 29 28 .87
29_ 28_87

^ « ' kehrewerte

> nb.A. 42
'

fr** U

& .
92 .5 94 .| .

52 .5
94 .5
1937

42
~

97
18 .3719 18 .3;

| feit .•’*>fcn6. 4H 50 .5
Jbc , Bankaktien

60 .5 50 .5
Neite 109 .5109 .5
5>«»t 5 69 68
V 6hk 81 .12 91 .62
h' «' •OnV ?° 68
§ ' ». aff *6 100 100
SÄ ; §3 .25 93

35l
5 e0

i-
75

Ififm 1 | 8
65i25 fl

27 . 5. 29. 5.
DI.LyP .Bk. 67 .25 68
„ Uwerfet 24 24

Dresdner 52 52
Sutanter . 1.62 1.55
Mein.Hqpo . 74 .5 —
Mitt . Boden — —
c ». Credit 0 .5250 .525 ,Reichsbank 126V« 125 1
Rh . HyP-th. 101 102
RHW.B »d. 82 .25 -
SSchs .« »dC 76 76 .25
Süd .Baden — —
Weftd .B-d. — —
Wien. Bk». 1.30 1 .3

ludustrieaktleu
» ecumulat. 184 —

40 .25 40 .75
25 24
100
71 .75 70
94 / "
88

94 .5
89 .37

52 51
25 .25 25
163

S» u .
« .E.G .
Alsen -Zem .
AmmendBa
Amper » .
Anb .Sohlr
AschasfBriu
. Zellstoff 24 24

AugSb .NM.
BachmLade
Basalt
Bast « .« .
Bavel.Werke 104 -
B M .W. 121 *1« 121
Bay .Spiegel — —
Lemberg 50 25 —

SSSSLS - ii 975il 9
5

‘
537b 5375

: #
"

l8?3nb 75 .75 75
' » rltLicht 110 .5 110 -5
_ Molch . 40 38 .75
„ Neurode 45 45

Berch .Mess . 32 .75 32
Bet.Monier 80 79
BrauRörnb — —
Bubiag 168 169 .5
Brlchw .AS .

».anoustrie 107V« 105
BremBestgh 7K 75 .5
Bie,„.Wolle 159 -5 160
BrownBo«. — 24
Buderus 77 .25 76 -5
Busch opk. 39 .5 —
8 «,»® ul»en 59 .75 58 .75
Lharl.Wasi . 78 .75 79 . 12
Charl .Hütte 4- +
3 .© .ahrmic 154 152

50% bej 134 *

81
69

131
50
81
69

- 100

^il .Builau
. Grünau
. Heyden
. Seifen!.
„ Albert
„ Schuster

Chillingw.
(khadr
Cone .Brrg
. Chemie
^Spinnerei 12 .25 12

ContGummI 1421 « 143 .5
. Linoleum 44 42 .75

55
_

5475

42 41 .12
166 »;* 166
48 .25 -

a9
47

27. S. 28 . 5 .
Daimler 30 .62 30 .25
33t.att .2ei. 120»;* 119*;«
» Babcox — —
„ Baum» . 67 .75 67
. ContGa« 11IV « 110V«
„ Erdöl 112 .5 113 »,*
. Sabel 6712 68
, Linoleum 4712 48 .87
. Bost -
„ Schacht -
„ Spiegel 63
» Steinz. —
„ Tafelglas —
» Telefon —
» Tonstein 47
. Eisenh. 54 .5 54 .12

Dortm. Akt. — —
. Ritter 96 94 .75

„ ttnianbt — 198 .5
DsbLhrom« _ — _ —
» Sardine 26 .75 26

„Lpz .Schnell 20 —
Dürr« Me«. 75 -
DüffHösel - -

„ Masch. - -
Dykh.Wbm . 16 .62
D»n.Robel 67 .75 63 »,Ut
Eilenb.Satt . 26 .5 26 .50
Eintr-Brk. 164 »/« 165 »;»
Elsenb .Berk. 85 .5 85 -50
EleltrDresd - -
EI.Lieler . 100 100 ' s
EI-Liegnih — —
ElSchlesten —
ElLichtRr 114
EngelhBriu —
Eng .Unlon 70
Erdmannsd 22
Erlang.Brg. 74
EschweilB «. — —
Gallenstein — —
Aaradit . ~~ , —
3 @!?otben 129»,'* 129V*
äeltnnühle 68 70
?lelten « n!ll. 68 .25 60
HordMotor — —
GrilingEo. — —
Gellender, 62 .62 62 .25
Genschow — —
Germ .Cem 56 .5 55 .50
GerrshGla 40 .5 40
(Seffürel 91 .62 91
Gildrmrlster — 60
GirmrsC». 5 .25 5
Gladb .Walle — 148 .5
GlasSchalte — —
Glau, .8 mk. 106 —
GlückauIBr . — —
Goedhardt — 63,62
Goldlchmldt 54 .25 52 .25
« ört-Wagg. 25 75 26 .50
Gritznrr

”7 27
Grotzmann “ —
Grün vilt . 206 202

11411
115 »;*
69 .50

Ge uschwitz 83
Guano« .
Sabetm.fl
Hmkethal
Hagrda

82 .50

65 .2o 65 .25
43 .5 42 .562 .5 62 .50

HalleMalch . 55 55
Hamb .Et. 104 103V«
SaibGummi — —
Harpeurr 96 .75 97 .5
Hedwigsb. — —

27. 5 . 29 . 5 .
HeideuauBa 25 26
HeilmLittm. — —
HrineC ». — 30
Hemm .Zem . 115 .5115
Hilpert _ -
HindrAuffrr _ —
Hirsch « ups . — —
Hlrschbg.Led 119 120

„ 74 .6274 .62
Hofsm .St . 80 .5 80 .5- 17 .75

56 .87 §6
49 .25 49 .12
55 54 .5- 39 .87

29. 5 .

Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr .
Hutavresl .
L.Hutsche,ir
HUttekkatzser
3lse « er,
do. Genuß
and .Plauen nz
aülichAmker _
aunghan« 30
RahlaPorz.
KaNCHemle
„ Ascher« .

Klöckner
C .H.Kuorr
« öhlm.Strt . *
Kolsw .u . che oi D. o 04«olbSchüle qo 1^ .
» ollma -urd _«öln .G-S
ASnWilhrl »

153 */* -
113V* 115 »;.

3S5
13 .5 13
84 .25 82
130 130
59 .5 59 .5

SötitzLeder
« r.Thür.
jkronprinz
KnnzTreibr
Küppersb .
Lahmrhrr
Laurahüttr
Lrlpz .Rirh.
Leopold , r.
LindeS Ei»
Liudström
Liu , Schuh
Lingneew.
Ma,d .Ber«
Ma,iruS
ManneSm .
Mausfeld

- «LS
70

' ^

34
36 -

121 -
20 .25 -
42 -

82775 80 .5

34
88

39
86 .25

2 .5 2 .5
70 .25 69 .5" 25 .25MarleConl . _MarttKühlq f -t c r -j

Malchb.Unt . | 4-25 67
Butlau-W. 54 'a 9| ZÖ
Mar.Hütte 0 /

_ 55—
Mech .Sorau ~ 1 tr ‘*
Mech .Zittau 2q 20Merk .Wolle
Metallges.
Mey.jkausl »
Me, A.-G .
Mia, 1- .
Mimasa 3,
Mitteltzahl ^
Moateeatiui
Mülh.Ber,
MüllerSum.
Ratr.Zellst .
Redarwerte
ALauslkohle
Nord,Eis
„ Trikot

Nordsee « , » 38 .75 39
NordwSeost 112

34 .25 34
50 50

59 .5220
62
33

18 1775
84 82
159 .5159V ,
66 67.25

50 .25 49 .5
41 .75 42
88 87.5

~
30

~

61 .7!
90 .1 !
90 .5

25

142
39 .5

m
91 .25

25
86
53

45
69 .25
51 .5

27 . 5.
Lberbedars 10 .5
Lrrnsteln * * '
PhönixB, .
» Braunk.

Bintsch
BlauenGard 30

Tüll - -
Bolhphon 36 .25 36 .12
BoppeWirth 25 .5 26
Breußengr. — —
Raded .Egp. 157 156
Rasquin 45 .28 —
RathgeberW — —
RouchWalt . —
Reicheldriiu —
RelchrltMet . 40 .5
Reinrcker —
Rheinselden 98
RH.Braunk. 196

Elektra 96 .5
Metall
Spieaet
Stahl

R.W.E.
R.W .Salk
RW. Stahl
RichterDad .
Rirb.Mont. 86
RiedelHaeu SS
Rodder,rubi —
Rosruthal 4b
RofitzAuckrr —
Rücktorth 53,5 _
RiitgerS 58 .37 57 .5
Sachsen « . — 3

Thiir.Btl . — —
Webstuhl 31 .S -

Eachtleben 140 140
Salzdetiurth 181 .5 —
Sangerhaus — —
Sarotti 80 —
Sauerbretz _ _
Schering 4-
Schirtz-Defr! 71
Schlraeldr . 97 .5 _
Schl .« er, .A 23 .75 -

B .» euth . 86 .5 84 .21
El. B 112

; Porti . 63
SchneidrrH . 46 .5
Schotlerho, 154
Schönebeik —
Schött H. 20 .25 20 .25
Schub .Sal, . 167 169 ' .
Schmierte>. 106 .5 106 »<
Schulthrih 126 .5125"/.Schulz >r. 43

ichwabrndr. —
Seid.Raum. 17 .5
Sirgrrsd. —
SirmrnsSl . 45 .5
SirmHalslr 159 »;. 156
SinuerAG. 71 .75 72
Stadtb.Hatt — —
Staßl .Chem 63
StoikLC». 25
StöhrSamg . 110
St ° lb.3ink 48
Stollwerll 46
SüdHmmob —

Ämter 155 -/
Taii,Conrad —
Thörl Ort 80
Thür .Blei« . -

29 . ö .
110
20

71
975

112-k
63
46 .S
ISO
40

125 .5
16 .5
50 .25
45

108
47 .75
45

9 .62
1 156
79762

90
96
38
69 .25

36
10 .5

89 .75
95

68 .25
10 .5
98
81

27 . 5.
DH. Elektr . -
» GaZLpz . —

Tirtz Köln 20 .5
Trausradi« —
TriptiSPorz 37
TritonW. -
Triumph« .
«. Tücher
TuchAachen
Tüllsilöha
Union chrm. - - -- -
Barzin.Pap . 10 .75
BerDtzstilkar« 98 .75
Brr.Bautzen —
. Böhler«. -
»chem.Chart . —
. Dt.Rickrl 79 .5
. Slanzstoll 51 .7/
» « othauia . —
. Lauf.GlaS 17.5
, Met- aller 24 .5
, Schimisch . ~
, SchBernei ~
„ Smyrna
. Stahl
» Ätzpru
. Thür.Mit
BUtoria« .
Saget Tel.
VogtLWol,
Bogtl.Spitze
» oigtHLtln
Wagner La. 56 58 .12

41 .25

79 .5
>52

25̂ 25

4L25

66 -25

27 . 5. 29 . 5.
Waudrrrr 95 92L
WallGrlse«, - 107».'*
Wrnderoth 40 ~
Wcstere^ ln 131 130
Westf.Draht — —
Wickül-K. - -
WißnerMet. 81 .75
zeiß -aion 64 .r
Zeitz.Masch. 33,;
8cUM9er. 3 ' _
» Waldhos 52 .6253 .25

Versicherungen
A.-M»uch«e 970 965
Aach.Rüll». 145 143
AllStuttBrrt 221 222
dt» Leben 210 213.
Lpz.ßleuer — —
Magd. » — —
- Leben — —

Maunhvers. — —
Thur.«. — -

Kolonialwette
D«.O«afr . 43 .6 44
Neuguinea , — „ —
LtadiMine 17 .7518
Schantung 33.5 —

Steuergutscheine .
GrIC- KurL 85 .

-
« rJI (lU934 96.
- 19» 90.

1936 84.1!
. 193779 .
. 193876 .

Bßrfmer Sdriubhursc imveVkea hJ.
en

27 . 5. 29. 5 .
Anleihen ,« ltbefltz 74 .87 74 .75

« cubefitz - 12 .25
_ Verkehrswerte
A« f. « erl. - -
All. Lakai - 94
Sanave — —
7 Reich»»« , 97 .12 97 .12
H-b- ll 18 .6219
Hamb . -Süd — —
Hanla-D. — —
Nardllotzd — —
0t »»t — -

Banken
Sk. el. -
- f. « rau — —
Rrichsb ab, . 12S .S -
^ Industrieaktien
Attumul. — —
Aku 40 .5 41
« EG - 25
BMW - 123 »;*
« rinberg 6075 51
Ser,erlief — 167V«
Verl. Sarlsr — —
„ Stift Licht 110 % 111 %
ffletUMnf » — 39
Bet -Srlt - -
Badern» — 77 .25

27 . 5. 28 . 5 .
C

^
a-W - ffer 78

^
5 SL37

« «.Gummi 141V» —
Ct-Linol 44
Daiml.Brn, 30 .62 -
Dt.At.Trl. - -
. CoutGas Hin 111 .Sfrdöl

inol.
. Eisenh .

Eintracht
El. Lirscr .
. Licht.« ».
, Schießen
Engelhardt
AS gfarbrn
Feldmühle
iseltenGuM
« elsenl.Sa .
SeNürel.L.
Galdichm .
Hamb. El .
Harpener
Haesch

fotzmanu
otclbctrieb

alsr « » ,
. Genuß

Iunghans
Kuli -Chem
- Sicher «

112 .5 117 .6

100% -

- 32 .75

27 . S.
lklöiknrr —
» okswerle
Lahmryrr
Laurahütte
Lrapalbgr .ManneSm.
Mansfeld
Muag
Ma, «Hütte
Metallges.
Moutecat
Orenstein
Bhinik
Polyphon
RH.Braunk.
„ Elektra

Rheinllahl
RWE.
RütgcrS
Salzdrts.
Schl .Berg .Ä
. Elektr »

Schub -Salze
Schnckert
Schultheiß
SirmHallke
Ltöhrikgaru
Stold .Sink
Thür.So »
LronhTirtz
Ber.Stahl
Bogel Tel.
Westeregeln
Äell -Wnldh .

A . S .
8375 ^

- 70J7
- 54

- 96
_

6

5787 ^ 75

- 113

1Ö6.5 löiv «

- 108 .5

Frankfurlei Kassakurse
Featverzinsliehe.

84Dt . Wcetb .
6 Reichsanl.
Bad. Staat
6'A Heff. BlkSst,
Altbefitz
Reubesttz
Schutzgcb . 11
1 Bagd. 1
4 „ II
Zolltürken
5 Mex. inu.
5 . »uß.
t „ Silber
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
68

7^.1

122
7 .25

6 .45
6 .5
4»;»
7*«
3%

86 .5
86 .5
86 .5
86 .5

6 « erl- 24
6 Darmst . 26
7 Drrsd. 26
7 Franks . 26
6 Heideld . 26
e LudwigSh. 26
' Main, 26
- Mannh. 26
1: Mannh. 27
- Liorzh . 26
p Pirmas. 26
i B.-vad . 26

Sachwertanieihea
(ohna Zins )

6 B ..vad.Hal , 24 9 .6
dB »den » .1kohlr23
b Psaudbr. Gold
6 Groß !. Mhm. 23
b Hrsi.B »lks.R»gg .
6 Mhm.St.Kohl .23
i Btäl,. Hy». 24
6 Rhein. Hy». 24
5 Festwert».

65
63 5̂
72
77
74_
Ih

1m
5.5

11V*
2 .3
2 .3
2.1

Pfandbriefe
Psölzische Hypothekenbank
8 Weibe 2- 9 86
8 . 13 86 .5
8 . 16- 17
8 . 21- 22

. « old 11
6 . 1«
4% Liquid. ». —
VA . m . -

Rhein. Hypothekenbank
8 Reihe 5—9
8 . 18- 25
8 Reihe 26- 46
%. 31

8 Said » . R. 4
7 Gold R. 10—lt
7 Reihe 17
6 - 12—13
4*4 Liquid . _ _Württ. Hhpothrkenbank
8 Serie I u. II —

Württ. Creditperein
8 Reihe 1 93.75
S » 3 89
Hi Anatolier
3 Salon .Monastl»
5 Tehuautepec —

Bankaktien
27. 5. 28. 5 .

Z»ca 50 .5 50 .5vad .vank HO —
Braubk . 90 90
BayBodrukr — -
. « »»».

Berl.Hdlsg.

28 .75
3 .87

Baden« , lkohle 23 —
7B- d.« om.« old2,; 82
8 » » » 30 86

DD.Bank
V.Hyp.Meiu
Dresdner

/Frankturtr »
isI .Hypoth .
Lar. van »

n.

27 . S. 29 . 5 .
Ce, .fiie » lt 0 -55 0 .55
Rel8 »?ank

'
124 125,5

Rhein.Hyyo . 100 */« —
Süd.Boden 67 —
WienerBk». 1 .6 1 .6
Wtb .Roten 96 96

Transportaktien
Rrichsb .« , . 97 97 >„
Hapag 19 —
» ridelb .« t. ■- -
Lloyd . 19 !87 19%
Baltimore 17 .25 —

Indnstiieaktlen
Liwrnbritn 198 197
Brauerei , ,

BkorO . 44 44
Schwartz 84 83,5
Eichd .W. - -
Wnllr 41.5 41.5

«dt Gebr. 12.5 12.5
A.E.« . 25 .25 24*;«
Bad.Malch. — —
Bah .SPtegel 40 39.5
« rrgm .El. — —
« tenuStf . 74 76
Brown -Bo» 25 _ 24V»
Eem.Hr>dlh 76 .5 75
Daimler 3« 5 30%
Dt. Erdöl 112 .5 114V«
. GotdSUb ISS
, Liualeum 46.5 4& 5
. Verlag 80 80
Dhkerh.Wid. 16.5 16« .Ltchikratt - 113%
^

Ltesrruug — —
En/e

^
Union 71 70« hi. Mas» . 26 26

FaderRSchl 38 38
a .G .Farben 129 .4 138 %
rtinm .aett . — —
i«tt.A« nill. 64 59 .5
itfl . 4 *t 3lA -
kttin.

27. 5. *29 . 5 .
« essürek 90 .6 91
« ildschmidt 53 .62 52V*
Gritzner 26 .5 —
Grün Bits 210 200 .5

ii
40 .5

8 .5
1^0% 100

1.6

ü -5

- . 83

68 .1
34

3.5

aidLRru 14
H°nlw.r,üsi 33
HrsierMalch , —
Hllp .Armat 40 .5
HIrfchSups
« »» lie|
Hol,mann
Fnag 31
aunghan» 33
jelrinSchanz —
tknorr C.H. —
« olbSchüle -
ftanf.etsaa 25 .5
Seaußlok 66
Lahmatzer
Lechwerke
Lud .Wal»!»
Mainkraft«
Metallges.
Mt, A .G .
Mia,
Moenu» _Mot.Darmst —
Neckarwerte 83
Lest .Eikenb . - —
Reiniger G. 50 —
RheinElrkt 94 .5 94
, Stamm 96 .25 95 .5

RöderGrbr . 50 50
Rütarrs« . — 57 */»
Schlink - -
TchnrllFraw7.12 —
SchrStempek 46 .5 46 %
Schnckert 106 .5107 %
SchuhÄern. — 9
« eil W°l„ - -
StemHalSke — 155 %
Sinalea — —
Süd . Zucker ISS -
Strohsta,, SS SS
Thür, Siek, 77 .5 76

27. 5.
Trlt.« est,h.
Brr.Dt.vrl
«otg« «an.
Balthim
Wolfs, w .Württ. « l.
ZellstAschas , -

Memrl 20
Waldhos

25 .25 25 %

84

SS
32

"

68£

Mantanaktien

29 . 5.

85
~

32
25

68.5
23 .5
20
53

Buderus
«f»« eilet
Gelsenkirch.*>at»enet

Ilse » er,
laltAscher«
Solzdets.

» westereg.
Ülöckner
Mannes« .
Mansfeld
Ihöni ,

IH.Braunk.
Ihrinstahl

Rieb.Mont.« al, Hetldr .Tellu»
Laurah.» er. Stahl

Versiekerun
« liau , 22
Franloaa 12

» 300er 37 !
Mannheim 25

2» . % '

H0.S 20V«
.5 41 .5

iuktte »

ZeichenerUör »ng :
4- — fein Angebot uns

kein« rrachsia»«
* — ohne Umsatz
S repartiert
7 ein . Dividende

# Ziehung x toi
O konvertiert«
• « kl. 2. Stau . Rat«
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Zeit Oenerationen bewährt sich
Schwanpulver in dem bekannten
roten Paket als wertvolle , treue
Hilfe der Hausfrau für alleWäsche ,
für alle Abseifarbeiten in Küche
und Haus . Schwanpulver schont
Wäsche und Hände . Es beseitigt
staunend leicht allen Schmutz.
Sparsam und billig war Schwan¬
pulver immer. Darum für Wäsche
und Haushalt:

Mittwoch , den 31. Mai , von 15%—18 Uhr :
N acHmittagskonzert

Orchester : Stahlhelmkapelle .Verbilligte Eintrittspreise .

\ ?akem $fg\
!?« -•: j TkppdpäkeP-
' '

j AH j

'täfle

' {tob *

s/ ^

Q
- -Yv

'Em - -
* \,v
. -.rf .-.li

Musik -Hochschule
^ ^ ^ «ja ^ Knegsstniee/es ^^ m^ ssam
Freitag 12- 1 Juni . 20 Uhr
Zum Abschluß des Brahms-

Festes spielen
Prof . Josef Prof . Walter

Peisciier- ReU
Brahms

Karten von 0 .60 (Sdiüler) bis 3.—
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

Ver $ teigerüngen

Mittwoch . 31 . L !oi u . Donnerstag . 1 . Juni ,
jeweils norm . 9 u . nachm. %8 Uhr versteigern
wir im Auftrag Jahnftrahe 19 : 150 Wein - ,
Sekt - , Likörgläser . 14 Kristallkarafferi , Bowle ,
Fingcrschalen , Kristall - Teller und -Schalen ,
Ali - Meitzen-Tafelservice , Sdvretaisen , fviokka -
tasten , Teeservice , Zinnteller und Krüge ,
Savencen , Figuren u. NivneS , Vlnmcnvasen,

ilberbestecke . vcrsch . Lampe » und Beleuch¬
tungen , darunter 2 Kristall - und 1 Brorice -
Xüftet , 850 Bücher , Noten , div . Saus -
und Küchengeräte, 2 Portidrcn , Teppiche,
Treppenläufer , Klavier , Tisch - und Bett¬
wäsche , altdcntsches Pfnsimm« , alter Renais -
sanceschvank , Bücherschrank, Schreibtische, « ro¬
her Ausziehtisch und 12 Stühle . 2 Armstühle ,
Konsole und Spiegel . Tische , bin . Schränke ,
Kommode, viele Einzelmöbel , Eisschrank ,Sofa , Chaiselongue , 2 elekir . Oese» u . a. in.
Die Möbel kommen am Donnerstag nachm,
«nm Ausgebot ! Nach der Bersteigcrung Frci -
bandverkauf von Gemälden !
I . « . Fr . Moos . Auktionatoren . Tel . 894.

ElsscfiränHe
neu eingetroffen
Größte Auswahl -

Billigste Preise

Ph.Nagel
Kaissrstr . 55 59

berücksichtigt bat Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tatfblatt . s"

EwaME
Dienstag , b. 39. Mai .

Schlügeler
Schauspiel von
Hanns Jobst .

Reäle : Baumbach .
Mittvirkende :

Frauewdorfer , Erwig ,
Dahlen , Ernst ,

Gennwecke , H . Höcker ,
Hospach , Kkoebbe ,

Kühne , Kahr , Mehner ,
P . Müller , Schön-

rhailer. Schulze,
v . d . Toenck , Fasler ,
Ehret , Heu, Pelerfer «.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise 2 <0,80—3.901 .
Mi . 31 . 5 . : Nachnttd-
tags : Der 18. Oktober .
Aids . : Der fliegende
Holländer . Do . 1. 6. :
Cavalleria rustieana .Hieraus : Der Bajazzo .
Fr . 2. 6. : Die Zau¬
berflöte . Sa . 3. 8. :
N>eu einstudiert : Die
Freier . Sv . 4. 8. : Der
Rofenfavaliiev . Mo . 5.8 : DerZigeunerbaron .
Israel . Gemeinde.

Hauvtsnnagoge
Kroueusiratze .

SEhtnDUD5f55t.
Dienstag , d . 30. Mai :

Zestamang 7 Uhr .
« choipnoK -Lernien
(•tat Geinein dehauS)
9 Uhr.

Mittwoch , d . 3t . Mai :
Schacharis 8.80 Uhr .
Mullas 9.15 Ubr ,B«keuntnisweihe der
Mädchen 10 Uhr .Abends 7 Uhr .

Donnerstag . 1 . Juni :
Morgens 8 .30 Uhr ,
Predigt (Dr . An¬
dorn ! 9.45 Uhr .
Nachmitt . 3 .30 Uhr .Festausgana 9,20 U .

Bsktaphm « m.
HtUung durch
Krfiulsrkursa

Broschflr#
qroiU

IF.HASTRELTER
Neugermering 440

München .

. Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , b. 3t . Mai

1933. «achrnttt. 2 Uhr .werde ich in Karls¬
ruhe , im Psandlvkat

Herreustrahe 45» ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
ösfentlich versteigern :

1 Reglstrier - Kalle. 2
Kastenschrke„ 1 Tacho-
Waage . 1 Ladenthcke.
1 Regal . 5 Tische , 3
Lehnstühle . 3 Schreib¬
tischstühle, 4 Kreden¬
zen, 1 Läufer , 1 Wand
uhr . 1 Rauchtisch. ei«
Gard . -Ständer , 1 Prii -
schenwaaen. 22 Bilder ,
1 Jlkdenschrank. 3 Kla¬
viere , 2 Nachttischlam¬
pen , 3 SosaS , 4 Leder-
stühle, 1 Mineravoa .
Sammlung , 2 Plüsch-
sitze, 1 Bcvttko . 3 Oel -
geiirüld>e, 12 Btarrnor -
plawen , 4 Klappttschc,
10 Läusersdückc , 2 Bün¬
del Jirlet . 7 Sttihle ,
1 Frisierroil . . 1 Steh¬
lampe . 1 Tichuhr , 2
Küchentische , 1 Tisch, 3
Schveibmach . . 1 Näh¬
maschine. 1 Rost , ein
Beienschrk. , 8 Schreib¬
tische . 3 Bücheeschrke ..
2 Boderttevviche, ein
Diwan , 4 Schränke , 1
Warenschrank , 2 Bü¬
fetts , 1 Bttoiue , zwei
Korbsessel, 1 Spi 'egel-
schpank u . and . mehr .Karlsruhe , 27 . 5 . 33.

Haag .
Gerichtsvollzieher .

Kriegsstr . 97» . 1 Tr .
Sensch .-Wohng.

7 Zimmer
nebst Zubeh ., m . Eta -
genheiz. ans 1. Juli 33
zu verrn . Auskunft :
Kriegsstr . 97 . Büro .

Telephon 6938/39 .

Sdiöne
Zim -UJohnung

mit Zubehör in der
Parkskr . 13, pari . , zu
vermiet . Näh Georg-
Friedvichstrahc 3,

5 Zim .-Wohnung
mit Bade ». , neu her-
gevchtet . in gechlost.
Hanls«, Hirschftr. 8«. II .
>u verrn. AuSk. li . St .
lnzüs . 10—12 n . 3—5.

Westendstrahe 48, 111 .
auf L Juli od. später
5 Zim .-Wohnung
mit Bader , u. Zubeh .
zu vevm. Zn erfr . im
2, St . zw. 2 in 5 Uhr .
4 Zimmer - Wohnung .
2. Sick . u . eine «rohe
Wcrkstätte m . Nebeur .
aus 1. Juli zu verm .
Näher . L. Baurnan »,Akadeiniestiahe 18.

Telephon 2737 .
Sonn - 3 Z .-Woyn.
auf 1. Juli an ruhig .
Ehev . nitt verrn . Näh .
Nelkenstr , 9. H . rechts.

3 -t Zim .-Wohn.
per sofort »u mieten
gesucht . Angebote
mit Preis an

Wolfs, Klosestr. 6 .
Telephon 428l .

bei diesem Wetter nochmal
Wein¬
gärung
selbst
einge-

schnitt.
mit

Bnyr. Rauchfleisch o. R.
i/2 Pfd . 53 und 50 #

Wiener WQrstle
Paar IO #

r ® = 9fannkuch
im VergleichsverfahrenJA

Mieter- u, Bau-
uerein Karlsruhe

e . ® . m. b. H .
Wir haben zu ver¬

mieten :
» 1 auf 1 . Jnli d. I ..

Kriegsstr . 187 . par¬
terre , 3 Zimmet -
Wohng . in . Zubeh .

b ) auf 1 . Okt . d. I .,
Winierstr . 28. par¬
terre . 1 Zirniirer -
Wohng . nttt Mans .
» . iousi . Zubehör .

Bcioerbungcn von
Mitglieder » wollen
bis längstens Dvn -
uersiag , 1. Juni d.
I . . in unserem Büro ,
Ettliwgerstv . 3 , ersob-
gen. — Die Verlosung
findet daselbst am
Freitag , 2. Juni d. I . ,
statt .

Karlsruhe <B . ! , den
29. Mai 1933 .

Der Borstaud .
In Grdlringeu

Hindenburgstr . 1 . 11 .,
schöne 3 Zirn .- Wohng.
in, Bad und Zubehör ,
sofort »n vermieten .

3 Z .-Wohng.
Gebhardstr . 19. 1 . St .,
mit od . oh . ein« . Bad ,
ans Wunsch Garage ,
aus 1 . Juli zu verrn .
Näh . Klauprechtstr . 15,Büro . Telephon 3151.

Schöne
3 Zim .-WodnuW
im 1 . Stock, mit Glas ,
abfchlust. sämtlich. Zu¬behör , sof . zu vermiet .Richard Keller .Herrenalb .
Hindenburgstrahe 149.

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

Betifeüern - Reinigung
mit Kraftbetrieb. Bestes Verfahren . Freier
Transport . Billige Preise. Nur Karlstraße Nr . 20
Telefon 2158 P . PERSCHMANN .

Offene Stellen

Herren aus der Aulo -Branche bevorzugt .Offerten an H . E . Paul Kenne, Leipzig W. 81 .

Für jedes Wetter
unsere erprobten

Wetter -
Mäntel

Gummibatist -Slipon
wasserdicht , hellbeige oder
grauoliv .

Lederol - Mantel
schwarz Lack mit
Kaschmirkragen • • •

Macomac -Mantel
wasserdicht, federleicht,
klein zusammenlegbar • •

12-°
27°°

Aquatite - Mantel 9000
elegant für jedes Wetter

Loden - Mantel OQOO
wetterfest imprägniert •

kSRUHE

Energien hinken
Im wohlschmeckenden Frühstücksgetränk oder b®1
Zwischenmahlzeit mit Ovomaltine Energien zu ir |0lt
das tut auch Ihnen gut. Ovomaltine regelt ErnäHon’-

j
'

Verdauung und Schlaf, stärkt Kärper und Nerven, w°
befinden und Leistungsfähigkeit.
AM&erdem schmeckt Ovomolttns vorzüglich , wi« es den köstlichen , rem n

Hdien Bestandteilen entspricht : Frischei, frisdie Vollmilch, Gerstenmolz un®
^

Kakao , mit reidiem Gehalt an Mineralsalzen , Vitominen , Verdaüung *f®r,n*

2- 3 Kaffeelöffel Ovomaltine machen das frühstücks -
getrönk zum Kraffspender ; die ill Oase enthalt 100 Löffel
und kostet RM4. —; */« Dose RM2.15; ‘/* Dose RM1.15.

liMttlldi bi^ Bew Apollselcewund Piege Hew

Ovom oltine
OVOMAl«

Eleaautes
Wohn- u. Echlasz.
2 Betten , zu vermiet .

Schlostplatz 7 , III .
Ent möbl. 3imm .
mit fep. Eiug -an« . auf
sof. od . spät, zu verrn .
Klauprechtstr . 2V, III .
Gut möbl Balk . -Zim .
elekir . Licht , zu verni .

Borkstraste 17 . II .
Zimmech- iev„ möbl ..

zu verruieicn .
Werdevstraste 58, l .

Frei von aller partet - und
wirtschaftspolitischen Ge¬
bundenheit wurzelt die

ßreuz Zeitung
im Sinne Bismarcks in
echtem Deutschtum, als
Blatt des staatsbewußten

Nationalismus
Berlangen Sie Probenummern

Berlin SW . 11
Deffauer Straße 6

Ungeziefer aller Art
vernichtet HÖLLSTERN radikal

Ungezief er *Vernichtu nqaanstaltKarlsruhe, Herrenstraße 5, Telefon 5791 .

Gut möbl . Simm.
Wort zu vermiet .

Steinstrahe 3 . IV.
baden mit Büro

n . groll . Arbeitsraum
per sofort zu vermiet .
Zn erfragen
Büro . Sofienstr . 74 .

Weibuäheri » ernps .
sich , besond. Auierttg .
von Herrenhemde « »
1.89 JL Angcb . uut .
Nr . 7988 i . Taghlb .

Linoleum - Läufer ,
aebr . , sehr stark, öff w
lairg , 1,19 in brt . , so¬
fort für 8 Jl zu wert.
Zu erfr i . Tagblattb .

Nähmaschiueu , gcür .,
vrrsenkb . u . nr . Kasten
bill . zu vkf . Wegmann ,R üppurre r stratze 29. ^
Singer -Nähmaschine ,Kleidcrbüste . eine Se¬

rie Monogramme und
Schablone billig zu
ver kaufen.
Kaiserftratz« 115 . III .
Couch v . Mb . 40 .-
Chaiielong. 17 .50
Sessel v . M. 15 .-
an . Rud . Blenk , Polst .-
Werkst. . Kreuzstr .S sgc-
genüber Tarmst . Hof >.

Warenkaufabkommen
der Beamtenbank .

Katifgesuche

Tornister
gebr . . sofort zu kaufen
gesucht . Angeb . unter1Nr . 7972 t . Tagbla ! tb .

Kl . 2 Zim . - Wobuung
mit Zubehör sofort zu
vermieten . Rüppurr ,
Langestr . 50, II .

Brauchst Du dringend Kapital —
Oder suchst Du Personal —
Eine Wohnung — einen Laden —
Oder einen Lebenskameraden —
Hast Du ein Grundstück anzuibieten —
Möchtest Du ein Zimmer mieten —
Aus Privathand Möbel kaufen —
Ist Dein Hündchen Dir entlaufen —
Suchst Du Stellung irgendwo —
In Fabrik , Geschäft — Büro —
Brauchst Du eine Schreibmaschine >—
Oder eine Limousine —
Die gebraucht — doch gut erhalten —
Möchtest Du ein Gut verwalten —
Gibst Du Unterricht und Stunden —
Und suchst Schüler oder Kunden —
Zwecks Verdienst in eigner Klause —
Oder außer Deinem Hause —
Willst Du Kanapees erneuern —
Oder Deinen Frack verscheuern —
Denkst Du Deinen Kinderwagen —
Schnell und preiswert loszuschlagen —
Suchst Du für die Ferienzeit —
Anschluß zwecks Geselligkeit —
Dann mein Freund , sei Diplomat —
Bring es kurz als Inserat —
Stets ins Karlsruher Tagblatt ein —
Und Dir wird geholfen sein-

Hindenburgstr . 13 aut
möbl . Mausardcuzlm -
mer in EiUsauiilieii -
haus au ruhig . Herrn
zu vermiete ».

Möbl . Zimmer
in sehr gittern Hause
an berusSttri . od . stud .
Dame abzugeb. Zen -
tralheiz . . Telef . , Bad -
und Küchcubeuüb 'tug.
Writendstr . 67 , 3. St .
Telephon 7839 .

Stau Harten.
Mein geliebter , unvergeßlicher Gatte , der treu¬

besorgte Vater seines Jungen , unser lieber Sohn.
Bruder . Schwiegersohn und Schwager

Herr Eugen Traebert
Leutnant z . See a. D. und Reichsbankinspektor
ist am 24. Mad ds . Js . sanft entschlafen .

Firr die überaus vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme , die reichen Kranz - und Blumenspenden , ins-
besondere die des Hm . Reichsbankdirektor Wilhel ® '
für die trostreichen Worte des Hm . Landeskirchen "
rat « Voiges, dem Vorsitzenden des Deckoffizier¬
bundes , Herrn Hessemer , den Herren Kameraden
für die Ehreniwache . dem Vorsitzenden der J -G de r
Reichsbankbeam .ten , Herrn Teusser , sowie allen
Freunden und Bekannten für die aufrichtige Teil¬
nahme allerherzliichsten Dank .

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Anny Traebert . geb . Herzog
und Kind.

Karlsruhe , den 29 . Mai 1933 .
Damaechkestraße 59 .

Die Feuerbestattung hat in aller Stille statt ?0"
fanden .

unüTrauer *Anzeigen
Q5 anfcfagimgsfcarien
liefert rasch und preiswert

$

iagbiatt - Druckere 1
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

i *
Besucht in Herrenalb

Hotel zum „FalHenstein
Terrassen-Restaurant im Paik

Wochenend Mk . 9 .50 — bis Montag früh Mk.

Bis 40 % und mehr

Oermüsens -ZiKaartis
konnten die Leser des B.B .H während den
4 Wochen durch mehrfache Aufgaben für ein intern j
festverzinsl . Papier (an deutschen Börsen eincefü “ 1
von neuem erzielen .
Nicht iede Woche , aber doch genügend oft . wero
solche Gelegenheiten geboten . pAn Anfeindungen dieserhalb fehlt es nicht , wie r
auch bei unseren Voraussagen bezügl des Zusamm
bruches der Großbanken und der engl Währung
Vertrauliche Mitteilungen erhalten unsere Leser
öfteren kostenlos Der Brief . _

Einzel - Wirt - , ,An das Bayer.Börsen- undHandelsbl»Die
schafts -Beratung

unserer Leser ist
tausendfach an¬
erkannt durch
Dankschreiben .

Bayer . BBrsen-
u . Handelsblatt

Nürnberg III
40 . Jahrgang

Nürnberg . Jch wünsche einAbonneni*
und zahle gleichzeitig Mark 2.70 i
ein Vierteljahr aui Ihr Postscheckkon
Nr. 1557 Nürnberg ein .
Die Nr. bis lS .Juni werden gratis g^ f '

Name-
Straße : -
Ort : -

DiesenCouponausschneiden und

<P3
Mk . 470 . - bis Mk . 13 ^
Yi Anzahlung — 6 , 9 , 12 und 15 Mona «

^500 CCIVl wassergekühlt
Autorisierter DKW -Vertreter : q

EMIL fPECK
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